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Hierzu zwei Beilagen.
TagesrunüMsu^

Es heißt, derReichstag solle spätestens Mittvoch bis zum
November vertagt werden. ^

Der Gesomtvorstanddes Flottenvereins nahm Akt von

der Erklärung des Präsidiums , daß der Verein einer Agita¬
tion für oder gegen «ine politische Partei fern bleibt.

In dem Beleidigungsprozefse des Neichskommissars a . D.

Dr . Peters gegen die „Münchener Post" hatte der Vertreter
dieses Blattes die Vernehmung des Kaisers beantragt.
Dieser Antrag ist vom Gericht abgelehnt worden. Auch der

Antrag , vom Auswärtigen Amte die Akten der Petersschen Dis-

ziplinarprozesse zu erhalten , wurde vom Auswärtigen Amt ab¬

gelehnt. *
Die Hamburger Schulsynode, die offizielle Ver-

iretung der Lehrerschaft, erklärte sich gegen eine bedeutende Min¬

derheit für Beibehaltung eines gesonderten Religionsunterrichts
in den Volksschulen und verwarf den Katechismus-
unterricht.

Anläßlich der Geburt des spanischen Thron¬
folgers hat der Kaiser an König Alfons ein überaus herz¬
liches Telegramm gerichtet. *

Das Kaiserpaar wohnte der Eröffnung des neuen Kur¬

hauses in Wiesbaden bei.

Die Taufe des spanischen Thronfolgers Alfons Carlos
wird am Dienstag erfolgen. Der Papst ist Pate

*

Die Untersuchungskommissionin der Betrugsangelegenheit
Gurko - Lidwalhat festgestellt , daß sich der russische Minister-
gehilfe Gurko des Mißbrauchs der Amtsgewalt schuldig gemacht
hat. Er ist dispensiert.

Orr sturm im
äeutseveri klottenverem.

Am Sonnabend nahm mit einem Festabend die 7.

Hauptversammlung des Vereins in Köln ihren Anfang.
Die Beteiligung aus allen Teilen Deutschlands ist dies¬
mal hesonüers stark . Waren doch heftige Auseinandersetz¬
ungen über eine Frage zu erwarten , die sicher einen stür¬
mischen Verlauf nehmen , ja , die nach Ansicht einiger
Pessimisten zU einer Katastrophe im Flottenverein führen
würde . Es handelt sich um prinzipielle Meinungsverschie¬
denheiten darüber , wie weit der Flottenverein in eine

Reichstagswahlbewegung aktiv eingreifen
darf.

Der Hau 'ptvorstand, hinter dem auch die Mehr¬
heit der Mitglieder steht , ist der Ansicht , daß der Flotten¬
verein auf die politische Betätigung , also auch auf ein
Eingreifen in eine Wahlbewegung , garnicht verzichten
kann , wenn er sich nicht selbst ausgeben will . Einen grade
entgegengesetzten Standpunkt nimmt der Bayrisch e
Landest ) erein, der zu seinen Mitgliedern auch viele
Angehörige der Zentrumspartei zählt . Er hatte einen
Antrag beschlossen, der feste Garantien dafür bieten soll,
daß die 'Vereinsleitung künftig unter keinen Um¬
ständen wieder in das politische Gebiet hinüber¬
greift . Dieser Antrag , der unmerkennbar seine Spitze ge¬
gen den Generalmajor Keim richtete , wurde jedoch
auf einem dieser Tage in Augsburg abgehaltenen Dele-
giertentage wesentlich gemildert und in folgende Form

geändert , die die Grundlage für eine Verständigung ab¬
geben sollte . „Die Hauptversammlung des bayrischen Lan¬
desverbandes des Deutschen Flottenvereins spricht die be-
llimmte Forderung aus , daß für die Folge garantiert
vnrd , daß die private Tätigkeit der Mitglieder von der.
amtlichen aufs Strengste geschieden wird , so daß . den Satz-
" " llen gemäß der unpolitische Charakter des Deut-

' ^ 5" ulottenvereins stets scharf gewahrt und daran fest-
Laß der Verein als solcher nicht in die

Wahlagitation einzutreten hat ."
^

Ueber die Sitzung des Gesamtvorssandes
wrrd berichtet:

Bon morgens 9 Ilhr bis halb 8 llhr abends mit
nur anderthalbstündiger Pause hat der Kampf der
Ahnung eck in der Sitzung des Gesantvorstanöes des
Fwttenvereins hin - und hergewogt . Daraus allein er¬
gibt sich schon , ein wie weiter Weg zurückzulegen war,
um die nn Laufe der Zeit , in inneren , nicht in äußeren
'Angelegenheiten des Vereins entstandenen Differenzen
auszugleichen . Der Verlauf der Verhandlungen wird vor-
tauslg geheimgehalten , aber es wurde nach hitzigen und
zähen Redekampfen und nach der Ablehnung zahlreicher
Anträge schließlich durch den festen Willen aller Betei-
igten , zu einem harmonischen Ausgleich zu kommen , ein¬

stimmig folgende Resolution angenommen:

„Die Versammlung nimmt Akt von der Erklärung
des 'Präsidiums , daß der Verein als nationaler , un¬

politischer Verein einer Agitation für oder

gegen eine .politische Partei fern bleibt
und erklärt unter Zustimmung des Bayrisch en Lan --

desverbandes dessen Anträge für sachlich erledigt.
Tie Versammlung spricht dem Präsidium vollesVer-
trauen und herzlichen Dank für seine aufopfernde
und tatkräftige Führung und Forderung des Vereins
aus ."

Da inan der Welt draußen , den Feinden des Flotten¬
vereins , unter keinen Umständen ein willkommenes

Schauspiel bfeten wollte , zogen die Bayern also ihre An¬

träge zurück. Die überwältigende Majorität trat von vorn¬

herein für das Präsidium ein.
Jedermann ist glücklich über diesen Ausgang . Die

von der langen , aufregenden Sitzung schwer erschöpften
Mitglieder erholten sich beim Festabend in der Bürger¬
gesellschaft und sammelten neue Kräfte für die Hauptver¬
sammlung am Sonntag . Generalfeldmarschall von Hahnke
äst zur Teilnahme daran eingetroffen.

Ueber die Festv ers am mlu n g in den Räumen der

Bürgergesellschaft meldet man dem „L .-A." :
Köln, 11 . Mai . Die weiten Räume der Bürgergesell¬

schaft waren bis auf den letzten Platz gefüllt . Gegen 9 Uhr
eröffnete der Vorsitzende des Rheinischen Provinzialver-
bandcs , Deichmann -Köln , die Versammlung mit einem
herzlichen Willkommen an die aus allen Teilen Deutsch¬
lands erschienenen Mitglieder . Die lieben Vettern an
der Themse haben uns niemals gern den Platz an der
Sonne gegönnt . Und in der letzten Zeit hat sich an diesen
vetterlichen Gefühlen nichts geändert . (Zustimmung .) Das
sollte für uns eine ernste Mahnung sein , die deutsche Flotte
weiter auszubauen , unbekümmert um die englischen Nei¬
der . Jedes neue Kriegsschiff ist ein Bollwerk zur Sicherheit
des Friedens . Redner schließt mit einem begeistert auf¬
genommenen Hoch auf den Kaiser . Diesen Willkommens-
gruß erwidert der Präsident des Flottenvereins , Fürst zu
Salm -Hostmar , mit einem Hoch auf den Rheinischen Pro¬
vinzialverband . Er bemerkte : Das jetzige Tempo des Flot¬
tenbaues ist viel zu langsam , und es ist der dringende
Wunsch des gesamten Flottenvereins , dem Kaiser mög¬
lichst bald ein Geschwader von 18 000 T .-Schiffen in die
Hand geben zu können . Angesichts der drohenden Gefahren,
die die Komödie der Haager Friedenskonferenz nicht zu
zerstören vermag , ist Deutschlands Rüstung zur See not¬
wendiger denn je . — Als letzter Redner sprach Prof . Eckert
von der Handelshochschule in Köln . Er legte seinen Aus¬
führungen den Satz von Friedrich Lift zu Grunde : Macht
ist wichtiger als Reichtum ! Von der See her wird ent¬
schieden werden , ob Deutschland auf seiner Weltmacht¬
stellung verbleiben kann oder nicht . (Beifall .)

Aus dem der Hauptversammlung unterbreiteten I a h-
res bericht sei hervorgehoben , daß die Mitgliederzahl
des .Vereins in stetem Wachsen begriffen ist . Sie betrug
im Jahre 1901 : 440 021 , im Jahre 1905 : 865 522 und im
Jahre 1906 : 906 706 Personen . Der Verein hat demnach
innerhalb des letzten Jahres einen Zuwachs von 41174
Mitgliedern zu verzeichnen . Der augenblickliche Mitglieder¬
stand beträgt 911293 Personen . Das Bankguthaben und
der Kassenbestand des Flottenvereins betrugen am 31 . Dez.
1906 : 110 488 Mark . Außerdem ist noch ein Reservefonds
von l^>0 000 Mark vorhanden . Das Vereinsvermö¬
gen beträgt nach Abrechnung 191653,05 Mark.

Mir werden über die Verhandlungen weiter berichten.

poMifOer TsgesderMt.
veulssxrs HeiÄ ).

Die „drei Brauten " des Reichskanzlers.
Der Berliner Vertreter des „Pester Lloyd " schildert die

parlamentarische Lage in Deutschland in folgender charakte¬
ristischer Weise : Der Kampf Bülows und Dernburgs gegen
das Zentrum und die von der Auflösung des Reichstages
datierende Wendung in unserer inneren Politik ist von der
Kolonialverwaltung ausgegangen ; von der leidenschaftlichen
Kritik , die Erzberger und Roeren an der Kolonialverwaltung
üben , von der demagogischen und maßlos übertriebenen Art,
wie sie die angeblichen Kolonialskandale herleiten und schließ¬
lich die Mittel zur Beendigung des Krieges in Südwestafrika
verweigerten . Das alles liegt noch nicht ein halbes Jahr zu¬
rück . Jetzt aber ist der Kolonialetat in der verflossenen Woche
im Reichstage beraten worden , und Roeren und Erzberger
sind stumme Leute geworden , wogegen der ruhige Herr
Spahn als Wortführer des Zentrums austrat und begeisterte
Kolonialfreunde aus dem Zentrum in der Debatte sprachen.
Kein Wort aus ihren Reihen mehr über Kolonialskandale,
kein Angriff gegen den bitter gehaßten Dernburg , in dem sie
die eigentlich treibende Kraft zur Auflösung des Reichstages
zu erblicken glauben . Das Zentrum hat zwar , denn so direkt
könnte es nicht umfallen , gegen die Schaffung des Reichs¬
kolonialamtes mit einem Staatssekretär , Herrn Dernburg,
an der Spitze , gestimmt , aber ohne sonderlich zu opponieren
und ohne Grimm darüber , daß die Bewilligung gegen feine

Stimmen erfolgt ist. Es hat sich dann mit den Konservativen
gegen die Linke zusammengefunden , um den Zuschuß für eine

Missionsanstalt durchzusetzen, diesen Zuschuß , der Jahre lang
unter der falschen Vorspiegelung gezahlt worden ist, daß
diese Missionsanstalt eine Kolonialschule sei ; es hat sich
empört gestellt, als von der Linken her darauf hingewiesen
wurde , daß dieser merkwürdige Zuschuß unter falschem Titel
eine der Früchte aus der Zeit der Zentrumsherrschaft oder
des Zentrumsjoches sei. Wer spricht noch davon ? Wer spricht
von Zentrumsjoch ? Der Mantel der christlichen Liebe wird
darüber gebreitet ! Das Zentrum übt keine grundsätzliche
Opposition mehr , es konkurriert mit dem konservativ -libera¬
len Block , über den es zwar spottet , der ihm aber ganz ernst¬
liche Beklemmungen macht, in edlem Wettbewerb um den

Preis eines verständigen regierungsfreundlichen Verhaltens.
Glücklicher Bülow ! Sein berühmter Landsmann , Onkel

Bräsig , hatte nur zwei „Brauten " ; er aber

hat drei , eine links , eine rechts , eine in der

Mitte. Sehr angenehm , sehr schmeichelhaft süc einen , der

etwa ehrgeizig oder gar eitel sein sollte, aber allerdings auch

nicht ungefährlich , für den Bräutigam nicht und erst recht
nicht für die Bräute.

Die NorddeutscheAllgemeine spricht.
Zur Rede Sir Campbell Bannermans in Manchester

schreibt die ministerielle „Nordd . Allg. Ztg . : „Aus den Worten
des britischen Premierministers wird auch für weitere Kreise er¬

kennbar, daß die sachlichen Meinungsverschiedenheiten zwischen
Berlin und London in der Ab r üstu n gs f r ag e auf die all¬

gemeinen Beziehungen der beiden Mächte keinerlei verstimmenden
Einfluß ausgeübt haben. Von dieser Tatsache wird man bei uns
übrall da mit aufrichtiger Befriedigung Kenntnis nehmen, wo
man den Wunsch hegt , daß die beiden Nationen in loyaler Weise
ein Verhältnis zu einander Pflegen , wie es ihren wirkliche» In¬
teressen entspricht."

Der Kaiser bei der Eröffnung des neuen Kurhauses
in Wiesbaden.

Die Eröffnungsfeier des neuen , von Thiersch gebauter
Kurhauses fand durch ein Galakonzert statt . Auf den Will¬
kommensgruß des Oberbürgermeisters dankte der Kaiser
mit freundlichen Worten ; er gab seiner Freude darüber Aus¬
druck, daß er dieses außerordentlich schöne Kurhaus einweihen
helfen könne. Der Monarch wies auf dis Erinnerungen hin,
die hier an das einst an dieser Stelle herrschende
Römervolk geweckt würden , und er wünsche der Stadt,
daß sie mit diesem neuen Unternehmen einen weiteren Auf¬
schwung nehmen möge , daß sie die Erinnerung an das er¬
habene Haus Nassau -Oranien weiter pflegen und in ziel-
bewußter Entwicklung weiter erblühen möge.

Der Konzertsaal macht in seiner freien , imposanten
Form , in seiner reichen Barockpracht , die mit kunstvollen
Renaissancemotiven durchsetzt ist, in den Farbenuancen der
Marmorwände und mit seinem goldleuchtenden Bronze¬
plafond , dessen Kassetten die Beleuchtungskörper enthalten,
einen imposanten , für eine ernste Kunststätte vielleicht
zu üppigen Eindruck . Ein glänzendes Auditorium füllte
den schönen Saal . Einen seltsamen Eindruck beim Konzert
erzielte der Chor aus Handels Judas Maccabäus : „ Seh t,
er kommt mit Preis gekrönt "

, der dadurch , daß
die auf der Galerie aufgestellten Chöre nach derKaiser-
loge zu sangen, eine besondere Stimmung erhielt . Die

Hofloge hat keinen besonderen Zugang ; darum mußte
dasPublikumso langeim Saale verbleiben,
bis die Fürstlichkeiten das Haus verlassen
hatten. Jedenfalls eine geniale Einrichtung des Er¬
bauers Thiersch , für die er allein schon seinen Orden ver¬
diente.

In einer Ansprache des Kaisers an die versammelten
Mitarbeiter Thierschs äußerte der Monarch , er sei überzeugt,
daß die ganze Welt das neueste künstlerische Werk deutscher
Künstler anerkennen werde und daß er sich freue , daß deutsche
Kunst derartiges geschaffen habe.

Der Kronprinz in Düsseldorf.
In Düsseldorf wurde die dritte nationale Kunstausstel¬

lung in Gegenwart des Kronprinzen als Protektors eröffnet.
Vorher war in der Friedenskirche die feierliche Uebergabe der

Gebhardtschen Wandgemälde in Gegenwart des Kronprinzen
an die evangelische Gemeinde erfolgt . Die Eröffnungsfeier
in der Ausstellung leitete Gras v . Brühl mit einer Ansprache
ein , in der er den deutschen Charakter der Ausstellung be¬
tonte . Aus ganz Deutschland sei dazu beigesteuert worden,
und die ausgestellten Kunstwerke böten über alle Richtungen
und Strömungen des modernen Kunstschaffens einen umfas¬
senden Ueberblick. Auf eine Rede des Oberbürgermeisters
erwiderteder Kronprinz ungefähr folgendes : „Ich
betrachte es als meine Pflicht , Ihnen allen am heutigen
Abend herzlichen^ Dank ausznsprechen für die freundlichen
Worte und für den freundlichen Empfang , der mir heute , wie
so oft , in der Stadt Düsseldorf zu teil geworden ist . Als ich
vor die Wahl gestellt wurde , das Protektorat über die Aus¬
stellung zu übernehmen , und dabei die Frage austrärf , ob ich
auch nach Düsseldorf kommen könne, habe ick» mir gesagt , das



> 6wUl bei dm Repräsentationspflichten - überlegt sein . Ich Habs
es getan , weil es für die Stadt Düsseldorf ist . (Lebhaftes
Bravo .) Mein heutiger Einzug , der Blick auf die fröhlichen
Menschen, auf die Blumen und die Ausstellung haben mich
reich belohnt für meinen Entschluß . Ich bitte Sie , mit mir
in ein Hoch einzustimmen : Unser verehrter Herr Oberbür¬
germeister Marx , die Stadt Düsseldorf und die
reizendenjungenDamen, die ich auf der Straße g«.
sehen habe : Hurra ! "

Aus der uationalliberalen Jugendbewegung.Aus Frankfurt a . M . , den 10. Mai , schreibt man - uns:
Unter dem Vorsitz von Rechtsanwalt Dr . Hermann Fischer-Köln hielt der Vorstand des Reichsverbandes der Vereine der
nationalliberalen Jugend gestern hier im Hotel „Union"
seine regelmäßige Frühjahrssitzung ab . Die Beratungen er¬strecktensich auf Angelegenheiten rein geschäftlicher Natur und
auf die Vorbereitung der diesjährigen Vertreterversamm¬
lung , die in Kaiserslautern stattfindet . Der Vorstand be¬
schloß, den Verbandsvereinen als Termin für dis Vertreter-
Versammlung den 7. und 8. September vorzuschlagen . Dem
durch den Reichstagswahlkampf gesteigerten und durch die
gegenwärtige Situation in Spannung erhaltmen Interessean allen Fragen , die mit der großen Politik zusammenhän-gen , soll auf der diesjährigen Dertreterverfammlung dadurchRechnung getragen werden , daß zwei Referate über „DeutscheWeltpolitik , ihre Notwendigkeit , die Voraussetzungen unddis Beschaffung der Mittel für sie" zur Erörterung kommen.
In dem geschäftlichen Teil der Beratungen nahmen Verhand¬lungen über eine Verständigung mit den süddeutschen jung-liberalen Vereinen eine hervorragende Stelle ein und recht¬fertigen Len Schluß auf eine organische Vereinigung mit die¬
sen Vereinen -.

Seitz geht a« Stelle Puttkamers «ach Kamerun.
Geheimrat Seitz wird den in Kamerun vakant gewordenen

Bouverneurposten übernehmen. Außerdem wird aus bester Quelle
mitgeteilt, daß in dem Disziplinarverfahren gegen Herrn v . Putt-kamer die Reichsregierung gegen das erstinstanzliche Urteil die
Berufung angemeldet hat . Das Urteil in dem Prozeß ist aller¬
dings den Parteien noch nicht zugestellt, aber da die Berufungs¬frist für den Kläger vom Tage der Urteilsverkündung au läuft,entschloß sich die Reichsregierung, die Zustellung des Urteils nichtmehr abzuwarten, sondern schon jetzt die Berufung einzulegen.

Dar sein Recht suchende Anarchosozialist.
Der „ Vorwärts " veröffentlicht die Antwort des L a-di scheu Ministeriums des Innern auf die Be¬schwerde des Genossen Dr . Fried berg über die ihmvon der Mannheimer Polizei widerfahrene Behandlung.Friedberg wurde in Ketten geschlossen - und photographiert.Dem Vertreter Friedbergs , dem Genossen Rechtsanwalt Dr.Frank -Mannheim , ist foloender Bescheid- zugegangen : „ Grotz-herzogl . Badisches Bezirksamt Mann -Heyn, Polizeidirektion.Den Anakchistenkongreß 1907 -betreffend . Ihre namens desprakt . Arztes Dr . Rafael Friedberg aus Berlin gegen die

photographische Aufnahme des letzteren gerichtete Be¬schwerde ist mit Erlaß des Großherzoglichen Ministeriumsdes Innern vom 30 . v. M . fü r be grü ndet er hl ä rt unddas Bezirksamt beauftrag worden , die Abdrücke derPhot ographie sowie die Platte selb st zu ver¬nichten. -Dieser Auftrag ist bereits vollzogen .
"

Ausland.
Ein Anschlag gegen König Karl von Rumänien?Wre der „Daily Telegraph "

sich aus Bukarest meldenläßt , soll dort ein von bulgarischen Anarchisten geplantesKomplott gegen das Leben König Karols entdeckt worden sein.Einer der Verschwörer namens Gaidow , der sich unter derMaske eines italienischen Hausierers in der rumänischenHauptstadt aufhielt , wurde verhaftet . Er gestand angeblich,daß das Verbrechen am 23 . Mai hätte ausgeführt werdensollen. Eine Menge Dynamit , sowie Teile , die zur Anferti¬gung von Sprengbomben dienen sollten , wurden beschlag¬nahmt . Ferner fand dis Polizei unter den Papieren Gai-dows eine Reihe von Briefen des Anarchisten Tschiholsky, deran der Ermordung des bulgarischen Ministerpräsidenten Pet-kow in Sofia beteiligt war . Die Behörden fahnden eisrigstnach Len Mitverschworenen Gaidows.

Der Dumapräsident Golowin beim Zaren.Der -Petersburger Vertreter der „ Voss . Ztg .
" gibt sol-gsnds Darstellung von der Audienz des DumapräsidentenGolowin beim Zaren:

Als Golowin eintrat , lud ihn der Zar zum Sitzen einund sagte , daß er ihn ein paar Lage auf die Audienz habervartsn lassen, weil gerade damals verschiedene dringendeAngelegenheiten hätten erledigt werden müssen, während derVortrag Golowins über die Arbeiten - er Duma keinen drin¬genden Charakter gehabt habe . Aus dieser Aeuherung desZaren kann wohl der Schluß gezogen werden , daß der Zar,entgegen den damaligen Berichten , keineswegs an eine
Dumaauflösung gedacht hat . Golowin stattete sodann münd¬lich dem Zaren Bericht über die Tätigkeit der Duma undderen Kommissionen ab und hob dabei hervor , daß die Kom-
missionsarbeiten sehr viel Zeit in Anspruch nehmen . „Ja,ich weiß, " antwortete der Zar . „ Sie (er meinte wohl die
Minister ) haben Ihnen einen ganzen Berg von Vorlagen zu¬gehen lassen, dis man wohl noch nicht hat durchlesen können .

"
Nachdem Golowin seinen Vortrag beendet und eine Denk¬schrift überreicht hatte , enspann sich zwischen ihm und dem
Zaren folgendes Zwiegespräch : „Schade , daß von den Sozia¬listen so viele aufreizende Reden gehalten werden, " sagte derZar . „Ich lese sie in den stenographischen Berichten .

"
„ Esist besser, denke ich," antwortete Golowin , „wenn sie von derDumatribüne gehalten , als wenn sie in tausenden und aber-

tausenden revolutionären Flugschriften verbreitet werden.Denn in der Duma wird die Haltlosigkeit der sozialistischenUtopien sofort dargelegt .
"

„Ja, " meinte der Zar , „aber die
oppositionellen Blätter drucken doch die Reden konservativer
Abgeordneten gar nicht ab .

"
„Nicht doch , Majestät . Es magVielleich tkleine Blätter geben , die nich talle Reden abdrucken,die großen aber geben unbedingt alles wieder , tvas in derDuma gesprochen wird .

" DerZarschwieg eineZeitlang, dann fragte er , ob es bei der Dumasitzung , die wäh¬rend des Empfanges Golowins bereits begonnen hatte , nichtwegen des von der Rechten eingebrachten Antrages auf Ver¬
urteilung der politischen Morde zu erregten Szenen kommenwerde . Golowin antwortete , die Mehrheit der Duma sei, soviel er Wiste , nicht geneigt , die Besprechung des Antrages
sckwn in dieser Sitzung beginnen zu lassen, sie halte über¬

haupt eine Debatte darüber nicht für wünschenswert , da eine
solche gerade die heftigen Reden Hervorrufen müsse, deren
Vermeidung auch von der Mehrheit gewünscht werde . Der
praktische Nutzen einer solchen Debatte würde überdies nach
Ansicht der Mehrheit sehr geringfügig sein , denn die politi¬
schen Morde würden ja von Fanatikern vollführt , auf die
man gar nicht einwirken könne. DerZarentgegneteauf alle diese Ausführungen nichts. Als Go¬
lowin erklärte , auch er persönlich sei der Meinung , daß esdas Beste wäre , die Debatte über den Antrag zu vermeiden,
fragte der Zar nur : „Wird es Ihnen auch gelingen ?" Als
der Zar eine sehr scharfe Aeußerung eines sozialdemokrati¬
schen Abgeordneten erwähnte , antwortete Golowin , er habe
dessen Worte überhört und ihn nur deshalb nicht rechtzeitig
zur Ordnung gerufen . Darauf versetzte der Zar : „Mit den
Rednern von der rechten Seite werden Sie aber glänzendfertig .

" Wenn in diesen Worten auch zweifellos ein lei¬
ser Vorwurf gegen Golowin lag , so war er doch in eine
höfliche, liebenswürdige Form gekleidet. Irgend eine Billi¬
gung der Ausfälle der Redner von der Rechten konnte in den
Worten des Zaren nicht gefunden werden . Golowin benutztediesen Anlaß , um zu erklären , daß sich der Präsidentja nach dem Willen der Mehrheit richtenmüsse. Die Stimmung der Duma sei in der ersten Zeit nichtklar gewesen, jetzt aber wünsche die Mehrheit der Duma sach¬liche Beratung und schnelle Erledigung gestzgeberischerArbei¬
ten . Allmählich habe sich in der Duma ein konstitutiona-listisches Zentrum gebildet , das immer stärker werde und mit
dessen Hilfe es vielleicht gelingen werde , die Debatten der
Duma in das richtige Fahrwasser zu lenken . Der Zar schiendurch diese Feststellung sehr interessiert zu sein und richtetean Golowin verschiedene Fragen , die zu bekunden schienen,daß er dieser Tatsache großes Gewicht beimatz. Zum Schluß
ersuchte Golowin den Zaren um die Erlaubnis , ihm seineBerichte über die Dumatätigkeit auch fernerhin unterbreiten
zu dürfen . Der Zar antwortete , er bitte Golowin darum;sobald er dazu Stoff habe , möge er wieder um Audienz nach¬suchen. Damit schloß die Audienz.

Aus demHroWerzogtuM.
D« Nachdruck unser » mit Korrefpondenzzeichen versehenen OrixinaldttWtM »ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bmch»«der totale Vorkommnisse sind der Redaktion »eis willkommen

* Oldenburg 13. Mai.* Exzellenz von Stünzner , der kommandierende General des
10 . rAmeekorps, traf gestern abend aus Hannover in Begleitung
seines Generalstabschefs und Adjutanten zur Besichtigung des
Oldenburgischen Dragoner -Regiments und der 1 . Abteilung des
Ostfriesischen Feldartillerie -Regiments Nr . 62 hier ein. Zum
Empfang hatten sich die Generalität und die Kommandeure der
zu besichtigenden Truppenteile eingefunden. General v . Stünznerbegab sich im Hofwagen zum Schlosse, wo er Wohnung genommenhat . Heute vormittag 8 Uhr begann die Besichtigung auf der
Heide in Bümmerstede, und zwar wurden sowohl von der Ar¬tillerie wie von den Dragonern Teile besichtigt.

ff Musikdirektor Eduard Nößler ist vom Bremer Senat zum
Professor ernannt worden in Anerkennung seiner Verdiensteum das musikalische Leben Bremens . Prof . Nößler war zuerst
zwei Jahre Kapellmeister am Stodttheater , bann wurde er, vor
nunmehr 20 Jahren , Organist an der Frauenkirche und einigeJahre darauf am Dom, zugleich Dirigent des Domchors. Seinem
glänzenden Orgelspiel haben viele Tausende Erbauung abge¬wonnen. Seine Leistungen als Dirigent sind nicht minder ver¬
dienstvoll. In weiteren Kreisen ist er namentlich als Komponistvon geistlichen und Männerchorliedern bekannt geworden. In der
Hinsicht steht er an erster Stelle . Auch die Oldenburger Ver¬
ehrer des Meisters werden sich seiner Ehrung freuen.* Friedensschluß in der deutschen Holzindustrie . Wäh¬rend rm Berliner Baugewerbe die Aussperrung von100 000 Arbeitern vor der Tür steht , bahnt sich in der
deutschen Holzindustrie nach langwierigen Verhandlungender Friedensschluß an . Länger als ein Viertel¬
jahr hat dieser Kampf zwischen Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern auf das Holzgewerbe schädigend eingewirkt.Sonnabend nachmittag hat Las Einigungsamt desBerliner Gewerb - egerichts einen Schieds¬spruch . für die Holzindustrie gefallt , der zweifellos die
Zustimmung der beteiligten Arbeitgeber - und Arbeitneh-rner -Berbände finden wird . Es kommen ln Frage fünf¬zehn deutsche Städte : Berlin , Köln , Barmen , Düsseldorf,
Spandau , Bernau , Lübeck, Dresden , Leipzig , Burg , Ol¬
denburg, Halle , Guben , Görlitz und Kiel . — Der
Schiedsspruch stellt für die einzelnen Orte , wo noch keine

Einigung erZielt ist, die Arbeitsbedingungen fest,der Kxrtrag gilt bis zum 12. Februar 1910 . Danach wirdvom 12. Februar 1909 ab die wöchentliche Arbeits¬
zeit wie folgt festgesetzt: Berlin 51 Stunden , Leipzig 52,Dresden 52 , Spanbau 63, Halle 55, Görlitz 56, Bremen 66,Burg 64 Stunden . Die Arbeitszeit in Oldenburg,Bernast , Lübeck, Kiel , Düsseldorf , Köln ist durch Sep a-
ratverträge geregelt worden . — Für Berlin tritt eine
sofortige Lohnerhöhung von 5 Prozent ein , daneben lau¬
fen für die einzelnen Branchen besondere Bestimmungen.Dresden erhält eine Lohnerhöhung von 1 Pfg ., Burgsofort 2 Pfg . , vom 12. Februar 1908 ab einen weiteren
Pfennig , für Akkordarbeit sofort 4 Prozent , vom 12 . Febr.1909 weitere 3 Prozent . Für die übrigen Stabte
gelten dA Abmachungen , die vor dem Schiedsspruch fefl-gelegt find . In Berlin fand - Sonnabend am späten Nach¬mittag eine Versammlung der Ausgesperrten statt , um
zu dem Schiedssprüche Stellung zu nehmen . IM
Interesse der übrigen Städte erklärte man sich für die An¬
nahme des Schiedsgerichts. Die Arbeit soll so¬fort , nachdem beide Parteien den Schiedsspruch angenommenhaben , ausgenommen werden , jedenfalls noch im
Laufe dieser Woche . Für Oldenburg wurde fol¬gende Vereinbarung getroffen . Eine Verkürzung der
wöchentlichen Arbeitszeit von 57 auf 56 Stunden sofort , vom16. Februar 1909 eine Verkürzung auf 55 Stunden , eine so¬fortige Lohnerhöhung von 2 I , Festsetzung eines
Durchschnittslohnes von 43 F die Stunde , vom 16. Februar1909 ab eine Lohnerhöhung von 1 -Z die Stunde . Neben
diesen Bestimmungen laufen eine Reihe Einzelbestimmungen,
so wird u . a . ein entsprechender Aufschlag für auswärts ge¬leistete Arbeit gewährt . — Wichtig ist eine Erklärungdes Zentralverbandes der Holzarbeiter vor dem

Einizungsamt , die dahin geht, daß der deutsche Holzarbeiter¬verband an einer Klasseneinteilung der deutschenStädte bezüglich der Arbeitszeit festhalte , in die Berlin als
1 . Klasse mit einer 51stündigen Arbeitszeit falle . Diese
Klassifizierung soll dem beiderseitigen Verbandstage der Ar¬

beitgeber und Arbeitnehmer im Jahre 1908 zur end^-s.Genehmigung empfohlen werden . Diese Erklärung ^vom Schiedsgericht - es Einigungsamtes an erste G ^setzt . Eine Kw.sicncinteilung in diesem Sinne wüttvertragliche Regelung der Arbeitszeit in allen ^
Deutschlands zur Folge haben.

-e >

Ctüßi.
* Verbotene Einfuhr . Amtlicher Anzeige zufolge ^firmländische Oberzollbehörde aus Anlaß eines EinzelfM^klärt, das seit dem 14 . September v . I . auf ein JahrWaffeneinfuhrverbot sei unbedingt, so daß die Einfuhrzogenen Jagdgewehren nicht gestattet sei, auch auf besonders-trag einzelner Personen nicht gestattet werden könne .

^ -
* Die außergewöhnliche Hitze der letzten Tage -

z . B . waren es 25 Grad im Schatten ! — legt sichlähmend aus die Menschen . Sie ist zu früh und
lich gekommen. Das Lenzgewand der Natur hat sjzübernatürlicher Eile entwickelt, und trotz des nassenjahrs ruft man auf der Geest schon wieder nach »pjGestern -waren die Ausflugsorte stark besucht und diszüge allesamt voll besetzt . Für die Noch fehlenden
Sonntagszüge bietet die neu eingesührte vierte Klassikschätzenswerten Ersatz . Sie wird von Ausflüglern '
benutzt . Auch die Gartenwirtschaften in der Stadi al'abends stark besucht. Welch ein Witterungsumschlaghalb vier Wochen!* Zahlreichen Besuch hatte in diesen Tagen die
an st alt an der Hunte , der in den Fluten Kühlung UL -s
quickung suchte . Die enorme Hitze hat die Lust am
jung und alt gesteigert, und die Badesaison setzt daher m
Jahre erheblich früher ein als sonst . Das Wasser hatte
Tagen schon 15—16 Gr . R.* Der Vorstand des deutschen Sprachvereins schlügt '.-am 20 . Mai in Freiburg i . B -. stattsindenden Hauptders^lung u . a . die Wahl des - Geh . Oberschulrats Dr Meng,

'
,den Gesamtvorstand vor.

* Der Verein „Arbeitsnachweis für Frauen und
chen " macht seine Mitglieder nochmals darauf aufmeik^daß die üblichen Monatsversammlungen in ».Bavaria in Zukunft um 4 Uhr präzise beginnen . Die MVersammlung findet in der B -ava »»ia am - Mittwoch,Mai , von 4—514- Uhr statt.

* An den Verhandlungen des Flottenvereins in
nahm der Erste Vorsitzende des Oldenburgischen Landeins , Erster Staatsanwalt Riesebiet -er, tatkräftig «,teil . Den Resolutionen , die den Frieden besiegelten (sichder ersten Seite ) haben erfreulicherweise selbst die rein!t h oI is ch en Verb -Ln de z u g e sti m m t , und es smit zu hoffen , daß der leider erfolgte Abfall eines gn'Teils der Münsterländischen Mitglieder vom Deutschen»tenverein jetzt durch den Wiedereintritt derselben gegenstonlos wird.

* Der Tierschutzverein hält Donnerstag , den 16 . !abends 814 Uhr im „ Grafen Anton Günther " eine Gen
Versammlung ab , in der Lehrer Schütte einen Worin-über die Wechselbeziehungen zwischen Blumen und Jnseikhalten wird.

^ Zwei der Gestrengen des Mai haben ausregiert rs
sich entschieden besser gegeben als ihr Ruf ist. Es ist,Sicherheit zu erwarten , daß auch der dritte und letzte -er P-strengen Herren uns mit Nachtfrost , der namentlich jetzt, rü¬dem hssrchem schönen Metter die Natur sich so schnellW>entwickelt hat , verheerend wirken würde , verschonen >

* Delmenhorst , 12. Mai . Das gestrige Konzert de
Delmenhorster Gesangvereins „Gemischter Chor " war,mcdem „D . Krbl .", leider nur schwach besucht . Die vvW-lichen Darbietungen , sowohl seitens des Chores mied»
Solisten , hätten ein volles Haus verdient . Eröffnet ^das Konzert durch das Chorlied „Pfingstpsalm " von Bor.
muß . Der Vortrag dieses Liedes , sowie auch die übrigeBorträge d es Chores zeugten von tüchtigem Können, er»
stem Streben und trefflicher Leitung . Den Höhepunktde
gesanglichen Leistungen seitens des Chores bildete „SOEllen ", Ballade für Sols , Chor mit Klavier von M . Brut
Fräulein Heitmann - Oldenburg , die mehrere LÄ«
für Sopran zum Vortrag brachte , zeigte sich als schätzens¬werte Kraft . Herr Stamm er -- Oldenburg , der vor a15 Jahren schon einmal hier gesungen hat und den alte»
Mitgliedern des früheren Gemischten Chors nichtunbekannt ist, sang mit abgerundeter , weicher und außen
ansprechender Stimme mehrere Lieder . Zwei mit Meister¬
schaft von dem Leiter des Gesangvereins , Herrn Organisier
Rehfeld , vorgetragene Klavierstücke , 3-octurno H-Dur vor
Chopin und Noveletto F -Dur v . Schumann , fanden große
Beifall . Herr Rehfelds Komposition „So einer war aut
Er " hat allgemein gefallen . Die Komposition ist übn
aus ansprechend . Hinzu kommt , daß der Text ein D
gefälliger ist . Großer Beifall wurde dem Herrn Kompo¬
nisten für seine neueste Schöpfung gespendet . Bon d«
Besuch abgesehen , kann der Gemischte Chor mit dem
fall seines Konzerts sehr zufrieden sein . ^

NMefts NEZMLm Ms Utztr
NepeMen.

Eigene telephonischennd telegraphische Berichted
„Nachrichten für Stadt und Land".

Marokko. .Tanger , 13. Mai . Das Gerücht von Unruhen in der GE-von Marrakesch bestätigt sich. Der Rehamnastamm drohtStadt einzudringen. Die Mitglieder der europäischen Mtts
verlassen die Stadt und begeben sich unter Eskkorte nach SG
Der Kreuzer „Jeanne d 'Arc" bleibt vor Casablanca, um , v>e»
nötig, die Ordnung aufrechtzuerhalten.

Die Pariser Munizipalwahlen.
Paris , 13 . Mai . Heute haben die Wahlen für die M

Munizipalräte stattgefunden. Gewählt wurden : 1 Liberaler,^unabhängiger Sozialist , 2 sozialistische Radikale, 1 UnionsosiGund 1 Radikaler , und zwar an Stelle eines unabhängigenp
-jzialisten, zweier radikalen Sozialisten , zweier Unionsozianff-und eines nationalen Sozialisten.

Die Feste zu Ehren der Jungfrau von Orleans.Orleans , 12. Mai . Die Kundgebung zu Ehren sJeanne d'Arc fand in den hiesigen Kirchen und nameiiwin der Kathedrale statt . Diejenige in der letzteren leitete m
Bischof Tauchet ; eine überaus große Meng enahmteil . Die Fahne der Jungfrau befand sich im Schiss 7 ,Kirche . Zehn Munizipalräte wohnten der Feierlichkett p
aber weder der Maire noch sein Stellvertreter . Der
liche von Menil -Montant hielt eine Rede au fdie JunM,
machte aber keine politisch eAnspielung.



" ,c Hauptversammlung des dcuWen Flottendercuis.

Köln,13 . Mai . Zu der gestrrgen Hauptversammluilg

des Deutschen Flottenvereins , dre
.
unter sehr zahlreicher

Beteiligung stattjand , waren erschienen rm Aufträge des

Kaisers Generalfeldmarschall v . Hahnke , ferner der Re¬

gierungspräsident von Köln , Dr

Gouverneur von Köln , Generalleutnant v . Sperling . Ter

Präsident , Fürst zu Halm -Horstmar eroffnete die Haript-

verscunmlung mit einem Hoch auf den Kaiser , die deut¬

schen Bundesfürsten und die freien Städte . An den K a r -

i
' er wurde folgendes Telegramm gesandt : „ Euer kari
'
erlichen und königlichen Majestät entbietet die in Köln

tagende 7 . außerordentliche Hauptversammlung des Deut-

fchen Flottenvereins ihre ehrfurchtsvollste Huldigung . Un¬

sere Bestrebungen sind nach wie vor darauf gerichtet , dem

« aterlande bald eine starke Flotte schaffen zu helfen , welche
tt , der Hand Eurer Majestät die icherste Bürgschaft für
die Erhaltung des Friedens bietet . Generalfeldmarschall
v Ha linke begrüßte die Versammlung nn Namen des

Kaisers und schloß mit einem dreifachen Hoch auf den Flot-
ienvercin . Präsident Fürst zu Salm -Horstmar und Ge¬
neralmajor Keim bezeichneten es als grobe Lüge,
daß der deutsche Flottenverein die katholische Kirche und
die katholische Bevölkerung bek ämpf e. Dem Deutschen

Flottenverein sei jeder Deutsche !ohne Unterschied
'

der Kon-
ie,sion und Partei willkommen , der die Bestrebungen des
Vereins unterstützen wolle . Der Verein treibe keine Partei -,
sondern nur nationale Politik . Schließlich gelangte folgende
Erklärung einstimmig zur Annahme : , Ĵn der Er¬
kenntnis , daß andere Nationen die Kampfkräfte ihrer Flot¬
ten unaufhörlich und in solchem Maße vermehren , daß die
Stärkeverhältnisse immer mehr zu unseren Ungunsten ver-
Uschieben , woraus ernste Gefahren für unser Vaterland
Verstehen können , spricht die Hauptversammlung des Flot¬
tenvereins die Ansicht aus : Es ist unbedingt nötig , den
durch die Flottengesetze von 1900 und 1906 festgesetzten
Ausbau der Deutschen Flotte zu beschleunigen . Um das
Verständnis hierfür weiter im deutschen Volke zu fördern,
wird der Deutsche Flottenverein in seiner akksklärenden
Tätigkeit fortfahrsn und hierbei als nationaler Verein
dem Gegensätze Her Konfessionen und Parteien stehen ."

Als Tagungsort für die Hauptversammlung 1908 wurde
Danzig gewählt . Die Hauptversammlung wurde dar¬
auf geschlossen . (S . auch unseren Leitartikel . )

Miefkssten cker Redaktion.
Herrn L . H . in -S . Sie wenden sich zweckmäßig an eine

Bank , welche die Einlösung der Lose vermittelt.

Wettervoraussage tvr VIenrtag.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg.)

Morgen vielfach heiter ; nur strichweise Gewitter . «Schwache
Lnftbewegnng , warm <

Feine Zigarre«
zu Engrospreisen liefert die bekannte altrenommierte Firma
Krause u . Sachs , Zigarrenfabrik -Lager und Import , Berlin,
Krausenstr . 30 , Hamburg , Kaiser Wilhelmstr . 1 . Nach den
Tausenden Anerkennungsschreiben werden die Kunden
höchst reell bedient , was mit Rücksicht auf die sehr billigen
Preise um so mehr ins Gewicht fällt , da die Qualitäten
sehr sorgfältig zusammengestellt und wirklich vorzüglich sind.
Für Wiederverkäufer und Raucher , welche hier schon durch
Einkauf zu Engrospreisen Geld sparen , dürste diese Bezugs¬
quelle für Zigarren unentbehrlich sein . Ein weiterer Vor-
teil ist noch im Interesse der Gesundheit beachtenswert , in¬
dem die Zigarren nicht wie üblich schnell getrocknet , sondern
durch eigene Behandlung und langsames Lagern verkaufs¬
reif gemacht werden . Inserat in heutiger Zeitung ist für
alle Rauchinteressenten sehr beachtenswert

SLnSbH
und

LilläerLlsSüvr,
— «ur eigene Anfertigung, —

zu sehr billigen Preisen.
— Gebe Rabattmarken. —

JuliusHarms. W-
""L

VerpMW
einer

Hllusmamisstelle
Oberhausen.

Die Vormünder des minder¬
jährigen Sohnes des weil . Haus-
manns Hinrich Heinemann zu
Oberhauscn lassen dessen

Hliilsumusstelle,
m « ci . 81 üs

- M W,
mit Antritt zu Mai IStzS auf
mehrere Jahre wieder ver-
pachten.

Die Verpachtung geschieht in
mehreren Teilen und kommt zum
Aussatz:

Der Rumpf , bestehend aus den
Gebäuden und dem größten
Teil der Länderejen , der sog.
Kirchhof als Weideland , 10 bis
15 Jück Heuland im Felde , so¬
wie die Heuerstelle im Brook.

Die Stelle befindet sich in
jeder Beziehung im besten Zu¬
stande und werden Pachtliebhaber
mit dem Bemerken , daß der
jetzige Pächter ankaufshalber
nicht wieder pachten .wird , zu
einem Termin auf

Dienstag,
den 28 . Mai i>. I.,

nachm . 5 Uhr,
nach Schräders Wirtshapk - in
Wüfting freundlichst eingetaden
durch _ H , Claußen.Auktion.
Smilbeilh, !>eu 18. Mai,

morgens 9 und nachm.
2 Uhr ans.,

sollen im oberen Saale der
Markthalle:
me große Partie Damen-
HSte, Wen , Bund uu !>

Wern
gegen Barzahlung verk . werden.

Im Aufträge:
C. Kümmerte._ v . «nmmrrie.

Zur Frühjahrskur.
Seiles Hamatsgen

s
" : ^ 22°/, Haemoglobin - Eiweiß,

wlrilich angenehm schmeckend, zur
Nrasngung für Bleichsüchtige,

, Blutarme u . Nervöse,
ost. , g ol . 5.S5 n . aus-

warts franko.
mellzdrogeric Wernftraße 3.2 s

"E UlkiN ft . Merkt ) .Rabattmark en werden gegeben.

!U
MMlt . L VV WM.

Im Hmvsrkauk
wegen größeren Mlmn Weines KMfts-
«. ioknis . besinnend m L4 . Mar «.
: kommen zum Verkauf, soweit Vorrat :

ck zrchr Pejie» S vestektM« .
p . Mtr . 25 , 35, 45 u . 55 § , Wert bis 1

kii, glchr flski! bLimiN. Wiiseliiie,
: : : : 32, 39, 46 u . 60 : : : :

ns -rchr Mi tkli» ill. Imsttm.
60, 72, 80 , 90 u . 1 Wert bis 1 .46

einMc» mimleie108GKlnttchft,
p . Mtr . 1 . 16 -/F, regulärer Wert 2 . 50

s Neste s aller ^ rt cÄn
U

IMMllM W . M WM.

vllienburg,
Achternstrahe 32.

- Ecke Mtterstratze.

Ache Aittchl, tW Preise
klxseii. ksÄiiiröellM.
L 8lsubii> WeI» 8 ««lI

lMMleiSerii.
Aernlprecher 644 . Aei Barzahlung 5 7» Maöatt.

in allen Farben , matt u . glänzend.

Wohlriechender Lsenlack,
klebt und riecht nicht nach.

üsns ^Vempe
Kreuzdrogerie,

Achternstr . 32 a (a . Markt ) .
Rabattmarken werden gegeben.

Gardiaea
prachtvoll und haltbar crsmeu
will , wende sich an die Drogen-

handlung von
Apoth . E. Sattler Nachfolger,
(Fnh . : Apotheker Th . Storonüt),

Haareirstr . 44. Jernspr. 356 .

Elegante hellseid. Bor¬
hänge u. Portieren , eine
sehr gute Wanduhr billig
zu verkaufen . Zn ersr.
t« der Sxped. d. Bl.

Hlltkoffer
von 1 .60 Mk . an empfiehlt"

»Sallsrstas
Hofsattler,

Ein f . neuer 2fl. Spirituskocher.
Lindenstr . 58 , Ging . Milchstraße.

von

Z u verkaufen ein gut erhalt.
Sparherd.

Ofenerstraße 28.

sowie kompletter
AusstMM«

sauber , prompt u . billigst.

Aussteuergeschäft,
^ od «sr >n » ti >nssv SS.

— Tel . 2S5. —
Mitgl . d . Nab .- Sp .-Vereins.

str Köche md KM:
Spargelkocher,
Fischkocher,

Steinbuttkocher,
Kochgeschirre,
Kochkistentöpfe,

rund u. oval,
SssIpkÄirrrS » ,

mit u. ohne Deckel,
Gaskochgeschirre,
Gaskoch --Kessel,

Eimer , Basten,
Löffelbleche,
Sand -, Seife -, Soda-

Garnitur,
Waschgarnituren,
Toiletteneimer,
Waschschalen , einzeln,
Fußbadewannen,
Besen , Handfeger,
Schrubber , Feudel,
Matten , Bohnermafse,
Bohnertücher,
Gießkannen in allen

Größen.

AiiWS Smial -WMgeWst i . 8r.
Haus - und Küchengeräte.

Lmilüulwlä
Langestratze IS.

Versand überall hin . — Rabattmarken.

NN>!» L " Kcdloss -Drminen
täsrolsteln
T 'aksIxetrsalL ersten kksaxes.

^ «sokütrt .
^ ^ elds Mieralguelle äcs verirks Osrolstei»

A»S »vlkaoisoksm Lostein omparspi -uilslnii , »oll kömsrrsii d«kaZot,
Lrport aUva LLvüvrn.

Kvnsrslvvi 'uvioi' iüi- oidenbui-g vnä Umgsgsno:
Ll . OiüenburH

KI . ksßnliofsti -ssss DI,-, l . lelöplttm Dir . 30Ü.

Ausreckiif!
meines i

llMlllllls
wird «ur <7bis Anfang Juni fortgesetzt-

da ich dann mein neu erworbenes Geschäftshaus be- j
ziehe (Haareustr . 9).

Wmchtt md!
SMer.

Haarevstratze . Femsprechev L06.
Uhren, Gold -, Silber -, versilberte und

optische Ware «.
U8 . Wer jetzt noch Bedarf hat, laste sich diese Es - 1

legenhell nicht entgehen , die Ware
Einkauf weg.

ziehe (Haarens

kmil vrsllü.
re geht zu und unter

Tan; - UntknW
im Saale zur fröhlichen Wieder,
kunft , Eversten , Dienstag . Mitt¬
woch und Freitag , abends von
8 Uhr an.

F . Schröder . Tanzlehrer.

Nationalliberaler
Jugendverein.

Mittwock . den 15. Wai d. I .,
abendii 9 Uhr:

Versammlung
im Hotel z. Grafen Ant . Günther,

Tagesordnung : Vortrag des
Herrn vr . Ephraim : „Grund¬
züge der Arbeiterfrage .

" Dis¬
kussion.

Freunde der jungliberalen
Sache sind als Gäste wisthvnmen.

8 Trotz der gr . Steigerung D
ll empfehle : M

° Graupen Z
U 30 Psd . für 3 Mb . ^Sackweise billiger.

, , - . -j . LanMm .,u 19 Pfd . für 1,49 Ui
^

kl. K . Z
19 Pfd . für 1. 28

25 Psd . für 3

S ö. v . StMs H

Markt 29. ü
WSSSSWLSMD
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KkH . Dm»

Nr A UWIIIiII U> M Achs
Herren- >>. ünsben-K -iriieroden nsek ülW.

Moderne Ausführung ! Tadelloser Sitz!

I ^aAer in Herren - unä knaden - ^ nrügen , — Hüten , — kiütren,

msäerne kacons ,
— krauen , — Süiipsen , — Vorkernäen us ^v.

Um damit z» raumen:

Knaberr-Anzüge ab 2.50—5.00 Mk., Herren -Anzüge 8—25 Mk., Hemden-
Flanelle, fertige Hemden und Kittel.

AM" Buckskinreste bis z« 407» Rabatt. 'MD - Mitglied des RMü-ZM -Vemns.

Wegen Aufgabe.

der noch vorrätigen

z« md mtn kinknuf.
s«»ß 15 21 28 Rk. 33 M.

jetzt 3M . 18 W.
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Istsksrant äsr Grinse.

Eversten IIÜ Stroh zu ver-
kaufen . D. Kayser.

Inotitia " «asiaoplatrt,
^ Nistzttla , oiaeudurtz.

I > t » 5S » - tS8l > Nllel.

Bremer LtMttzeatn.
Dienstag , den 14 . Mai . Letz¬

ter Tag aus der Trilogie „Der
Ring des Nibelungen"

. „Göt¬
terdämmerung^ Ans. 614 Uhr.

Mittwoch, den 15 . Mai : „Die
Meistersinger von Nürnberg " .
Unfan^ 614^Uhr.

Donnerstag , den 16 . Mai:
„Baumeister Solneß ." Anfang
7s4 Uhr.

Freitag , den 17 . Mm : „Demi-
monde.

" Anfang 71L Uhr.
Sonnabend , den 18 . Mai:

„Hedda Gabler .
" Ans . 7s/s Uhr.

Sonntag , d . 19. Mai : „Demi-
monde.

" Anfang 714 Uhr.
Montag , d. 20. Mai : „Asra .

"
Anfang 714 Uhr.

steirstsgesuchs.

Für gemütvolle, liebe Dame,
Ende 50, mit kl. Verm. u . gemütl.
Wohnungseinrichtung, wird Le¬
bensgefährte gesucht , Beamter in
gesicherter Stellung , um sich zus.
behaglichenLebensabend zu schaf¬
fen. Off. unter S . 15 an die
Exped . d . Bl.

Heiratsgesuch.
Ehrensache.

Ich suche die Bekanntschaft
einer Dame in den 30er Jahren,
eine Witwe nickt ausgeschlossen.

Off. u . S . 8 an die Erved . d.
Bl . erb.

Verlobungs-Anzeigen.
Statt besonderer Anzeige.
lodslloe Nrers

Lerüsrü vswLeii.
Verlobte.

Jaderberg . Jaderbollenhagen.

Augustfehn, 12 . Mai 07.
Heute nachmittga 214 . Uhr

>verschied sanft nach heftiger
Krankheit mein lieber
Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater , Großvater
und Urgroßvater

z . S. LlciiisklS
im 77 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

in tiefer Trauer
Anna Steinfeld
verw. Robben,

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , d . 16 . d. M .,
vorm. 10 Uhr, vom Sterbe¬
hause aus statt.

Kranzspenden waren nicht
im Sinne des Verstorbenen.

Oldenburg , 11 . Mas 07.
Um 11LL Uhr entschlief

! sanft nach langem schwerem,
mit Geduld ertragenem Lei¬
den mein lieber Mann , un¬
ser trensorgender ' Vater,
Schwieger- und Großvater,

- der Bäckermeister
ßttmm Liierßen

in seinem 69 . Lebensiahre,
! welches hiermit tiefbetrübt
Hzur Anzeige bringen

Frau Sophie Lüerßen
geb . Kramer,

j Gerhard Lüerßen u. Frau
geb . LohmMer.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch, den 15 . Mai,
morg. 9 Uhr, vom Trauer¬

zhause, Nadorsterstr . 84 aus,
zaus dem neuen Kirchhofstatt.

LtMesaultl . Mri-tes
vom 5 . bis 11 . Mai.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Trompeter Hinrich Kruse und
Antonie Tegtmeyer. Trompeter
Willi Hartwig und Alwine Wie-

diyg. Reg .-Assessor Eugen Tu¬
gend und Erna Jaspers . Privat¬
mann Diedr . Heeren u . Sophie
Janßen . TischlergeselleWilhelm
Sandmann und Wilhelmine zum
Brook. Landwirt Herrn. R.ade-
macherund Elise Nichans . Eisen-
bahnschlosser Arno Kollatsch und
Johanne A.ngermann . Bank¬
kassierer Fritz Naht u . Gretchen
Fesenfeld. Arbeiter Ga . Schmidt
und Henni Wassenberg. Arbei¬
ter Hermann Bruns und Meta
Meyer . Maurergeselle Heinrich
Speckmann und Johanne Würde¬
mann. Maschinenschlosser Joh.
Müller und Marie Strenge.
EisenbahnschlosserGeorg Unnau
und Helene Willen . Buchhalter
Franz Kreye u. Frieda Burdorf.
Stationsarbeiter Hugo Diefen-
berg und Pauline Drieling . Ha¬
fenarbeiter August Lütjelüschenu.
Johanne Wand . Händler Ant.
Harzmnan und Meta Schnieder.

Geburten:
S 0 hn des Tischlermeisters I.

H . N . M . Schröder^ des Maler¬
fleh. Fr . Kahlen : des Rechnungsst.
Ricklefs ; des Schlächtermeisters
E . W . Breyer . — Tochter des
Arbeiters August Pläger : des
Monteurs Jobs . Paps ^ der un¬
verehelichten N . N . : der unver¬
ehelichten N . N . : der unverehe-
lichten N . N- des Schlächter¬
meisters E . W . Sckwarting : des
Landmanns Fr . Grundmann : des
Landbriesträgers Fr . Precht : des
Viehhändlers B . de Levie: des
flimmergeiellen Job . Mobrmann.

Sterbefälle:
Johann Hermann Heinrich

Grabhorn , 79 I . Gottlieb Junga,
45 I . Eduard Penning , 55 I.
Anna Katharine Thormählen geh.
Hillmann , 70 I - Elise Katha¬
rine Wilhelmine Tantzen, 73 I.
Dorothea Friederike Behrmann,
94 I . Heinrich Friedrich Ferdi¬
nand Lemcke, 63 I . Johannes
Nikolaus Hagen, 68 I . Johanne
Marie Bölling , 2 I . Gesche
Margarethe Ehlers . 71 I . Aline
Kuhlmann, 46 I . Henriette Ka-
roline Helene Bruch, 77 I . Harm
Lübben Mull , 40 I.

Gemeinde Eversten-
Aufgebote:

Hilfsbremser Karl Gerhard
Heinrich Mehrens , Eversten, und
Haustochter Auguste Diederike
Poppe , Eversten.

Eheschließungen:
Kupferschmied Hermann Theo¬

dor Friedrich Keller, Epersten, u.
Dienstmagd Anna Marie Helene
Duvenhorst, Oldenburg . Eisen»
bahnarbeitcr Hermann Friedrich
Ohlhofs, Eversten, und Haus¬
tochter Marie Helene Janßen,
Wechloy . Arbeiter Wilhelm
Lünemann, Oldenburg , u . Haus¬
tochter Engel Harms Neemann,
Rostrup . Tischlergeselle Wilh.
Max Erich Schildwach, Olden¬
burg, und Dienstmach) Anna
Bohlen, Oldenburg . Eisenbahn¬
arbeiter Karl Friedrich August
Niemann , Eversten, und Dienst¬
magd Marthg Auguste Helene
Kayser, Ranzenbüttel.

Geburten.
Tochter des Arbeiters Emil

Johann Friedrich Schroeder,
Eversten.

Sterbefälle.
Landmann Julius Magnus

Georg Meyer , Bloherfelde, Ww .,
46 I . Katharine Margarete
Schütte geb . Schierholz, Bloher¬
felde. 76 I.

Gemeinde Ohmstede.
Aufgebote.

Schmied Hermann Voigt zu
Donnerschwee und Haushälterin
Anna Gesine Gabriel das . Land
briefträger Joch . Diedr . Tabken
zu Etzhorn und Haustöchter He¬
lene Anna Großkopf zu Wahn¬
beck.

Eheschließungen.
Brauereiarbeiter Johann Karl

Christian Fischbeck zu Donner¬
schwee und Dienstmagd Marie
Dorothee Hgssh zu Oldenburg
Dienstknecht Johann Heinrich
Evers zu Buttel und Dienstmagd
Anna Mathilde Frerichs

'
das.

Arbeiter Heinrich Haye zu Bre¬
merhaven und Dienstmagd Ge-
sine Auguste Kreutz zu Etzhorn.
Hilfsanwärter Gerhard Hinrich
Anton Klockgether zu Ohmstede
und Haustochter Anna Bernhar-
dine Meyer zu Westerstede.
SchlosssL Johann Diedrich Pa¬
radies zu Ohmstede und Dienst-
magd Katharine Sophie Bölling
das . Arbeiter Friedrich Gerhard
Ohlhofs zu Bremerhaven und
Dienstmagd Anna Margarete
Bade zu Etzhorn.

Geburten.
Sobn des Gartenarbeiters

Friedrich Schröder zu Etzhorn:
des Arbeiters Johann Friedrich
Meine Mangels das . :, des Ar-
beiters Johann Diedri'ch Povken

^ Z des
. Schm»

Hermann Hcunnch Klost^ ? '
zu Wahnbeck.

Sterbefälle:
Keine.

m

Gemeinde vsterubur,.
Eheschließungen-

Landmann Joh . Friedr. M...
. .. Neuenwege mit Anna
daselbst . Lehrer Emst Akr»M
Petersfehn mit Martha
in Osternburg . Schlacht « ^
Heinr . Mains in Hch^ M
den mit Alma KirchhM ^ '

Geburten:
Sohn des Formers T s °

Me : des EisenbahnaM
Heinr . Wlchmann m Tw«^
des Glasmachers Uug . stD?
des Schneiders Gerh.
— T 0 chter des Arbeit̂ ?
Philipp Renken: des
Joh . Rüdebusch .

^
Sterbefälle:

Eisenbahnklempner K<nj^
ncmer, 63 I . Landmanr^
Rüscher in Tweelbäke, >
Ehefrau des WeichenyMj
Joh . Oeltjenbruns , 43 I . kz-
bahnschaffner Leffers, 51 Js

Gemeinde Vf« .
AusgebM:

Keine.
Eheschließungen:

Hanssohn Johann DA:!
Claußen in Petersfehn u.
tochter Martha Alma Heaiiv
Meyer in Bloherfekd. Lanka
Georg Heinrich Bernhard M
in Wehnen und HMtch
Frieda Sophie Christtge Katz
Wechloy . Landmann Je
Arend Roßkamp in Metz
und Dienstmagd Eleonorest
ziska Katbarine Menke jn
jendorf.

Geburten:
Tochter des LaM«

Hermann von Bloh in Piks
sehn.

Sterbefälle:
Johann Heinrich GeM'

Wehnerfeld. 3 Mt . Bnreach
stent Ernst Hermann Wil!:
wohnhaft in Jever , gest. ,
Wehnen, 35 I . Arbeiter Gchci
Heinrich Ablers in Wchc
57 I.

Weitere Familiennachri- tu
Geboren lSohns:

Hermann Anton Karl SKrik
Elisabethfehn. Landmann Ge' whann Sobina , Barßelmi««!
Steuermann Theodor
Barßel . Landarbeiter Mü
Puls , Barßelermoor . Lmk
beiter Joh . Hermann Thikie
Harkcbrügge. Kolonist Her« :
Grvothoff, Elisabethfehn . In
Peters , Adernhausen. R.
mers, Leer. Reiner Re »Ä
Logabirumerfeld, — KB»
Küstenschiffer Heinrich V«
Schulte , Barßel . SeeschifsttZn
Sobing , Barßelermoor . M
rendant K . Buckler. Hoya. ^
Meyer , Hohenstiefersiel. I.
Remmers , Langewerth. ^ ,

Verlobt: Claire MB
Celle, mit Eilt Eilts , Wildest'
haben. Helene Heyen , BnM
mit Heinrich Slink , Mmaist'
Martha Röders , Soltau , vii r
med . Friedr . Meints . Wast

Verheiratet: Mart. W
semann mit Dora Schmidt , ^
Conrad Eickhof mit Anna W
Leer. Zimmermann Chriltw
Detert Deters , mit Maww
Johanna Thieben. Barßel
mann Johann Zcheodor M-
mit Wwe. Maria MarMe-
Müller geh . Ebken , Harkeb

Gestorben:
mann Heinrich Kruse . EbM
sehn , 30 I . Landbriestmn
D . Tlieodor Ebbers.
I . Zimmermann Hewr.
Wilken, Barßelermoor,
Heinrich Joseph Bruhn, Ner - .
6 I . SeeschifferEilart tzl»
Barßel , 79 I . TheodorM
Esders . Barßelermoor, -
Landmann Friedr . Anton V
Harkebrügge, 604J - Mane^ '

Husen geb . OsterkamV , L"
Hausen , 63 I . Dorothee
geb . Ahrens , Bettingbanl^
I . Anna v . Seggern, W
kamp , 114 - I . Alma
Ganderkesee. Adolf Pflus^-
menhorst. Johann DiettM-
ler , Deichhäuserheide,
Landgebräucher Johann -<0
Schulze, Grappermöns, .
Marine -OberWgenieur
Neuhaus , Wilhelmshaven,
Emil Abels. Wilhelmsh -«»
I . Reinhard Penmna,
moor, M I . Johanna -
geb . Dyken, Oldersum , S.
Ww . Claas MV seb- ^
Norden . 98 I . TheMr sÄ
Halbemond, 2 A-
diener a . D . Claas
ner . Jesaias Rose,
I . Hilke Raveling gtv- ^
Forlitz-B^""^ ' ' '^ '"'

Verantwortlich : Wilhelm p. Bujch als Chefredakteur: für den Lr^eratenteil : Theodor ALdicks. Rota tionsdruck und Verlag : B. Scharf. Oldenburg.



1. Beilage
zu ^ 130 der ..Nachrichten kür Staat unü Lsnci" von Montag, 13. Mai 1907.

LSrrles von Münehhausrn.
-tu dem Aufsatze über Münchhausens .

Balladen in

der lekten ^ nt er ha l t u n g s b e : l age rst versehent-
n?kerk^rist und Anfang der zum Verglerch herange-

lich UebErr,t uno
^in ganz falsches

» ogenen Ballade Ballade „Der Page" außerhalb
d-

'
- LK sich -E»

s-LdA » Ls Licht m« -mm- I »>°rh«°.

Der Page von Hochburgund,
sich dm der Page von Hochburgund

Und trage der Königin Schleppe,
Heut lachteihr Mund , heut sprachrhr Mund
Auf marmorner Pfcilertreppe:

Page , was hobest du hermlrcherwers
Zur Lippe der Schleppe Litzen?
Page, ich glaube , du kußlestlns^
Anl seidenen Saume die Spitzen.

Auf meine Kniee warf ich mich hin
Und bat um Gnade mit Stocken,
Ta lachte die junge Königin
Und zauste in meinen Locken:

„Die Heide dampft , und dre Stute stampft,
Zur Strafe — darfst du mit jagen,
Der Falke , der sich um den Handschuh krampst,
Meinen Falken , den sollst du tragen ! "

Und wir ritten von dann , fern blieb das Gefolg,
Und ein Lachen log mir im Blute,
An meiner Seite tanzte der Dolch,
Und unter mir tanzte die Stute.
Wir hielten am Hag zwischen Heide und Tann,
Wo der Sturm die Esche zerbrochen,
Die Königin sah mich seltsam an
Und hat ganz leise gesprochen:

„Mrr bot die goldberingte Hand
Der König von Kastilien,
Und bot mir seiner Väter Land
Und seines Wappens Lilien , —
Wohl schimmern die Lilien silberfahl.
Und im Land aufleuchten die Schlösser , —
Dein Lachen ist silberner tausendmal,
Deiner Augen Leuchten ist besser! "

Ich bin der Page von Hochburgund
Und trage die Weiße Seide,
Ich küßte heut ' einer Königin Mund
Beim Reigerzug auf der Heide.
Ihre blosse Lippe ward rot im Kuß,
Und wollt ihr das Ende wissen, —
Es schweigt mein Mund , weil er schweigen muß
Von einer Königin Küssen!

GroMMel-AilSflellung des Nertmdes olden-
vom 12.—14. Mai in Bant.

8 Bant , 12 . Mai.
Am heutigen Sonntage wurde in der Konzerthalle des

Schützenhofes die diesjährige Großgeflügel -Ausstellung des
Verbandes oldenburgischer Geslügelzuchtvereine eröffnet . Die-

Meines pruMeton.
wissensMatt , Literatui' uns Leben.

Auf den Höhest des Himalaja . Aus Paris wird uns
berichtet : Dr . und Mrs . Bultock Workmann, die
kühnen Erforscher der Bergriesen im Gebiete des Hima¬
laja , sind soeben aus Indien nach Paris zurückgrkehrt
und haben natürlich den Interviewern über ihre letzten
Bergbesteigungen Rede stehen müssen . Dr . Workmann,
der sich mir deni Leben der Großstädte nicht befreunden
kann und rn ihrem aufgeregten Treiben mit Sehnsucht
an die Einöde der gewaltigen Gletscher zurückdenkt , er¬
zählte , daß 'sie im vorigen Sommer ein Lager in der Höhe
von 21300 Fuß , der höchsten , in der dies je von einem
Menschen versucht wäre , ausgeschlagen hätten . Es war
dies in der bisher unerforschten Munkun -Bergkette in
der Provinz Suva in Kaschmir . „Von dieser Schneeebene
machten wir ernen Aufstieg zu der Höhe von 22 720 Fuß,
wo ich Halt machte , um Photographien aufzunehmen , da
der Nebel immer Lichter zu werden drohte , während meine
Frau zu dem Gipfel des Berges Hinanstieg , der eine
Höhe von 23 300 Fuß erreicht . Nur einmal vorher war
ein Mensch in größere Höhen gelangt — im Jahre 1903,
als ich auf Dem Chogo -Lungma -Gletscher zu der Höhe
von 23 394 Fuß emporkletterte . Nur wenige können sich
eme Vorstellung davon machen , was das bedeutet . Ju
Esen Höhen Bergbesteigungen » zu unternehmen , ist eine
Kunst, die jahrelanges Training erfordert . In den letzten
4wgen unserer Tour war die Lust so dünn , daß wir
wrnen Schlaf finden konnten , und in den Nächten sank das
Thermometer aus über 20 Grad unter Null . Wir waren

/ Ein Führer , sechs italienischen Trägern und Kulis
ungebrochen und 14 Tage lang gestiegen , wobei wir fünf

Iuruftusses überschritten , als wir die Höhe
m "

, fs .
000 Fuß erreichten , wo unsere Kulis Halt machten.
^ "us unternahmen wir eine Umgehung der Kette

.w
E" uns dann den Gipfeln zu . Die höchste Spitze

anscheinend unersteigbar , da sie nach allen Seiten
abfallende Wände hat . So nahmen wir den

. höchsten Gipfel in Angriff , und auch dieser erwies
gefährlich , da die Eisabhänge in ernem

t " - brs 70 Grad geneigt waren und so Äufe
/ *usgehauen werden mußte . Dazu gingen La-

Atv-n ^ vergleich zu denen die Lawinen in den
sind . Die Felsen sind sehr brüchig,

Augenblicke traten auch große Bergstürze ein.
die wir sahen , waren eine halbe

mOund gingen an den steilen Abhängen
emem Getöse puder , dM wie tsusWü Lmmer Mille.

selbe wies eine sehr gute Beschickungauf , nämlich 211 Num¬
mern Großgeflügel , 51 Nummern Tauben , 36 Nummern
ornithologischer Produtte , Geräte , Zier - und Singvögel , so¬
wie eine 25 Nummern umfassende Marktabteilung . Unte
den ausgestellten Tieren befanden sich einige sehr wertvolle
Exemplare . So hatte Herr F . Grundmann einen Hahn
und eine Henne von deutschen schwarzen Langshan ausge¬
stellt, die mit einem Wert von je 300 -4k ausgezeichnet standen.
Das Preisrichterkollegium setzte sich zusammen aus den Her¬
ren Marten sau . und Plöger für Großgeflügel und
Martins für Tauben . Die Ausstellung erfreute sich am
ersten Tage eines zahlreichen Besuches. Auf dein Schützen¬
platze war eine Buden st adt aufgebaut , und bei dem schö¬
nen Wetter herrschte daselbst ein äußerst reges Leben und
Treiben . Nachstehend bringen wir das Resultat der Prä¬
miierung.

I . Hühner.
Den Sieger -Ehrenpreis , 30 bar , vom Amte Rüstrin¬

gen gestiftet , bekam Herr W . Stahn -Oldenburg auf beste Ge¬
samtleistung . Ferner wurde zuerkannt die silberne Staats¬
medaille Herrn Daniels -Bant auf zweitbeste, die silberne Ver¬
bandsmedaille Herrn Walter -Oldenburg auf drittbeste und
die silberne Medaille des norddeutschen Geflügelhofes Herrn
Christophers -Jever auf viertbeste Gesamtleistung . Staats¬
preise , 20 in bar , trugen davon die Herren Fährmann-
Delmenhorst , Christophers -Jever , Grundmann -Oldenburg,
Schütte - Oldenburg , Rolfsen -Rüschendorf , Rieken -Oldenburg,
Stöver -Oldenburg und Drescher-Jever.

a . Ehrenpreise. Segger -Varel , Ehrenpreis des
Vereins Bant (1 Fruchtschale ) ; Schönfcld -Westerstede , Ehren¬
preis der Gemeinde Bant (1 Wanduhr ) ; Stahn -Oldenburg,
Ehrenpreis des Vereins Delmenhorst (2 silberne Löffel ) ;
Walter -Oldenburg , Ehrenpreis des Vereins Bant (16 -F
bar ) ; Landwehr -Lohne , Ehrenpreis des Amtes Rüstringen
(i/ -, Dutzend silb . Eßlöffel ) ; Poppen -Bant , Ehrenpreis des
Vereins Oldenburg (15 bar ) ; Stöver -Oldenburg , Ehren¬
preis des Vereins Varel (14 bar ) ; A . Parussel -Ohmstede,
Ehrenpreis des Amtes Rüstringen ( 1 Dutzend silb. Teelöffel ) ;
F . Dietz-Siebetsburg , Ehrenpreis des Wilhelmshavener
Schützenvereins (1 Bowle ) ; B . Bengen -Oldenburg , Ehren¬
preis der Stadt Lohne (1 Service ) ; I . D . Gerdes -Röben,
Ehrenpreis des Vereins Jever (1 Nickelkanne) : Daniels -Bant,
Ehrenpreis des Herrn H . Schmidt - Bant (1 Fruchtschale) .

b . ErstePreise. Stahn -Oldenburg (3) , Bengen -Ol-
denburg (2) , Grundmann -Oldenburg , Daniels -Bant (3) , Pa¬
russel-Ohmstede , Walter -Oldenburg (2) , Lange -Oldenbu -rg,
Riege - Varel (2) , Wenzel -Bant , Lichtenberg -Oldenburg , Ca-
rus -OIdenburg , Moorkamp - Löningen , Hinners -Lohne , Pop¬
pen -Bant , Benke-Lohne , Grundmann -Oldenburg und Segger-
Varel (2) .

o . Zweite Preise. Wilken -Bant , Walter -Olden¬
burg (4) . Dasenbrock-Essen, Dietz-Siebetsburg , Lichtenberg-
Oldenburg (3) , Osterthun -OIdenburg , Daniels -Bant (4) ,
Tönjes - Etzhorn , Vorwerk - Oldenburg , Diers - Oldenburg,
Voigt -Oldenburg , Gerdes -Röben -OIdenburg (2) , Kruse -Ol¬
denburg (2) , Parussel -Ohmstede (2) , Fährmann -Delmen¬
horst , Rohde -Oldenburg , Lampe -Oldenburg (2) , Stahn -Ql-
denburg (2) , Riege -Varel , Wenzel - Bant (2) , Pille -Dinklage,
Niemann -Essen, Stöver -Oldenburg , Carstms -Aever , Nausch-
Siebetsburg , Schuhmacher -Brake , Pielstick -Waddewarde'
Benke-Lohne (2 ) , Schönfeld -Westerstede (2 ) , Carus -Olden-
burg , Christophers -Jever , Finke -Dinklage , Meinjohanns-

Es war ein in seiner Größe überwältigender Eindruck . . . .
In einer Höhe von 10 000 Fuß fanden wir noch Menschen,
wahrscheinlich mongolischer Rasse , die Roggen , Weizen,
Hafer und Buchweizen bestellten , und selbst bei 12 000
Fuß , über der Vegetationsgrenze , entdeckten wir ein klei¬
nes Dorf , in dem menschliche Wesen unter demselben Dach
mir 'Ziegen , Hühnchen Und Murmeltieren lebten . Obwohl
diese Menschen halb vertiert aussahen , zeigten sie doch
einige Intelligenz , indem sie ein rohes Bewässerungs¬
system eingeführt hatten , lieber 14000 Fuß sahen wir
nur erne Art Rebhuhn und ein paar Alpen krähen . Wir
hörten auch , daß Schneeleoparden bis zu einer Höhe von
16 000 Fuß Vorkommen , aber wir selbst haben keinen ge¬
sehen . lieber 15 000 Fuß hatte jede Spur des 'Lebens
.aufgehört .

" lieber seine wissenschaftlichen Entdeckungen
will Dr . Workmann in einer geographischen Gesellschaft
Bericht erstatten.

Die Promenadentoilette . Der kurze , sußfreie Rock , den
die Dame von Welt im Vorjahre noch mit Mißtrauen und
Naserümpfen betrachtete , hat sich für die moderne Prome-
nadenklerdung nun siegreich durchgesetzt und sogleich eine
gewisse Umwandlung der ganzen Grundstimmung , eine
Betonung des Einfachen , Schlichten zur Folge gehabt . Die
Modedame hat sogleich mit dem kurzen Rock ihre Erschei¬
nung auf die Note des Mädchenhaften , des Naiv -Zierlichen
gestimmt und damit einen eigenartigen koketten Reiz er¬
rungen . Die elegante Pariserin ist in diesem Frühjahr
nicht wirklich elegant , wenn sie nicht bei ihren Spazier¬
gängen im „Bois " wie ein Backfisch aussieht . Aber dabei
sind sie reizender als je zuvor in ihren niedlichen , kaum
über die Taille reichenden Jacketts , den großen Strohhüten,
von denen leichte , lustige Schleier wehen , und den Hohen
Stiefeletten . Ja , sie sehen säst noch entzückender aus in
dieser kurzen , knappen Tracht , umwogt von der blauen
Lust , vom Hintergrund des jungen Grüns sich scharf und
zierlich äbhebend , als sie am Abend vorher erschienen
in der Theaterlvge oder im Salon , wo sie unter schweren
Seidenstoffen und dem reichen Feuer der Edelsteine viel
müder und matter hervorsahen . Als besonderes Zeichen
ihrer kecken und fast gaminhaften Art als passender Ab¬
schluß der schlanken Linie in ihrer Toilette trägt die Mon¬
däne beim Spaziergang einen Stock ; ein feines kleines
Stückchen ist es , das sie graziös in der Hand schwingt und
dessen vergnügt hin - und herwippender Rhythmus das
fesche , elastische Tempo ihres eigenen Ganges begleitet.

Tolstois Tagewerk . In letzter Zeit waren Nachrichten
über die Krankheit des Grafen Tolstoi , über den zunehmen¬
den Verfall seiner Kräfte und den nahen Tod verbreitet , die
sich aber als völlig grundlos erwiesen . Der Patriarch von j
Jasnaja Voljana kann sich über sein körperliches Befinden 1

Bramloge , Neuhaus -Varel (2) , Lückinga-Varel (2) , Poppen-
Bant , Bohlken -Oldenburg , Meyer -Oldenburg , Scheelje -Ol-

denburg , Eden -Bant , Halfbrodt -Bant und Grundmann -Ol-

aenburg.
ck. Dritte Preise. Schulze -Bant (2) , Knob-lauch-

Bant , Schönfeld -Westerstede, Carus -Olüenburg (2) , Degen-
Havdt-Oldenburg (2) , Fiswick-Dinklage (2) , Dasenbrock-Essen,
Dietz-Siebetsburg , Lichtenberg -Oldenburg (6) , Strelow -Sie-
betsburg , Nausch-Siebetsburg , Eden -Bant (3) , Daniels -Bant
(6) , Müller -Oberlethe , Kenkel-Cloppenburg (3), Schön -Bant,
Kleinert -Oldenburg , Voigt -Oldenburg (2) , Tiemann -Bant,
Tönjes -Etzhorn , Vorwerk -Oldenburg , Sasse -Varel (2) , Car¬
stens-Jever , Gerdes -Röben -Oldenburg (2) , Schaland -Lohne,
von Busch-Seghorn , Parussel -Ohmstede , Rieken -Oldenburg,
Fährmann -Delmenhorst , Walter - Oldenburg (4) , Bulling-
Wildeshausen , Rohde -Oldenburg , Riegen -Darel , Spark-
Vechta, Wenzel - Bant (5 ) , Pille -Dinklage , Stöver -Oldenburg,
Carstens -Jever , Strodthoff -Westerstede (3) , Sofath -Zetel (2),
Kropp -Dinklage (2) , Schuhmacher -Brake , Pielstick-Wadde-
warden , Kramer -Jever , Benke-Lohne , Joseph -Oldenburg,
Moorkamp -Löningen (2) , Christophers -Jever , Hinners-
Lohne , Finke -Dinklage , Jakobi -Lohne , Meinjohanns -Bram-
loge , Poppen - Bant (4) , E . Oltmanns -Jever , O . Oltmanns.
Jever , Grundmann -Oldenbnrg , Osterthun - Oldenburg,
Lampe -Oldenburg (2) , Scheelje -Oldenbnrg (2) , Schütte -Ol-
denburg , Stahn -Oldenburg , Landwehr -Lohne und Kruse -Ol.
denbnrg.

e . Lobende Anerkennungen. Hiervon gelang¬
ten 55 zur Verteilung.

II . Wassergeflügel und Puten.
o . Zweite Preise: Hartmann -Brake , Christophers-

Jever.
b . D r i tte Pr ei s e : Sosath - Bohlenberg -e, Hartmann-

Brake , e . LobendeAnerkennnngen. Hiervon wur¬
den 4 verteilt.

III . Tauben.
Ten Sieger - Ehrenpreis auf Gesamtleistung , 20 -F , ge¬

stiftet vom Amte Rüstringen , erhielt Herr L . Drewes -Bant;
dieser erhielt auch die bronzene Medaille des norddeutschen
Geslügelhofes . Für zweite Gesamtleistung wurde Herrn
Jörs -Bant die bronzene Vereinsmedaille zuerkannt.

g . Ehrenpreise. Jörs -Bant , Ehrenpreis des Wil¬
helmshavener Schützenvereins (1 Bowle ) , derselbe, Ehren¬
preis des Vereins Bant ( 1 Menage ) , Fooken - Bant , Ehren¬
preis der Gemeinde Bant (1 Barometer mit Thermometer ),
Drewes -Bant , Ehrenpreis des Amtes Rüstringen (1 Lampe)

d . Er sie Pr eise: Fooken -Bant , Jörs -Bant und Dre-
Wes-Bant (2).

6 . Zweite Preise: Carstens -Jever (2) , Fooken-
Bant , Jörs -Bant (2) , Segger -Varel , Preuß -Bant , Drewes-
Bant (5) und Harms -Bant.

6 . Dritte Preise: Harms -Bant , Schön -Bant , Jörs-
Bant (3) , Drewes -Bant (4) und Segger -Varel.

e . Lobende Anerkennungen. Hiervon wurden
19 vergeben.

IV . Oruithologische Produkte.
n . E r ste Preise: A . Parussel -Ohmstede.
d . Zweite Preise: Bulling -Wildeshausen.
o . Dritte Preise: Wenzel -Bant , Bulling -Wildes-

Haufen und Daniels -Bant.

nicht beklagen ; nach der Aussage der Aerzte ist er seinem Al¬
ter entsprechend recht rüstig und wohlauf . Am Morgen er-
hebt sich der Greis um acht Uhr , nimmt ein leichtes Frühstück
zu sich, das hauptsächlich aus einer Art Hafermehlfuppe be¬
steht, und macht dann seinen Morgenspaziergang , der eine
Stunde , manchmal auch länger dauert . Freilich ist er nicht
mehr der unermüdliche Fußgänger von einst ; er muß von
Zeit zu Zeit ausruhen , und ein weiter Ausflug ist nicht mehr
feine Sache . Um zehn Uhr pflegt Tolstoi , von seiner Familie
umgeben , die eingelaufene Post durchzusehen : diese ist meist
sehr umfangreich , viele Briefe , besonders aus Amerika , gehen
für den greisen Moralisten ein , eine starke Korrespondenz
kommt von Geistlichen , Pfarrern und einfachen Bauern , die
Tolstoi um Rat oder Hilfe angehen . Nur die wichtigsten
Briefe werden sofort beantwortet ; teils erledigt er das selbst,
teils diktiert er einem Familienmitglied . Die Durchsicht der
einlaufenden Zeitungen forder auch manche Viertelstunde , und
so kommt es oft , daß Tolstoi erst um 12 Uhr mit der Post
fertig wird ; dann zieht er sich in sein Arbeitszimmer zurück
und arbeitet dort meistens bis drei Uhr . Gegenwärtig ist er
mit einem LesebuchfürKinder beschäftigt , aber er ar-
beitet auch noch an anderen größeren Plänen . Gegen drei
Uhr pflegt Tolstoi , der auch als Greis seine alte Reiterleiden¬
schaft nicht verloren hat , im langen Rock , Schafsfellmütze und
hohen Stieseln im Hof zu erscheinen . Er besteigt sein Pferd
und unternimmt dann einen kurzen Galopp nach Tula ; oft
hält er Labei an , um mit Len ihm begegnenden Bauern zu
sprechen. Gegen fünf Uhr wird zu Hause das vegetarische
Mittagessen eingenommen . Um sechs kehrt Tolstoi zu seiner
Arbeit zurück; um sieben aber versammelt sich eine Schar
Bauernkinder , die bis um acht von ihm unterrichtet wird.
Von acht bis gegen elf Uhr pflegt Tolstoi sich seiner Lektüre
hinzugeben , liest seine alten Lieblingsbücher oder neue Werke.
Kurz nach elf begibt er sich nach seinem umfangreichen Tage¬
werk zur Ruhe.

Die Einnahme aus der ersten Pariser „Salome " - Auffüh-
rung hat alle Aberrdeinnahmen der Pariser Theater in dieser
Saison weit hinter sich gelassen . Der bis auf den letzten
Platz ausverkaufte Riesensaat des Chatelet -Theaters brachte
40 277 Francs . — Dr . Otto B r i e s e m e i st e r , der bekannte
Bayreuther Tenor , ist telegraphisch nach Paris berufen wor¬
den , um den Herodes in der „ Salome " zu singen.

Klara Viebig hat einen herben Verlust erlitten . Die
Mutter der Dichterin , Frau Klara Viebig geborene Langner,
verwitwete Oberregierungsrat , ist im 82. Lebensjahre ge-
storben.



WWjshi'ss'ezmLii ües MtlZncksr

G Ouakenbrück , 12. Mai . Vom herrlich st enWel»
ter begünstigt , fand heute nachmittag auf dem Wohld-
Rennplatze zu Quakenbrück das 6 . Frühjahrs¬
rennen des „ Artländer Rennvereins " statt . Der Besuch
war infolge der günstigen Witterung ein ganz großartiger.
Und diejenigen , die sich im Vorjahre „durchregnen " lassen
mußten , wurden heute zeitweise, aber speziell aus dem Wege
von und zum Rennplätze von großen Staubwolken eingehüllt.
Das Fest wurde wiederum besonders durch die Olden»
b u >- g , > D r a g o ii e c , me re t zahlreich erfahrenen waren,
belebt , wie überhaupt deren Uniformen eine angenehme Ab¬
wechselung in das Gesamtbild brachten . Der zum zweiten
Male hier in Tätigkeit getretene Totalisator arbeitete
sehr gut und belebte das Rennen allgemein : auch dürfte der
Nemanirin einen gute, ! Gewinn aus vemiewe » erzielen , zu¬
mal die Einsätze des ersten Rennens der Rennkasse verfielen,
La auf das Siegerpferd nicht gesetzt war.

So verlief das diesjährige Frühjahrsrennen unter der
umsichtigen Leitung des Rittmeisters Freihsrrn von Scho r-
lemer - LchUchthorst in öentvar beper Wer>e , ovwotst das¬
selbe, wenn bei jedem Rennen einige Pferde mehr gelaufen
hätten , weit interessanter ausgefallen wäre.

. Im nachfolgenden lassen wir das Resultat folgen:
1 . Hasepreis - Trabfahren (einspännig im

Road Cart ) . Wert : Ehrenpreis und 220 c/i ; hiervon : Ehren¬
preis dem Fahrer des Siegers , sowie 120 dem ersten,
60 dem zweiten und 40 ^ dem dritten Pferde . Es star¬
teten 7 Pferde . Tot . : 0 : 7. 1 . Herrn von dem Brakes Nelly;
2 . Herrn Helfers Nepalia , 200 Meter erlaubt ; 3 . Herrn
Osings Prima Donna.

2. Quakenbrück er Jagdrennen. Garantiert
drei Ehrenpreise den Reitern der ersten drei Pferde ; dar¬
unter einer , gegeben von der Stadt Ouakenbrück.
Herrenreiten . 1 . Lt . Graf von Plettenbergs (19. Drag .-Reg .)
„Hansa "

; 2. Lt . Frhrn . v . Weichs' (19. Drag .-Reg .) „Feuer¬
wein ".

Es starteten von 4 Nennungen nur 2 Pferde . „Hansa"
übernahm von Anfang an die Führung und siegte glatt mit
ca. 100 Metern Vorsprung über „Feuerwein "

, Tot . : 1 : 1.
3 . Artländer Flachrennen. Wert : Ehrenpreis

und 220 -F ; hiervon : Ehrenpreis dem Reiter des Siegers und
120 -F dem ersten , 60 dem zweiten und 40 dem dritten
Pferde . 1 . Herrn Eickhorsts „Donner "

; 2 . Herrn Burlages
„Orka ".

Es starteten von 3 Nennungen wiederum nur 2 Pferde.
„Donner " übernahm von Anfang an die Führung und siegte
mit einigen Pferdelängen über „Orka "

. Tot . 6 : 8.
4. Preis von Vehr. Garantiert Ehrenpreise Len

Reitern der ersten drei Pferde . Jagd -Rennen . Herren -Rei-
ten . 1 . Herrn <N . Freese 's „Rautendel "

, 2 . Lt . Freiherr v.
Kettelers (4. Kür .-R ) „Dreyfus "

, 8. Herrn A . W . Heymels'
„Frechdax "

. Von 10 ,genannten Pferden erschienen 3 am
Start . „Rautendel " kam mit einigen Pferdelängen Vor¬
sprung als erster ein . „Dreyfus " war guter zweiter , wäh¬
rend Heymels „Frechdax " offenbar keinen ' guten Tag hatte
und als letzter durchs Ziel 'ging . Tot . 14 : 8.

8 . Damenpreis vom Artlande. (Trabreiten .)
Wert : Ehrenpreis und 280 hiervon : Ehrenpreis dem
Reiter des Siegers und 160 ^ 'dem ersten , 80 dem zwei¬
ten und 50 dem dritten Pferde . 1 . Herrn Helfers „ Nepa¬
lia "

, 2 . Herrn Bchmanns „Donchery "
, 3 . Herrn Eickhorsts

„ Julian "
. Sämtliche genannten Pferde (6) starteten . Hel¬

fers „Nepalia "
, 3jähr . , erhielt 200 Meter Vorgabe und blieb

erste . Bshmosms „Donchery "
, die 106 Meter Zulage geben

mußte , überholte in den ersten beiden Runden die übrigen
4 Pferde und wurde zweite . Wenn die Bahn viermal zu neh¬
men gewesen wäre , dann hätte sie auch dis 6 . Konkurrenz
überholt . Bei 8 Runden und 306 Meter Zulage war jedoch
ein Sieg unmöglich . Eickhorsts „Julian " wurde guter
dritter . Tot : 10 : 5.

6. SlrtländerJagdrennen. Garantiert Ehren¬
preis , gegeben von den Damen der Stadt Quakenbrück , dem
Reiter des Siegers und 660 ; hiervon 480 dem ersten,
126 --6 dem zweiten , 75 dem dritten Pferde . Herren-
reiten . 1 . Lt . Graf Beistel von Gymnichs (19. Drag .-Reg .)
„Cabotine " ; 2 . Lt . von Massows (8 . Hus .-Rsg .) „Sudanie " ;
8 . Lt . Frhrn . zu Inn - und Knyphausens (4. Kür .Reg .) „M-
bazia ".

Es starten 3 Pferde . Lt . Graf Bsissel von Gymnichs
„Cabotine " übernimmt die Führung und wurde erste, heiß
umstritten von Lt . von Massows „ Sudanis "

, die mit zwei
Pferdeländen Abstand zweite wurde . Lt . Frhrn . zu Inn - und
Knybhausens „ Abbazie " kam schlecht vom Start und verlor
hierbei ca . 250 Meter . Obwohl sie in vorzüglicher Baiss als¬
dann die Bahn nahm und bei der dritten Runde „Sudanie"
überholte , mußte sie kurz vorm Ziel dennoch „Abbazia " den
zweiten Platz einräumen . Schönstes Rennen des Tages.
Tot . : 10 : 5.

7. Wohldpreis - Jagdrennen. Wert : Ehren¬
preis , gegeben von Damen des Artlandes , dem Reiter des
Siegers und 200 dem ersten , 100 des zweiten und
80 dem dritten Pferde . 1 . Herrn Thomanns (Reiter : Herr
F . Machte ) „Jux "

; 2 . Herrn Eickhorsts „Donner ".
Es waren nur zwei Pferde genannt , die auch starteten.

Thomanns „Jux " übernimmt die Führung und bleibt
erster , obwohl Eickhorsts „Donner "

, der bereits im Art¬
länder Flachrennen den ersten Preis bestritten hatte , in
scharfer Boise folgte und guter zweiter blieb . Tot . : 6 : 6.

Nach Schluß des Rennens ergoß sich der gewaltige
Menschenstrom — die Besucherzahl kann über 3000 betragen
haben — in die Stadt , wo sich die Lokale mit durstigen
Seelen füllten , die den geschluckten Staub hinunterspülen
wollten.

Abends fand im „Jägerhos" und im Sand ersehen
Etablissement Tanz statt , der rege Beteiligung fand und
bei dem noch mancher Flasche der Hals gebrochen wurde.

Aus dem KroWerZoglmrr.
O« Nachdruck unserer mit Korrespandenjzeichen versehenen OrintnalbertHt»
M «Nr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

« er lokale « vrkowmMe find der Redaktion Ke» willkommen.
Oldenburg , 13. Mai 1907 . '

st . Meliorationsarbeiten . Wir haben schon des öfteren
Veranlassung genommen , aus die ständig erweiterten Neu-
külturen und Meliorationsarbeiten namentlich im Süden
des Landes hinzuweisen . Diese Arbeiten werden jedoch auch
außerhalb unserer engeren Heimat mit intensivem »Fleiße aus.
gesührt , so namentlich im benachbarten Ostsriesland . DM

sind iin Moorgebiete zwischen Emden und Aurich in einem
verhältnismäßig kurzen Zeitraum von 15 Jahren durch die
Ansiedler vier neue Kirchspiele entstanden . Noch lebhafter
werden die Kultivierungsarbeiten von. der Dänischen Heide¬
gesellschaftbetrieben , von der nicht weniger als 54 000 Hektar
zur Forstkultur gewonnen sind. Die zu Forstkulturen be-
stimmten eigenen Flächen der Gesellschaft umfassen 5576
Hektar , während ihre Wirksamkeit , wie gesagt , sich im gan¬
zen auf ca. 54 000 Hektar Holzboden erstreckt. Dis dortigen
Einrichtungen könnten iir mehrfacher Beziehung vorbildlich
für uns wirken : Für Moor - und Wiesenbau sind 3 feste Ver¬
suchsstationen errichtet , deren eine 110 Hektar ausgeprägte
Hochmoorflächen, die zweite 390 Hektar Niederungs - und
Hochmoor, die dritte 76 Hektar Rieselwiesen und 28 Hektar
Ackerland bearbeitet . Man entnimmt hieraus , mit welcher
Intensität dort die fraglichen Meliorationsarbeiten betrieben
werden , und zugleich, mit welcher Planmäßigkeit und Vor¬
sicht man hierbei verfährt . In verhältnismäßig kurzer Zeit
hat man 100 verschiedene Kanalanlagen ausgesührt und fast
8000 Hektar Wiesenflächen neu gewonnen . — Da möchte man
—im Hinblick auf unsere großen Oedländereien — den Be¬
sitzern zurufen : „ Gehet hin und tuet desgleichen ! "

§8 Schwurgericht . Unter dem Vorsitz des Landgerichts.
Direktors Bödeker wird hier Montag , den 17.
Juri i d . I . , die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode
beginnen . Als Geschworene sind folgende Herren aus¬
gelost;

1 . Guts - und 'Ziegeleib esiHer Diedrich Garn h olz
zu Oldenburg , Roonstraße Z . 2. Rentner Joh . Ianßen
zu Nordenham . 3 . Fabrikant W . Overbeck zu Barel.
4 . Fabrikdirektor Otto Bohne zu Augustfehn . 5 . Land¬
wirt Jko Iben zu Auhuse . 6 . Zeller Josef

'
Thieken zu

Schmertheim . 7. Rentner Heinr . Pörtner zu Tungeln-
8 . Kaufmann Karl ' Renken zu Rastede . 9 . Bankbeamter
Heinrich Ger lach zu Oldenburg , Langestraßs 51 . 10.
Kaufmann Karl Jan ßen zu Berne . 11. Holzhänbler
Eduard HP '

g l zu Osternburg . 12 . Gutspächter Johann
H . irmS ' zu Neureiche. 13. Kaufmann Aug . Geller¬
mann zu Oldenburg , Haarenstraße 63 . 14. Kaufmann
Ahlrich Niehaus zu Strücklingen . 16 . Rentier Heinr.
Hos 'smann zu Bohnrechtern . 16 . Kaufmann August
Hofft ' ' zu Westerstedes 17. Kaufmann Gerh . Ficken zu
Delmenhorst . 18. Hausmann Diedr . Ulken zu Halsbeck.
19 . Zeller Clemens Rsinke zu Rechtsrseld . 20 . Land-
wirr Anton v. Glan zu Groß -Ostiem . 21 . Rentier
Brinkmann zu Delmenhorst , Langestraße . 22 . Guts¬
besitzer Julius v . Fricken zu Bauhof . 23 . Mühlenbe-
besitzer Anton Oeltjen zu Heubült . 24. Baumann Herrn.
Meyer zu Ahnbeck. 25 . Hausmann Joh . Witts en zu
Ohrwege . 26 . Kaufmann Aug . Minsen zu Jever . 27.
Kaufmann Joh . Rüben zu Neuenburg . 28 . Kaufmann
Josef Pille zu Langwege . 29 . Kaufmann Ant . Drees
zu Molbergen . 30 . Schlächtermeister Simon Po ß zu Hep¬
pens , Mmenstraße 3 .

"
* Postverbindung ! nach! Deutsch- Südwestafrika . Dampfer

„Dort m u n d " verläßt Hamburg am 16 . Mai nachmittags
(an Swakopmund etwa am 8 . Juni ) und wird zur unbe¬
schränkten Postbeförderung nach Swakopmund und zur Paket-
beförderung nach Lüderitzbucht benutzt . Schluß in Hamburg
am 16 . Mai für Briefe 1 Uhr nachmittags , für Pakets 11 Uhr
vormittags . Letzte Beförderung ab Berlin Lehrter Bahnhof
für Briefe am 15. Mai 8 .58 vormittags , für Pakets am 14.
Mai 11 .56 abends.

* Die Krankenversicherung der laut »- und fortwkrtschaft-
lichen Arbeiter , die für den Amtsverband Oldenburg laut
Statut vom 1 . August 1908 zur Einführung gekommen ist,
macht es allen Landwirten zur dringenden Pflicht , die stän¬
digen Arbeiter innerhalb dreier Tage nach dem Eintritt
in die Arbeit zur Ortskrankenkasss des Amtsverbandes
Amt Oldenburg anzumelden . Das Unterlassen der Anmel¬
dung kann in Erkrankungsfällen der Arbeiter für den Arbeit¬
geber sehr nachteilig werden . Nicht allein , daß der Arbeit¬
geber in Strafe genommen werden kann und er auch für den
der Krankenkasse durch Unterlassen der Anmeldung entstan¬
denen Schaden haftbar gemacht wird , er muß außer der Nach¬
zahlung der Verträge auch noch die gesamten Aufwendungen
der Kasse für den erkrankten Arbeiter tragen . Dis Landwirte
werden daher gut tun , etwa noch nicht gemachte Anmeldungen
sofort nachzuholsn . Dis unständigen land . und forst-
wirtschaftlichen Arbeiter , das sind solche , welche nur tage¬
weise vorwiegend in der Land - und Forstwirtschaft auf Arbeit
gehen, müssen von dm Gemeindevorständen zur Ortskranken¬
kasse angemeldet werden , und zwar auch für die Zeit , in
welcher eine Beschäftigung gegen Lohn nicht stattfindet . Die
unständigen Arbeiter müssen die Beitrags zur Krankenkasse
selbst zahlen , können sich jedoch von dem jeweiligen Arbeit¬
geber ein Drittel erstatten lassen.

lX Eversten , 13. Mai . Der Schützenverein hielt
am Freitag abend im Lokale des Herrn E . Schmidt („Zur
fröhlichen Wiederkunft " ) eine gutbesuchte Generalver¬
sammlung ab . Den Hauptpunkt der Verhandlungen bildete
die Arrangierung der Feier des Bundesschützenfestes , welches
am 26 —28 . Mai in unserem Orte stattfindet . Da außer zahl¬
reichen auswärtigen Schützen mit ziemlicher Sicherheit auch
der G r o ßh e r z o g , der Protektor des Schützenbundes , er¬
scheinen Wird, wurden für die Ausschmückung des Festplatzes,
des Schützenhofsgartens und der sonstigen Anlagen recht hohe
Summen bewilligt . Die Verpachtung der Budenplätze wurde
auf Mittwoch , den 16. Mai , festgesetzt. Die Zulassung der
Buden soll eine unbeschränkte sein . Eine Aenderung in der
Bewertung der Höchstleistung beim Schießen wurde insofern
beschlossen , als die Wertung nicht mehr in Geld , sondern in
einem Ehrendiplom bestehen soll. Gleichzeitig wurde die Mit¬
teilung gemacht, daß sämtliche Schießstände nunmehr tadellos
funktionieren , welches nicht nur von hiesigen , sondern auch
von auswärtigen Schützen in lobender Weise bekundet wird.
Der Verein richtet an alle hiesigen Bürger die dringende
Bitte , fürAusschmückungderFeststratzezu sorgen,
damit die auswärtigen Schützen in gebührender Weise emp¬
fangen werden . — Gestern nachmittag fand das ExaMen¬
sch r e ß e n des Vereins statt.

s . Holdorf , 12. Mai . Im Blomendahlschen Saale hielt
Hierselbst gestern nachmittag Rechtsanwalt Greving aus
Oldenburg einen Vortrag über Kalibohrung . Die Ver¬
sammlung war sehr gut besucht.

Stimmen aus Sem Publikum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmtdie

demPublikumgegenüber keine Verantwortung
Oraurigr po ;tveriMrm,ie ^

herrschen seit langer Zeit in nächster Nähe der 5-
Oldenburg , in O sternbur g - Neuenw e g e.
Osternburg sich einer viermaligen PostbesteN,,
erfreuen hat , gibt , es 25 Minuten davon entfern«

'
Neuenwege , nicht einmal tägliche Bestelluna
am Sonntage erscheint der Postbote nicht .

'
die am Sonnabend in der Stadt erscheinen , bekommt
also in Neuenwege erst am Montage , zwei volle»
später , zu Gesicht. Gibt es Mn auch noch in L
einen Feiertag, so fällt natürlich auch dann die
bestellung fort . Zu wichtigen Ereignissen im nieM
Leben , Hochzeiten, Konfirmationen rc . , erscheinen ds°
sendungen , falls die Feier auf einen Sonntag fällt
mäßig einen Tag später . — Ein vor Zeiten abm!«
Schriftstück an die zuständige Stelle scheint nichts-worden zu sein . —

Es wäre wohl an der Zeit , daß diesen trostlose « ,
ständen ein Ende bereitet würde , umso mehr , da dv^
Bümmerstede, welches mindestens in derselbe«
fernung von der Stadt liegt , schon längst !«
tägliche Bestellung hat .

"

Ms NKmMZMEs üss Henlrums.
Zu dem Artikel des Herrn A . Janßen in Nr. H

„Nachrichten " sei bemerkt , daß in einem Eingesandt, !«,; !
Janßen gewiß übersehen hat , tatsächlich dem Sinne W
standen hat , Papsttum und Orden hätten sich durch « -
Hunderte in Len Glaubens - und Hexenprozessen so n,jj
besudelt , daß die Grausamkeiten Neros nichts daM;
wesen seien . Der am 5 . Februar in Süddeutschland h«,
gegebene Wahlaufruf des Zentrums nennt das eim^
lose Gemeinheit . Leider ist es aber tieftraurige Nsdie jeden mit Grausen und Entsetzen erfüllen muß.
nur das Buch des Exjesuiten Grafen Hoensbroech:
Papsttum in seiner sozialkulturellen Wirksamkeit , fl
Franziskaner , Dominikaner und Jesuiten in Folterung
Leiber und Seelen ihrer armen Mitmenschen mit Ge
gung des Papstes verbrochen haben , schreit zum Himmel
so kann man begreifen , wie dis katholischen Priester di,
samte katholische Christenheit so zu völliger SeslenM
Niederdrücken konnten . Nur bei dem entsetzlichen Uc
der Scheiterhaufen konnten solche Zuchtmittel , wie Liefi
beichte, zu so gründlicher Einführung gelangen . Wer
dreimal im Jahre beichtete, dem saß das Schreckgessmii
Folter und des Scheiterhaufens im Nacken. Graf §1
broech sagt am Schlüsse des ersten Teiles seines Werkes,'
Päpste haben jahrhundertelang an der Spitze eines L
und Blutsystems gestanden , das mehr Menschenleben
schlachtet, mehr kulturelle und soziale Verwüstungen x
richtet hat als irgend ein Krieg , als irgend eine Seuche.
Namen Gottes " und „ im Namen Christi ",

KM Weplasist.
Morgens von 6 bis 8 und mittags von 2 bis 4 W

sich die meisten Menschen nach Ruhe sehnen ( S) , soll
Teppichklopfen usw . von der Stadt nach dem Wunsch«
Einsenders in Nr . 129 untersagt werden , der anM
sich noch bis 8 Uhr dem schönsten Morgsnschlafe hing'
kann und die Wahrheit des Sprichwortes „Morgenstnnd'
Gold im Mund " noch nicht empfunden hat . Die Fock
des verehrten Einsenders mag im Dobbenviertel berch
sein , sicher aber nicht in den übrigen Stadtteilen,
Pflicht schon von 6 Uhr an verlangt , tätig zu sein , >
man höchstens Sonntags die Zeit von 2 bis 4 Uhr zu
tagsschläfchen verwenden kann . Ob aber aus nachbarl
Rücksicht nicht das Teppichklopfen usw . nach 10 Uhr
unterbleiben könnte , die Betreffenden nicht hierzu von
gens 6 Uhr bis abends 10 Uhr die Zeit finden könnten
jetzt scheint es vielfach nicht der Fall zu sein) , mag in
Bescheidenheit angefragt werden , ohne damit städtMt
zu verlangen. _ Ein '"

Kcrrrösks -tsik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Reichsbauk . Nach dem vorliegenden Ausweise hat A
Steuerpflicht , die an ; 80 . April in Höhe von 47 Mill- s
stand , in eine steuerfreie Notenreserve von 7 Mill.
delt , so daß die Besserung des Status sich aus 64 M
beläuft . Zur gleichen Zeit 'des Vorjahres betrug de
serung 45 Mill . oM, durch sie wurde die steuerfreie M
servs auf 131 Mill . -F erhöht . Zu beachten ist , daß d
dis Einzahlungen aus die Reichsschatzanwsisungen ba
Reichsbank zu leisten waren . Soweit aus den obigenH-
ein Urteil möglich , hat das Reich die ihm Mgeflossmen
träge znm Teil zur Einlösung kurzfristiger Schatzscheinc.
Teil zur Erhöhung seines Guthabens bei der Reichskm
nutzt . Da dem Girokonto nach dem obigen Ausweise ß-
samt nur 16 Mill . vL zugeflossen sind und für die EM
fälliger Schatzscheine nur 30 Mill . tF auszuwenden
so ist die Annahme berechtigt , daß von privater Seite
Girokonto zur Abnahme der 4proz . Schatzanwsisnnge"
der entzogen wurden . Auch die geringfügige EntlastE
Lombard - und Wechselkontos läßt den Schluß zu , daß eu>
des Gegenwertes für die Reichsschatzanweisungen von
Reichsbauk aufgebracht werden mußte.

Vom amerikanischen Eisen - und Stahlmarkt.
Kabeltelegramm des „Jronmonger " über die Lage
rikanischen Eisen- und Stahlmarktes grenzt die SM
verschiedentlich an Panik an , da dis Knappheit in Rck
nicht im geringsten Nachlasse . Die Preise seien in M
Sorten entschieden gestiegen . Nördliches Gießereieise»
2 sei tatsächlich 1 Doll , und südliches fast ebenso teuesi
worden . Bei vielen Hochöfen müsse niit der Möglichst
rechnet werden , daß sie jederzeit in Reparatur gesetzt--
müßten . Die Aussichten für das zweite Semester ent"
beunruhigende Faktoren . .

Der StimmungsumschwünS
außerordentlich plötzlich eingetreten und habe sich tr«
allgemeinen finanziellen Lage und der zweifelhaften
aussichten durchgesetzt.

Fried . Krupps Akt. - Gesellschaft. Aus Essen koiM'
Nachricht , Laß die Firma Friedr . Krupp , die kurze ZM
'dem Tode des letzten männlichen Mitgliedes der ist
Krupp in eine Aktiengesellschaft umgewandslt wurde, '"
Privatfirma zurückgebildet werden solle. Da diese Ms
Seitlich »M der VernMkW » ü« Meittm LoMer



« riwv sind zwar sämtlich rn den Händen der
KE iE - w°»l »E .-

;
d° b ich. ,

^o»> Np7'kvi7'a ^un <7 üsr öLÄLN ülfl) !>?r r 'stl'
Ei MMmIiche Mtglieder angehören , der

m ns^ ÄtKk ? den Familiencharakter des Unternehmens nach
nach ^ stärkerem Maße zu wahren.

ol ^ sbei der ^ orm einer Aktiengesellschaft möglich ist.
^ renbisck« Eentral - Bodeukredli .Akt..Gesellschast in Ber.

lin . von der Kells -Haft zur Subskrrptton aufgelegten
10 Mill c/k 4proz . Zentralpfandbriefe vorn ^ ahre 1906, un-
^ irrkbar 1916 sind vielfach überzeichnet worden , so daß
auf che Wchnurrgen nur geringe Betrage entfallen
könne,' . ^ Auswanderung über Hamburg

im Avchl AL63 Personen (14 399 im April 1906)
N - it JabäL -Arn 66 894

^
Personen (58 360).

Akt. .G-s Bremen . Wre - ,e Verwaltung mit-
teilt kann auch für das aülaufende Geschäftsjahr eine Divi-
Lende nicht zur Verteilung gelangen . _ , ^Berlin , 11 . R- ii . Börse heute schwach auf die abnor¬
men Verhältnisse an den Getreidebörsen . Die vollzogene
Einigung in der Kalkind-ustrie blieb auf die Tendenz des
Marktes einflußlos.

Neußerste Schkutzkurse. .
10. Mai.

Diskonti 173,— 172,75
Deutsch« 229 .25 228,25
Handels 157,25 166. 12
Bochum 230,40 230,—
Laura 230,60 230-
Harpen 209,12 209,75
Gelsen 201,75 201,62
Kanada 175,50 174,62
Paket 134,25 133,60
Lloyd 121,- 120,60
4A > Russen 78,25 78,25
Augustfehn 108,— 103,—
Nordd . Wolle 146,75 145,60
FrerichS L Ca 60,60 50,60
Tendenz _ _ ruhig. -schwach.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 13 . Mai.

Oldenburgische Spar, und Leih-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf

Mündelsicher.
8^ >pCt. alte Oldenburger Konsuls
LMCt . neue do . do.
Lvllt. do . do . .
LpEt. Olbenb. Staat ! . Kredit-Anstalj-Obl . v . 1906

Rückzahlungb . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . <tpCt . Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt -Oh) . ( kdb . I

vLt . vEt.

. gI_
halhj.

'
Zinsz .) 93 .50 94 .

'
—

101 .-
frühestens 1. Aprjl 1906 . g9chOSMCt . do . do . 9419LpEt. Oldenburger Prämlen -Anleibe . 134904pEt . Oldenb. Stodt -Anl. . unk . b. 1. Juli 1907 gg

'
594pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . gg

'
yO4pCt. sonstig « Oldenburger Kommunal-Anleihen 005a4pCt. Delmenhorster Stadtonleihe , Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . 100 —
LIHpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 9925
g^ pCt. Goldenstedt» Gemeinde-Anleib« . . gg

'
_LsÄM . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen gg
'M4M . Eutin -Lüb.-Prior .-Ooligationen , garantiert gg 50

4pCt. Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan¬
weisungen. rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . . 99 .90

SHvCt. Deutsche NeichSanleihe . . . . . . . 95 .50
gpCt. öo . do . . . . . . . . 84 .10
Sl/2pCt . Preußische KonsolS . . . . . . . . 95 .50
LvCt . do . do . . . . . . . . . 84,-

100 .25

100.-

98,25

93 .75
M,-

100 .45
96 .05
84,65
06,03
84.55

4pCt. Wests . Prov .-Anl . , Serie V, unk. b . 1916 1M.60 —
IpCt. Mainzer Siadt -Anleihe von 1907 . Rück-

zahlung bis 1916 ausgeschlossen . —
tpCt . Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906,

Rückzahlungbis 1911 ausgeschlossen. . . . . — -
gi/rpCt. Dortmunder Stadt -Anleihe . 92 .70
SM >Ct. Bochumer Stadt -Anleihe . . . . . . 92 .70 —"

Nicht mündelsicher.
4M . Jütländische Psaudbriefe . Ser . V , m Dane-

mark mündelsicher . 94 .50 —
Li4vTt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. m

Dänemark münoelsicher . 87 .80 —
4vCt. abgest . Pfandbr . der Berlin . Hvtzotb .-Bank 97 .95 96 .80
4pCt. Psandbriefe der Mecklenb . Lvvotheken- und

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 1M.45

4M . Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-
bank . Serie XXII . Rückzahlung bis 1915

ausgeschlossen . . . 99,20
SHLvCt . Psandbriefe der Braunschweia.-Hannov.

tzypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . OSLO

4pCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . 1905 , Rück- , b . 1914 ausgeschlossen . — 100,25

4pCt. abgest . do . der Preuß . Hhpoth.-Aktien -Bauk 98 .20
SMCt . do . do . do . 91 -10
4i/LpCt . Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 105 192 .50

33,75

91 .65
103 .-

4pEt . Gewerkschaft Ewald-Obligat ., rückzlb . 103 —
4M . Gewerkschaft Dorsiseld-Oblig . , rückzlb . 103
4pCt- Georg-Marien -Bergw .- u . Hüttenv.-Oblig.,

unkündb. b . 1911 . rückzhlb . 103pCt. . . . . . 96,95 97,25
LV-pEt . Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . . —
4vCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 . 100 .— 100 .50
4pCt. Warps -Svinnerei -Prioritäten , rijckzlb . 105 103 .— 103,60
4pCt- Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig. 98,50^ . .. . « I6p.it)

20.415
4.1375
4.1725
16 .83

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. M in F . . . 169,10 169,90
Theck London für 1 Lstr. in . . . 20,415 20.495

do . Newyork füür 1 Doll , in ^ . , 4.1375 4,2225
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ,
Holland. Banknoten für 10 Gulden in 4L .
^ An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Wtien . .Oldenb. Eisenhütten-Mtien (Augustfehns . .

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6^ - Proz.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6^ Proz.

103vCt. G.

Ankauf
vCt.

S4L0
94 .50

Oldenburgische Landesbank.

, S(4pCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . .

3sÄCt . dergleichenmit halbiähr . Zinsen . ,
gpCt. dergleichen - - . . . - - —
3pCt. Oldenburg . Pramien -Obligat . m pCt. —
4pW. Oldenburgische Staat ! , ziredttanstalt-

Obligat ., unkündbar bis ) . Juli 1916 . . — .—4pEt. Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt»
Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf

den 1 . April 1908 zulässig . gg .5g
Zt/apCt. Oldenburger Staats . Kreditanstalt»

Verkauf
PCt.

95.-
95.-

Obligationen mit halbjährigen Züssen
4pCt. Oldenburger Stabtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn») Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1SM ausgeschlossen .

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsperbands-
u . Kommunalanleihen

94 .10
OSLO

M .50

101 .-

100,25

94 .60
100.-

99 .50 —

94.7!
I . Emission - ^ ^

Zi/wCt. Deutsche Rerchsanleche
LpCt . dergleichen -
3,/ >pCt . Preußische konsol . Anleihe
LpCt . dergleichen
Zr/wCt. Preußisc . . , .
SpEt. dergleichen . . . - . . . . . . . . . ^
4pEt . Rheinprovmz Anleihescheine . , . .

« t « » 99,50
- - - - 95 .50' ' ' « 34 .10' ' ' ' §5 .50

LMCt . Westfalische Provinz .-Anleihe. un-
kündbar bis 1915 . . . . - - . . . .

4M . Charlottenburger Stadtanleihe v. 1907 , "
Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . - longo

4M . Heidelb. Stadtanl . v . 1907 . unk . b . 1913 —
4vCt. Eutin -Lübecker Eisenbohn-Prioritäts -Obltg ..

11 . Emission

96 .05
64 .65
96 .05
34 .55

100,-

10110

ühLpEt. Krefelder Eisenbahn-Prioritats -Oblig. , .
4pEt . Franssurter Hypotheken - Kredit - Verein

Pfandbriese, unverlosbar u . unkdb . b . 1919 . >
3HLpCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 - - .
4pCt. Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken»

99 .50 —

99 .60
97 .40

99.90
97 .70

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916
4pCt, Preuß - Boden-Kreditbank-PfandLriefe. un¬

kündbar bis 1916 . — '001
,3Ä,M . dergleichen, unkündbar bis 1915 . . , 96.70'
4M . Hamburger Hypotb.-Bank-Pfandbrjefs , un» ^ ^kündbar bis 1916 . 39.70
4M . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr ..

unkündbar bis 1915 . . . . . . . . . . 99,70
4pCt. Schwarzburg . Hvpoth.-Bank-Pfandbrisfe . 98 .70
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . . 99,45
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig., in Däne¬

mark mündelsicher . . . . . . . . . . . —
4M . Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher . .
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . 94 .—
4M . UngarischeStaatsrente in Kronen . . . 93,70
3pCt. steuerpflichtigeItalienische garant , Eisenb.»

Obligationen . —
4M . Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig. . rückzb. lOSpCt- 99̂ -
4vCt. Eisenbabn-Vank-Obligationen . 98 .80
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank - Obligationen . . 93.80
4 /̂LpCt. Berliner Hotel-Gesellschaft Hvpothekar-

Obligat, , ü l02pCt .. rückz. Gesamtkündigungob
1912 zulässig - - - . 101.90

41/2M . Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u . Hütten-
betrieb, Teilschulbverschr. unkündb . bis 1912,
4 103M . rückzahlbar . . . . . . . . . —

100 .50

OI'KS
97.—

100 .—
100 .-

99.-
99.75

94 .50

SS-«
99 .85
99 .35

103,45

101HO

Kurz Amsterdamfür fl. 100 in A . . . . . 169 .10 169,90
Kurz London für 1 Lstr. in . . 20 .415 20,495
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in ^ . 4,1875 4,2225
Amerikanische Noten für 1 Doll , in A . . . . 4,1725 — '
Holländische Banknoten für 10 Gulden in ^l. . . 16,83 —

,
Diskontsatzder DeutschenReichsbank 5^4 pCt.

Bremen , 11 . Mai.
Baumwolle ruhig . Upland rniddling , loko 61^

(vor . Not . 61 /̂2. -Z ) - Fully miÄdling Gulf 22 m/m , franko
Waggon , Bremer Tara Kassa abzüglich Proz . 6414 (vor.
Not . 621/4 Protz.) . — Tabak. Umsatz 603 Colli Carmen , 110
Ballen Türkei . — Kaffee behauptet . Am Markt Colum¬
bia und Venezuela . — Schmalz fest. Tubs und Firkins
47U . Doppeleimer 48^ ^Z.

Berlin , 11 . Mai . Produktenbericht . Nordamerika ist
weiter beträchtlich gestiegen , obgleich die amtliche Beurteilung
des dortigen Saatenstandes so schlecht wie befürchtet nicht
ausgefallen ist- Die Wirkung davon war heute auch hier sehr
stark. Weizen, noch mehr Roggen , hob sich beträchtlich im
Preise . Hafer zeigte eine mäßige Besserung . —7 Rüböl fest
aber still.

11 . Ma i.
Norddeutscher Lloyd.

„ Coblenz "
, Muhle , von Brasilien , gestern 3 Uhr nachm

Ousssant pass. „ Gera "
, Prosch , nach Newyork , gestern 3^ '

Uhr nachm. Lizard pass. , „ Heidelberg "
, Loeser, borgest , von

Bahia via Lissabon , Oporto . Antwerpen nach der Weser.
„ Uorck "

, Randermann , von Australien , gestern 4 Uhr nachm,
in Colombo . „ Norderney "

, Fuchs , von dem La Plata , gestern
9 'K Uhr vorm . St . Vincent Pass. „Schleswig "

, Pesch, nach
Alexandrien , gestern 2 Uhr nachm , von Neapel . „ Roon "

, Mei-
ners , nach Ostasien , gestern 8 Uhr nachm, von Neapel . „Prin¬
zeß Irene "

, v . Letten -Petersen , nach Newyork , gestern 7 Uhr
nachm , von Neapel . „Scharnhorst "

, Maaß , nach Ostasien,
heute 6 Uhr -morg . in Colombo . „ Hannover "

, Albert Meyer,
nach Daltrmore und Galveston , gestern 11 Uhr vorm . Cap
Henry pass. „ Muttgart "

, Bortfeld , nach 'dem La Plato , gest.2^ , Uhr nachm. Öuessant Pass.
Danipfschiffahrtsgesellschaft „Hansa*.

„ Goldenfels "
, Völlers , gestern von Colombo nach Phila¬

delphia . „Neidensels "
, Rode , heute von Karachi nach Bom¬

bay . „Tannenfels "
, Luhde , heute -von Algier nach Boston '.

„ Stahleck "
, Beyersdorf , heute vvn Villareal nach Setubal und

Lissabon . „Neuenfels " , Weseloh, gestern von Antwerpen n.
Calcutta . „Stolzenfels "

, Schmidt , gestern von Cochin nach
Colombo . „Lindenfels " , Kenneweg , heute von Port Said
nach Calcutta.

Dampfschifsahrtsgesellschaft „ Neptun*.Minos "
, Paulmann , gestern in Windau . „Minerva *,Fokkcn, gest. von Pomaron nach Antwerpen . „Vulcan " , Sie-

mers , gest. in Kopenhagen . „Thsseus " , Peters , heute m
Cadix . „ Nestor "

, Klöfkorn , gestern von Santander in Gijon.
„Kronos "

, Reimers , heute von Gefle n . Queenboro . „ Vesta",Bauer , heute von Viga nach Oporto . „Themis "
, Connemann.heute rn Leer . „Jason "

, PenZky, heute von Bremen nachKöln . „ Castor " , Haes -loop , heute von Bremen . nach Kopen¬hagen . „ Neptun "
, Braue , heute in Emden . „ Leda "

, Zie¬
genmeyer . gestern in Köln . „Orest "

, Vorwerk , gestern inKöln . „Luna "
, Rremschüssel, heute in Köln.

„Attrka "
, Ramien , heute von Oran m Rotterdam.

„ Athena "
, Ahrens , heute von Malta in Piräus . „Mann-

heim ", Sagcob , heute v . Rotterdam in Petersburg . „Mica ",Knete , heute von Palermo in Valencia . .. Nyland "
, Jantzen.gestern von Girgentt in Max . „Köln "

. Müller , gestern vonRotterdam nach Petersburg . „Düsseldorf "
, Schnieders , heutevon Bremen in Petersburg . „ Bingen " . Hespe, heut « vonBremen m Petersburg . ..Falke ". Rover , gestern von Hüllnach Bremen . „Strauß "

, Rabisn , Heute von London inBremen.

„ Rolanb -Mnie, A.-G.
„Bardistan", Davis, rückkehrend gestern von Havre.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Reederei, i
„Bremen " , Bergmann , am 10 . rn Lissabon . „Cintra"

Mecherr, -am 9. in Huelva . „Rotterdam ", Schmidt , sm
. 11 rn Liffabon . . ^
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Tanzmusik,wozu freundl. einl. Joh . Bohle«.

Eckfleth. Gesucht ein
Saugfüllen.

Sebr . Gloyiteiu.

I Speisekartoffeln
zu verkaufen.

Voümann , SImitr . ».

Täglich fnsch empfehle.
kür « dike Vareler
Granat W . M Ps

Ferner:
ff. Schellfisch, Steinvrrtt.
Notzungen, Seezungen,
Schollen , Karöonaden-
fisch , lesende Aorellen

und Schleie rc.
Sämtliche frische Fischwarenwerden ber irtziger Jahreszeit im

eigenen Kühl» und Gefrierhauseber einer Temperatur von 4 Grad
gehalten, ein Vorteil,

welcher von keiner anderen Seitegeboten werden kann.

Serm. örsuv.
ZämscheMgroßhandlung,

Inh . Sloduks .
^

Achterustrasie 53. "chflSS
Zu kaufen gesucht ein kleiner

Tresen. Off. u. 8. 979 an dieExped. Ü. Bl.

Radfahrer!

krlma Zentrum
SM «dum Jahrzehnt di«
führend« Mart «. M «r

Heft« vuaiurr , verbürgt
liingft« Lallbarteic.

Sr», de« »Ult««» Preise«
al« wir««» Mverliifttger
Reifen jedem Radfahrer
zu empfthttn.

vorlMslltsI vsolltehgue. M
sillttspskedg- üo.

Ssimover.



L- L-.

I
. öellgea,

Langestr . 6^ . Tel . 5^3.

Größtes ZptMlhaus fir mittlere u . bessere
Herrell- und Knubenkleiduug.

Auffallend billige Preise ! !
— Ka. 1500 Stück —

Knaben - Anzüge

Wer - M einer rechtschaffenen
Familie mit e. Darl . v. 300 bis
500 ^ aus augenbl. Notlage.
Sicherh. vorh. Off. u. S - 968 a.

Exped . d. Bl.

in Woll» und Waschstoffen,
von 1 .50—25,00 ^

Hxs-Msw ,«i SV Psz . I».
Kuben - Hss» i»b Mtzel.

L,sL « N1«

Lvlolrlv

l. u8sttz - Isokeffs,
s. odvn - 1oppvn,
Msedstoff - ^ W«»,

Klaus I. itv « Ilvn
— in allen Größen und Preislagen , —

selbst für recht starke Herren.

UVeissv u. farbig « Vssten
von 2 .00 „kt an.

Snzahlnug mit Konsummarktn ad. 77° Rab .-Wn.

Bei Beginn der wärmerenIahreszettbringen
wir unsere

AI Eisttefermrg ^
in empfehlende Erinnerung.

Bei regelmäßiger Abnahme (täglich oder
jeden zweiten Lag) liefern wir

Vi Eimer Eis d 30 Pfg.
.. . . l> 20Pfg.

frei ins Haus und bitten höflichst um gefl.
Aufträge.

H. Keiner; L Sohn.
Fernspr. 81. Biergrotzhandlung,
_ - Bleicherstraße 2 . - -

Preiswert z» verkaufe« :
2 schöne, tadellos erhaltene Majolika--

Oefen , sowie mehrere gute eiserne Oefen.
Zu besichtigen vom 15. Mai an. Näheres
in der Expedition dieses Blattes.

Altenhnutorf. Die diesen Früh¬
jahr fälligen Abgaben sind gegen
den 22. Mai zu entrichten.

Hebung Dienstags und Sonn¬
abends.

Hinr . Lange. Rechnf.

Zu verkaufen jg . Legehühner.
Heinr . Käufer. Alex.-Cb. 4.

rivedtsll
dNsLsoäs vvä troŝ svs Zoduppsntloodt»

LIrrvw », llwrtLNssodttlx »,

otksns I 'üsss
Loinsetiääsa , LvmtzzssokN'ärs, ^äordsin », döss
I 'ioxsr , alt« sinä okt ssdr
15/sr bislisr vskLsblieb bokkls
bsdsüt rn vsrävo, msoko nook sinsn Vsrsved

mit äsr dsstoas dsvLdrtorr
Kino - Tslids

Irs! von 6ikt nnä LLnrs . Voss iänric 1.—
VLnksokrvidsv gsdsn tägliok sin.

I7nr sollt in Orixinsipsoiillnx vsiss - sskün «N
A. L'nma k . Sodndsrt LOo ., ^ smböklu.

kälsobnvxsnvsiso msn rnriioL.
Lm dlldon io äon wvistvn

öss . n c.6v liirstb -^ pctkckc und
, der ^ p otkalcs in OsternburA.
VeränLwörtlichl

^
W ilhelm

Billig zu verk . : 40—50 Meter
Drahtgeflecht. 1" n. 2".

Margaretenstr . ö.

Verloren.
Verloren gestern eine goldene

Damenuhr mit Monogramm G.
B . Geg. Bel , abz . Langestr. 42.

Entlaufen am Himmelfahrt^
tage ein Fox-Terrier mit weißer
Brust u . gewöhn!. Lederbalsbd.
Bremer Chaussee . Leffersweg

Berl . in Hankhausen1 Taschen
uhr. Geg. Beloh. abzugeben

Heinemann. Loy.

absolute Sicherstellung. Off. u
E . L . 2 , postl . Oldenburg.

Hyp. 6000

liliEKvsueke . II
Eine möbl. Wohnung, 1 Wohnz.,
1 Schlaiz-, 1 heizb . Burschenstube
in der Nähe der Art,-Kaserne z.
1 . Oktober gesücht . Offert, unt.
S . 5 an die Exped. d. Bl.

Per 1 . Ostober abgeschl . Etage,
5—6 Räume, Gas - ,u . Wässerig,
(mögl. auch Badezimmers, mit kl.
Garten bis ca ._15 Minuten von
der Bahn entfernt, unieten ges.
Preis 450—550
Friedrich Meyer , Donnerschwee.

Für kinderloses Ehepaar auf
sofort Wohnung. 3 gerade Zimm.
u. 1 Fremdenzimmer, wenn auch
außerhalb der Stadt , zu mieten
gesucht . Preislage 250—300
Off. unt . S . 7 ' an die Exp. d . Bl.

Werkstelle mit Wohnung zu
mieten gesucht mit breiter ktuwe-
gung, am liebsten in der Nähe
des Pferdemarktes , späterer Kauf
nicht ausgeschlossen . Offerten
bitte abzugeben unter S . 11 an
die E^ved . d. Bl.

ZU Meten geW
per sofort oder Anfang Juni

mittelgroße Wchimg
für steine, ruhige Familie , Nähe
des Friedensplatzes. Offert, m.
Preisanggbe unt . S . 6 an die
Exped. d . Bl.

Gesucht auf sofort oder später
eine Wohnung im Preise bis
500 .L , Off. unt . B . 282 an
Büttners Ann .-Expedition.

Beamter (steine Families sucht
zum 1 . Nov. Unterwoßnung mit
Garten , am liebsten Heiligenqeist-
torviertel . Gefl. Offerten unter
S . 989 an die Exped. d . Bl . erb.

I lu venmietett.
Möbl . Z. f. j. Mann . Wallstr. 10.

Zu vermieten zum 1 . Novbr.
eine Oberwohnung. 3 St .. 4 K .,
Küche , Bodenraum und Zubehör.

Haareneschstratze36b.
Zu vermieten̂ um 1 , Nov. die

herrsch . Ober - od. Unterwohnung
Äuguststraße 48.

Auguststraße 48.
Zu vermieten auf sofort oder

später die Herrschaft !. Wohnung
Cloppenburgerstr. 87 mit Stall
und Garten , 10—14 Räume mit
allen Bequemlichkeiten. ,

2. zum 1. November die Herr-
schaftl . Wohnung Brenierstr . 34,
Souterrain , 9 Räume. 5 Schräg-
kammern. Auf Wunsch auch
Stall.

Näheres Bremerftr . 2, oben.
Zu verm. 2 frdl. Zimmer mit

oder ohne Möbeln an einzelne
Dame.

Margaretenstr . 291.
Frdl . Log . z. v . Jul . Mofenpl. 1.

Zu vermieten znm 1 . Ott . frdl.
Oberwohnung, 6 R ., K. u . Zubh.
Näheres Lindenstr. 50 , Part.
Mbl . St . u. K . z . v. Sonnenstr .5.
Best. Mittagst . Mühlenstr. 12. a

Möbl . Stube zu vermieten.
Lindenstraße Nr . 36.

Anständ. Leute erh . Logis.
Mühlenstr . 6.

Zu verm. frdl . möbl. Stube u.
Kammer . Kleine Kirchenstr. 10.

Zu vermieten auf gleich od.
später ein Laden nebst Unter-
wohrumg und Gartenland.

Släheres Aeuß. Damm 24, unt.
Südende b . Rastede. Zu ver¬

mieten zu Nov. 1907 oder Mai
1908 eine Wohnung mit Land.

Ww. Coldewey.
Stube u. Kammer, fchön möbl.,

an 1 od . 2 Herren zu vermieten.
Häusingstr. 8 I . am Markt.

Möbl . St . u. K . Marienstr . 11, o.
Gut möbl. Wohn- u. Schlaf-

zimmer zu vermieten.
Parkstraße 1.

N . Wunsch . 1 eins . y . 1 eleg.
möbl. St . m. K . auf gl. z . verm.
Nähe der Art -Kas . Off. unter
I . 11 Filiale , Langestr. 20.

Oldenburg . Ich habe Auftrag,
zwei a« der Nadorsterstratz;
belegeue

Mmige Wen,
in denen feit langen Jahren
Handlung mit nachweisbar
bestemErfolge betrieben worden
ist, auf sofort oder später zu
vermieten.

Th. W. Albees, Rftllr.,
Nadorsterftr . 34.

Umzul. a . s
5 >-ß> a . sof. o . später.
Filiale , Langestr. 20.

Pt.
zu

u . V. 8

WIW6e8uWH
Suche für meinen Schwager,

Landwirtssohn , 1Z.. J .ahrO alt,
luth ., Stelle als Knecht auf mitt¬
lerem Hofe, wo derselbe guter
ständiger Aufsicht des Besitzers
arbeitet und demselben Gelegen¬
heit gegeben ist, sich in allen
Zweigen der Landwirtschaft
auszubilden. Derselbe hat bis
jetzt Tischlerei erlernt , möchte
aber zur Landwirtschaft über¬
gehen . Lohnansprüche mäßig.
Gefl. Off. u . S . 9 befördert die
Exped. d . Bl.

Ein solider, tüchtiger Bäcker¬
geselle Mstk" sucht zum 1. Juni
Stellung , am liebsten als Werk-
sichrer. Seit mehreren Jahren
in einem grüß. Geschäfte Olden¬
burgs beschäftigt . Offert, unter
L. 984 an die Exped- d. Bl.

WtzMMellen.
MSnnlicve.

Hude. Gesucht an! sofort ein
Müllergeselle oder Arbeiter.

Huder DamPfmMe.
Job . Wachtendorf.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger,
selbständig arbeitender Schmied
und ein Schlosser für Bau¬
schlosserei und Fahrradreparatur.

Joh . Oltmann . Huntlosen,
Schmiedemeister.

Suche z. 1 . Juli tüchtigen,
älteren

Buchhalter.
Bewerber , w . auf dauernde

Stellung resl., wollen schriftl.
Offerten mit Zeugn .,„Gehaltsan-
sprüch . u . Photogr . einsenden.

Carl Wille. Hofl..
Weingroßbdlw

Ein Schiffer !
gesucht für Muschelnho.len durch

I . Nieboer , Moslesfehn.
Nordenham. Gesucht ein tüch-

tiger
Bäckergeselle

gegen hohen Lohn.
Heinr . Lübben.

Borgstede b . Varel . Gesucht
auf sofort oder 1 . Juni ein

jüngerer Knecht
zum Fahren für mein Kolxmial-
warengeschäft.

Heinrich Roßkamp.
Gesucht ein

junger Mann
zum Uebertragen rückständiger
Bücher. Offerte? nimmt ent-
geqen Ang. Blatt.

Jade . Suche f. meine Schwarz-
u . Weißbrotbäckerei znm 25. d.
M . einen tüchtigen

Gesellen
zur selbständigen Führung.

Hugo Oltmanns.
Jade . Such« zum 1 . Juni für

mein Geschäft einen tüchtigen
Knecht

gegen hohen Lohn.
Hugo Oltmanns.

Laufjunge gesucht.
Langestraße 88.

Zimmergefellen gesucht
ans dauernde Arbeit.

Johann Susmann.
Großart . Konsnmart-, für wel¬

chen aparte Reklame ^gemacht
wird, in Lizenz zliLexneben.
Off. u. „Solide " an Heinr . Eis¬
ler , Hamburg

Für epochem . Konsnmart. tüch¬
tige Vertreter ges-, welche über
mindestens 500 uil. verf., um La¬
ger zu unterh . Off. u. „Existenz"
an Heinr . Eisler , Hambura.

Gesucht auf sofort oder später
für ein flottes Koloniatwaren-
und Ziqarrcnqeschäft

L Lehrling
mit guter Schulbildung . Offert,
unter S . 12 an die Exp. d. Bl.

Gesucht auf gleich oder später
ein junger Manu füK Kontor.

Torfwerk Düvelsbop,
Petersfehn.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger
- solider

Fuhrmann.
! H. Klostermann.

Kl . Bahnhofstraße 1.
Gesucht auf sofort 2—3 Maurer

beim Bau des ev . Krankenhauses.
> Oldenburg . Meyer k Festen.

Gesucht auf sofort ehrlicher
Mann zum Ausbringen von
Waren . Innerer Damm 13.

Buchhalter
kaufm . Leitung eines Engeos-

Gesch . gef . Branchekenntnis nicht
erforderlich. Ausführl . Offerten
u . S . 997 a. d . Exp.̂ ^ ll

Tüchtige selbständige

Rntme
! für Licht - und jkrastan-
lagen sucht

W. TebbenjohaunS.
Oldenburg i . Gr ., a . Markt.

Such« und vermstg. a>>personal leLex Br -Lch. M
Mädchen für gute
Restaurantstellen f.
Flottes Serviermädchen^
gerooge. Für Wilk -lws^
herrschaftliche Köchin»^
Hausmädchen. Billige
wissenhafte Vermittlung ^

Frau Regine M -ldw^.älteste Stellenvermittst? '
Wilhelmshaven.

^
„Wiener Cafs Kniffs

Gesucht auf sofottUn
Stundeumädchen oder ^

für einige Nachmittagzstvnl*
Katharinenftraste 15^

Es wird für einen größeren
Betrieb ein treuer , fleißiger

Lmmiter
gegen gutes Gehalt gesucht , der,
wenn erforderlich, auch selbst
mitarbeitet . Selöstgeschr. Off.
u. S . 969 an die Exped. d.

;sicht ein
C. Cassens.

_ Schüttingstr.

Junges Mädchen
Schule zum AuZahre» ^ ?
Kindes gesucht . ^

Ziegelhofstr. 8l^ .p
Krankheitshalber ausKH>

Mädchen gesucht.
LangesAtze»

Wiefelstede. Gesucht auf sofort
od . baldmöglichst für mein
Wims - v.

"

Verb , mit Rechnungsführung, «in
gewandter, tüchtiger

Gehilfe,
der selbständig arbeite» kann,

Off. mit Zeugnisabschr. erbitte
baldigst,

_ H . Brötse , Aukt.
Gesucht
Malergehilfe

bei dauernder Arbeit.
Brake. W. Schmidt.
Ges . auf sosgrt ein Schuh¬

macher auf dauernde Arbeit.
G . Lach mann. Bürgst? . 1.

Suche jung . Mädch^
Fräulein für die Nachgitz^
2 KiMrn , ferner suche
rend Mädchen u.
hohen Lohn.
Frau Emma Gras.

Markthalle?̂
Seefeld . Für eineu ^ l

chaftl . Haushalt in hies. tzch
suche ich auf sofort oder b§
ein junges Mädchen M
der Hausfrau bei Famill «^
Salär wird gegeben.

_ H. von
Gesucht , für die Sail»

Köchin , Gehalt 500 i
mamsell, Gehalt 90 X. ; s
frau und 1 junges Milch,
Erlernen des Kochens.

Gramberg,
_ Danaast . Rod.
Gesucht sofort Aufwa

den Nachmittag oder
Mädchen, das ev . zu Haus,
fen kann.

Fra « Oberlehrer B
Moltkestr. 30.

Umständehalber aussoM
ordentliches MädchengesM

Näheres
Oldenburg , Achtern »,.

Gesucht auf sofort ein jüngerer

Emil Abrens . Elsfleth.
Tüchtige

Whmcher - kesM
bei hohem Akkordlohn au
dauernde Beschäftigung gesucht.

Ritterstr . 1.
Ziegelei Achternholt b Warden¬

burg . Suche auf sof. f . Ringofen
einen tücht. OfensetzerLeg . guten
Akkord !. Wilmsmann . Ziegelmstr.

Welbttctze.
Gesucht auf sofort ein akku-

rates
Mädchen

oder ein junges Mädchen.
Rodenkirchen. Wilh. Eilers.

Zum 1 . Juni ein nichtz,
Hausmädchen lneb. einer'
gesucht . Gehalt 20

Fra « Zahnarzt 8. (.
Bremerhaven , Llgydstr. L
Gesucht gegen Ende N»i

1 . Juni 1 tücht . Mädchen, c
Verheir . d . jetzig . , geg. h-j.

Frau A. Berger . Frich"
Gesucht ein LausmÄha

den ganzen Tag.
Möhrkng . S-M

Gesucht auf sofort ohn
tücht . Mädch «.

Restaurant zur Mrti«
Nadorsterstraße tL,

Gesucht auf sofort 1 .
Mädchen oder Frau für
und nach Tffch.

AuauMrastr 46,
Gesucht ans gleich ei»

Stundenmädchr».
_ AngnWrabe A,

Gesucht ein -

Lehrmädchen.
H. Hitzegrad , Oldenburg.

Fre nndl. Logis. Wallstr . 5.
Miibl. Zimmer zu vermieten,

_ Milchstraße 12a . unten.

Auf sofort gesucht eine Frau
zum Reinmachen.

Bodendiek, Bürgerhaus.
Gesucht auf sofort ei« Kinder-

Mädchen.
Frau Schnitts , Achternstr. 14.
Gesucht ein junges Mädchen z.

Stütze im Haushalt u. Laden für
Bremen gegen Gehalt u . Fam .-
Anschluß.

Off. u. D. 3030 an Wilhelm
Scheller. Annoncen - Expedition,
Bremen ._

Gesucht
für die Saison nach Bordseebad
Juist 1 tüchtiges Hausfräulein,
sowie 1 Wtes Hausmädchen.
25—30 .F, Salär monatlich: eine
freie Reise.

Heinr . Schröder.
_ Villa Charlotte.

Gesucht auf sofort ein
Mädchen oder 1 Stundenfrau.

Margaretenstr . 33, oben.

Suche sof . Ersatz für— . NL

für alle Hausarbeit.
Frau Eisenbahn-Ob,-Betr >'

Buddebera . Bahrchofl
Gesucht vom 15 . Juni l

Oktober ein fixes Dienst«
Lphn 115 uX,
Frau H. F. Weierts, R

Kreuzstraße 8,

Tensionen

kiouklsks - ll^
(8wLnäkots !),

Junges Mädchen sucht jU
holung ,,

liinWeu AvstE
mit voller Pension bä
einfachenLeuten. Auer»
mit Preisangabe pro
zu richten unter S . 1-
Exped, d. Bl.

Schüler finden guten
tisch und Pension.
_ Pa

Osternburg . Gesucht auf sofort
ein Bäckergeselle.

Gerhard Harms , Bäckermstr.,
EDstraße _

Arbeitev
gesucht.

Heinr . Tapkcn,
Donnerschweerstraße9.

IM «nll
»MSI «M « I« «r WmW

rveräsn je nacki VorbilckunAinnerkalb eines oder rveiff
mit 8-ckerksit kür das Linssbrig -rreiv .-Lnsme » oder
büntritt in dis mittleren Klassen einer köderen Ken
vorbereitet . Besonders günstige Oelsgenkeit kür junZe
dis sick später der mittleren kost - oder Tsle ^rapbeola
rulvenden vrailen . biäkere Lkitteillin§en dnrck den bei
Anstalt , vir . 8 . Lknr. _ ^

Kallknslecll » » 8ansto
V. Or kcknx » ossll , kr. ^ 88.-^,r2t b . 0r.

bukt - und Lonnsndäder , ^Vasssrksilverkakren ; eielctr - "
däder ; Koklensäurs - , Land- u . KanAobäder ; bkasss ?^
keiltzymn. Ksndsrinititut , Oiätllursn , 90 Letten , kern,
_ rsZen - und nsbelarms La^s . krosp . trei- ^

Busch als Chefredakteur,; für Len Inseratenteil; Theodor Addicks. -- Rota tionsdruck und Verlag : B. Scharf, Oldenbura.



2 . Beilage
zu ^ 130 der ..kl2ÄwiAten Mk Staat unci Lanck" von Montag, 13. Mai 1907.

^

-!1

« US arm vrlm-nksM-r S«->i»rÄ«.
iZo Delmenhorst , 11 . Mar.

Tagesordnung ur den Miamr, -
^ ^ Volksschulen

dt " Nachdem der Vorsitzende die Ange-
durch dre Staat eine rege De-
legenbcit emg d . Antrag des Vorsitzenden : „Der

M . ? °7Lchl »- » . m Mü.

sung der uebernahme der evangelrschen
Volksschulen durch d r e S t a dt rnrtgroßerMa-
wr .tät angenomn-en . Wir berichten über die bedeut,ame An-
aelegcnbeit in einem besonderen Artikel ausführlicher.

F,n Uedriaen sind folgende Be,chlusse des Gesamtstadt-
rats Vroorzuheden : In den Ausschuß zur P r ü f u n g der

Ncchnungder städti ^ che nS Par kass e für die Zeit
von August bis einschließlich Dezencker 1906 wurden die Ge-

saintstadtrats,nitglieder Redakteur Havighorst und Kauf¬
mann Ribken gewählt . — Der Antrag des Magistrats „ Her¬
richtung eines öffentlichen Wasserzuges von
dein Sassengraben zur Delme unterhalb der Hasberger Was.
sermühlc " wurde auf Antrag des Vorsitzenden unter Aner-
tenmlng der großen Wichtigkeit der Angelegenheit dem Was¬
serausschuß überwiesen mit der Erwartung , daß sich, möglichst
viele Gesamtstadtratsmitglieder an der vorzunehmenden Be¬
sichtigung beteiligen und die verworrenen Wasserverhältnisse

lder Gemeinde Hosbergen aus eigener Anschauung kennen ler-
inen möchten. — In die drei Einkommensteuerschätzungsaus¬
schüsse wurde als 9. Mitglied unter der Bedingung , daß kein
weiterer technischer Hilssbeamter erforderlich werde und die
Vcordnung eine zeitliche sei, der Stadtbaumeister gewählt.
An den Einkommensteuerschätzungsausschuß für das Stadt¬
gebiet wurde Sandmann Fritz Behrens berufen . — Gegen den
Beschluß des Gesamtstadtrats „Aenderung der Bau¬
ordnung" betreffend , nach welchem das Bauen an Fuß¬
wegen nicht mehr gestattet sein soll, hatte der Architekt D.
Protest eingelegt . Beim Verlesen des Protestes , in welchem
u . a . gefordert wurde , „ d rei Meter" breite Fahrstraßen
herriöHen und dieselben bebauen zu dürfen , bemächtigte sich
Heiterkeit der Versammlung , die dann den Protest einstim¬
mig verwarf . — Alsdann wurde die vorgelcgtc Aenderung
des Statutes über die gewöhnliche Forts chä ffung des

j!Schnces , sowie >das Statut für die kaufmännische
sFortbik dungsschule mit einer Aenderung des Mini¬
steriums genehmigt.

Der Stadtrat begrüßte mit Freude die endgiltige Be-
- endigung des Zangeschen Rechtsstreites , der nach elfjähriger
» Dauer , wegen Enteignung des Geländes des früheren Hohen-
i bökenganges erhoben , jetzt begraben werden soll unter der Be¬
ll dingung , daß die Stadt die Zangeschen Ansprüche mit 3500

Mark (geboten waren schon inimer 3000 cF) abfindet und die
kalben Gerichtskosten (ca. 400 o-k) und die eigenen Prozeß¬
tosten zahlt . Die Bedingungen wurden ohne Debatte ge¬
nehmigt . — Dem Stadtrate wurde zur Kenntnis gebracht,
daß der Finanzausschuß in Vollmacht die 850 000 /̂( -Inhaber-
Anleihe der Spar - und Leihbank zum Kurse von MfA über¬
tragen habe und daß die Stücke bereits sämtlich untergebrvcht
seien . Durch die Nichtannahme des ersten Angebots sind da¬
mit ca . 11000 den Steuerzahlern gerettet.
— Me Revision der Strahenordnung wurde in erster Lesung
genehmigt und der Straßenkommission zur weiteren Prüfung
überwiesen.

Einen entscheidenden , für die weitere Entwicklung der
Stadt in hygienischer und ästhetischer Hinsicht bedeutsa¬
men Schritt machte die StaLtvertretung , indem sie die
ersten Kanalisationen aus Grund des im ver¬
flossenen Winter ausgestellten Statuts beschloß . Vom Bau¬
amt sind vollständige Pläne für das Bremer Viertel und
das Oldenburger Viertel aufgestellt . Zunächst sollen die

Nebenstraßen noch nicht kanalisiert werden ; doch wird es
sich nicht lange mehr aufschieben lassen . Beschlossen wurde
die Kanalisation der Oldenburger Straße in ihrer
ganzen Länge und Zuschüttung beider Gräben (24 000
Mark ), die

'
Kanalisation der Bis m ar ck str a ß e , soweit

sie gepflastert wird (4000 Marks die Kanalisation der
Bremer Straße (26300 Mark ) und die Kanalisation
der Syker Straße. Nach dem Statut werden die An¬
lieger mit 1 Zweitansendstel Des Brandtässentaxats und
Stehen der Kosten auf dem eigenen Grundstück als An¬
schlußgebühr , sowie mit l 'Dreitausendstel des Brandkas¬
sentaxats und tO Pfg . pro Nieter Frontlänge als Benutz¬
ungsgebühr herangezogen . Das bedeutet ln Summa 2561
Mark Anschluß ?- und 1286 Mark jährliche Benutzungs¬
gebühr , so daß eine Belastung der Straßenkässe von ca.
6 Prozent dabei herauskäme , . ungerechnet die wxgfallende
Unterhaltung der Straßengräben an der Oldenburger
Straße . Laut Voranschlag wird die Straßentasse wie bis¬
her 100 Prozent heben , ohne , wie befürchtet , die Staöt-
kasse , die nach der Einkommensteuer hebt , mit heran¬
zuziehen , die mit ein paar Prozent die ganzen Kanali¬
sationskosten decken würde . >rso wurden denn auch sämt¬
liche Kanalisationen einstimmig bewilligt mit der Maß¬
gabe , daß mit der Bremer Straße zu beginnen ist und
dre 'Arbeiten auszuverdingen sind . In der langen , leb¬
haften Debatte wurden weit ausschauende Projekte einer
großen Schwemmkanalisation usiv . berührt , schließlich aber
allseitig anerkannt , daß der Magistrat auf dem richtigen
Wege ist, Ler Entwicklung und vor allem den Kräften an¬
gepaßt stetig , aber maßvoll sortzuschreiten , so daß so
leicht nicht ein plötzlicher Stillstand einzutreten braucht.

51 . Sitzung.
Berlin . 11 . Mai.

Am Tische des Bundesrats Graf Posadowsky, v. Tschirschky,
Freiherr v . Stengel , Kracke , Halleh, Dr . Körner.

Das Haus ist schwach besetzt.
Die kolonialen Rechnungen für 1897 —99 gehen an die Rech¬

nungskommission. Es folgt der Weltpostvertrag.
Staatssekretär Krätke: Der Weltpostvertrag umfaßte 1874

22 Staaten mit 250 Millionen Seelen , in der HauptsacheEuropa
und die Vereinigten Staaten von Amerika. Am 26 . Mai v . I.
wurde der neue Vertrag in Rom unterzeichnet. Bis dahin war
der Verein angewachsen auf 72 stimmberechtigteMitglieder und
umfaßte 113 Millionen Quadratkilometer und 1150 Mill . Ein¬
wohner, mit Ausnahme des inneren Chinas , Marokkos und einiger
Distrikte von Afrika die ganze zivilisierte Welt. Entsprechend
dieser Entwicklungist der Verkehr auch ganz immens angewachsen.
Gegenwärtig werden im Bezirk des Vereins 31 Milliarden Brief¬
sendungen jährlich befördert und 4 Milliarden andere Sen¬
dungen. Allein in Postanweisungen wurde der Betrag von 30
Milliarden umgesetzt . Die Organisation des Vereins , wie sie
1874 getroffen wurde, hat sich durchaus bewährt, so daß man bei
allen Kongressen sich auf weitere Verkehrsbeschränkungen und
-Erleichterungen beschränken konnte . Das ist auch in Rom ge¬
schehen und ich freue mich , betonen zu können, daß es gelungen
ist , auch auf dem Gebiete der Taxermäßigung dort etwas zu er¬
reichen. Insbesondere hat es Deutschland durchgesetzt , daß die
Gewichtsstufe, die wir im Innern haben, von 20 Gramm für den
ganzen Verein angenommen und die Taxe für schwerere Briefe
um die Hälfte ermäßigt wurde. Weiter sind die Gebühren für
Postanweisungen bedeutend ermäßigt worden und anderes.

Der Weltpostvertrag wird mit seinen Zusätzen in erster und
zweiter Lesung genehmigt, desgleichen das Zufatzübereinkommen
zum Handelsverträge mit der Türkei nach kurzen erläuternden
Darlegungen des Staatssekretärs von Tschirschky.

Der Urheberschutzvcrtrag mit Frankreich wird in dritter
Lesung verabschiedet.

Es folgen die Interpellationen des Zentrums und der Sozial¬
demokraten über die Grubenunglücke der letzten Zeit . Die Abgg.

Dr . Will und Giesberts (Zentr .) fragen nach den Ursachen der

Katastrophe in Kleinrosseln vom 15 . März , nach den Maßnahmen
für die Zukunft, insbesondere zur Verhütung von Schlagwettern
und Kohlenstaubexplosionen, und ferner nach der Durchführung
der elsaß -lothringischen Bestimmungen über die Knappschafts-
lassen und dergleichen.

Abg . Giesberts lZentr .) : Nach Ansicht der Bergleute lassen
sich die kleinen Unglücksfälle einschränken , groß; Schlagwetter-
und Kohlenstaubexplosionen durch regelmäßige Zuführung von

Lust zu allen Arbeitsorten und regelmäßige Berieselung vollständig
verhüten. ^ _

Abg Sachse sSoz .si Der Worte sind genug gewechselt , nun
laßt uns endlich Taten sehen ! Man wolle keine Arbeiterkontrolle,
weil man deren Kritik fürchtet. Auf dem Papier stehen , genug.
Unfallverhütungsvorschriften, ein dickes Buch von 240

'Seiten
war auf einer Ausstellung, aber auf ihre Durchführung achtet
man nicht . Im deutschen Bergbau besteht eine Schlamperei und
Schweinerei , daß man sich nicht zu wundern braucht, wenn ein
Unglück nach dem andern kommt.

Staatssekretär Graf Posadowsky: Gewiß sind wir durch die
Grubenkatastrophen aufs tiefste erschüttert worden, aber die Berg¬
gesetzgebung untersteht den Einzelstaaten und die Landesregie-
rungen und die Bergpolizeibehörden tragen die volle Verantwor¬
tung für alle Fälle , wo Nachlässigkeit nachgewiesenwird . Bei den
Katastrophen der letzten Zeit ist der Beweis nicht geführt, daß
irgend eine reichsgesetzliche Vorschrift verletzt ist . Auf den sis-
kalischen Gruben soll eine besondere Kommission gebildet werden,
die unter Heranziehung der Vertrauensmänner der Arbeiter die
einzelnen Gruben befahren und sie auf das Vorhandensein et-
waiger Mißstände untersuchen und Vorschläge zur Verbesserung
machen soll.

Preußischer Geh. Rat Meißner erwidert auf die einzelnen
Ausführungen der beiden Interpellanten , wobei er - in der Haupt-
sache die Erklärung der Regierung in dem preußischen Abge-
ordnetenhause wiedergibt.

Elsaß-lothringischer Unterstaatssekretär Mandel : Das Un¬
glück von Kleinrosseln ist im Landesausschirß bereits zur Sprache
gekommen . Damals war die bergpolizeiliche Untersuchung noch
nicht abgeschlossen . Das Ergebnis liegt nunmehr vor. Wir
haben es der Staatsanwaltschaft mitgeteilt, sie hat aber bisher
Entschließungen noch nicht gefaßt. Meines Erachtens ist eine
strafrechtlicheVerantwortung nicht festzustellen.

Abg . Will lZentr .) : Jnbezng auf die Unfallverhütungsvor»
schriftenstehen wir auf ganz anderem Standpunkt als der Staats¬
sekretär. Wir meinen : doppelt genäht hält besser . Wenn in
Klein-Rosseln alles in schönster Ordnung war , warum hat dis
Regierung denn die Sache der Staatsanwaltschaft übergeben?

Abg. Haußmann (ntl . ) : Vollkommen sichere Mittel zur Ver¬
hütung von Schlagwettern und Kohlenstaubexplosionen gibt es
bisher nicht. Vielleicht aber lassen sich Sicherheitsabteilungen
einrichten, die von den Bergleuten im Falle der Gefahr ausgesucht
werden sollen , und ferner könnten vielleicht mehr als bisher an
den gefährlichen Stellen Männer aufgestellt werden, die geschult
genug sind , um im Falle der Gefahr eingreifen zu können und
nicht kopflos das Feld zu verlassen. Auch wir verlangen Pein¬
lichste Untersuchung und zwar in voller Oeffentlichkeit.

Abg. Henning stons .) : Ans moralischen und rechtlichenGrün¬
den haben wir der Besprechung der Interpellation im Reichstage
zugestimmt. Ein Mangel an gesetzlichen Bestimmungen konnte
ebenso wenig wie eine Vernachlässigung der Kontrollvorschriften
im allgemeinen nachgewiesen werden.

Abg . Behrens lchristl .-soz. ) : Die Unglücksursachen sind das
Drängen , möglichst viel zu schaffen , die durch Gewöhnung er¬
zeugte Gleichgültigkeitgegen die Gefahr und die Furcht der Berg¬
leute vor Maßregelungen , wenn sie Mißstände anzeigen. Man
bekämpft dort die Gewerkschaften . Nichts törichter als dies . Nur
durch Anerkennung der Arbeiterorganisationen und Einrichtung
von Arbeiterkontrolleuren wird man das Verantwortlichkeits¬
gefühl der Arbeiter heben.

Abg. Ghßling lFr . Vp .) : Dem stimmen wir durchaus zu.
lieber die Zuständigkeit des Reichs in dieser Frage brauche ich

Sie waMvoktSÄ>trr
Roman von Erika Riedberg.

7) (Nachdruck verboten.)
j (Fortsetzung .)

V.
Der Mittag des andern Tages brachte einen Gast,

der wohl keinem unerwartet , nun aber doch über-
l raschend kam. In seinem hübschen , neuen Landauer fuhr

der neue Gutsherr von Neuhof vor . Feierlich in Schwarz,
statt des üblichen Riesenstraußes einige locker zusanrmen-
gebundene , prächtige Rosen aus eigenem Garten.

„Ausspannen ?" fragte der Kutscher.
„Warten, " befahl sein Herr.
Er ließ sich direkt in das Zimmer des Amtsrats führen,

und aus einem Fenster dieses Zimmers rief er nach
kurzer Zeit dem steif und feierlich auf dem Bock sitzenden
Jochen mit sehr Heller Stimme ein kräftiges „Ansspan¬
nen " zu.

Nach ein paar Stunden wußten es denn alle , von
der Mamsell bis hinab zum Hütejungen , daß es zwei
Braute auf dem Waldhos gab.

Eiusell war sehr gerührt . Hatte sie nicht Anne
schon als so 'n lütjes pusseliges Gör in ihre Stube mitge¬
nommen , um ihr das Stricken beizubringen , weil der Tante
Emma die Geduld dabei riß und sie die söte , kleine Deern
Laim anschnauzte ? Hatte Anne nicht unter ihrer praktischen
Faltung dre Hausführnng gelernt , so daß sie nun eine
Staatsgutssrau werden konnte . Das erste , was Mamsell
« ?-? » ^ sEnreicher Gratulation tat , war , daß sie in ihrem
^caytasten nach einigen bunten Bandresten suchte ; die hän¬
digte sie dem Neuhofer Jochen ein mit der Weisung , siean seine Peitsche und den Pferden an die Köpfe zu binden,denn wenn der Herr als Bräutigam nach Hause fahre,
sei es schicklich , daß man das dem Geschirr ansehe . Dann
aber stand sie mit hochrotem Kopf in in der Küche und
richtete m aller Eile ein Verlobungsdiner her . Karpfen

waren zum Glück im Fischkasten, und im Keller hing noch
ein Viertel des Rehbocks , den Herr Roden vor einigen
Nächten geschossen. Mamsell kommandierte in der Küche
herum wie ein Wachtmeister , laut , Präzise , kein Wort zu
viel , keins zu wenig . Nur manchmal , wenn sie sich mit
dem Schürzenzipfel den Schweiß von der Stirn wischte,
gönnte sie sich einen Stoßseufzer , der etwa so klang : „Ach,
lieber Herrgott , wie soll 's man werden , wenn unsre Anne
weg is ! Och nein , och nein , gleich so zwei auf 'n mal ."

In unglaublich kurzer Zeit , nur wenig später , als die
gewohnte , ländlich frühe Speisestunde , stand die Tafel
bereit , festlich in Blumen und Silber . Das neue Brautpaar
saß ganz hingenommen von seinem jungen Glück obenan.
Annes blütenfrisches Gesicht strahlte in einem reizenden
Durcheinander von jubelnden , Weichen und dankbaren
Empfindungen.

Man stieß mit Champagner an , man ließ Toaste
los , und doch kam keine richtige frohe , unbefangene Stim¬
mung auf . Es lag über allen wie ein Bann . Dem Amtsrat
blitzte ganz heimlich eine Träne im Auge . Er hatte es ja
kommen sehen , genau gewußt , daß er seine Anne bald
hergeben müsse , die vollendete Tatsache aber , das Bewußt¬
sein , in absehbarer Zeit wieder ein ganz vereinsamter
Mann zu sein , ließ allen alten Schmerz zur Oberfläche
steigen . Er konnte den Ton eines erfreuten , heitern Braut¬
vaters nicht finden , und Oppen und Maria merkte man
auch deutlich genug die unsägliche Mühe an , mit der sie
Heiterkeit auf ihre bleichen Gesichter zu zwingen ver¬
suchten.

Nur Lisa saß da mit unzerstörbarer Ruhe . Sie hätte
Anne herzlich und schwesterlich beglückwünscht, zum Schluß
sich aber doch nicht versagen können , mit kleinem , mo¬
kantem Lächeln zu murmeln : „Na ja , mal wieder eine ."

Rodens lebendiger Geist brillierte in allen Farben . Er
allein hielt auch aus bis zum Schluß , denn die künstlichen,
kleinen Witzraketen , die der eine oder andere mühsam zum
Steigen brachte , verpufften sämtlich nach und nach farblos
und matt .-

„Herrgott , das sah ja aus wie ein maskierter Leichen¬
schmaus, " sagte Lisa nachher zu Roden , und reckte sich , wie
nach schwerer Anstrengung . „Heute zum ersten Wal bin ich
Ihnen dankbar gewesen . Ein gutgeöltes Mundwerk ist
doch 'ne Gottesgabe ."

„ Sehr verbunden ." Er verbeugte sich dankend . „War¬
um assistierten Sie mir denn nicht ein bißchen ?" Sie zog
die Augenbrauen hoch.

„Ich Lin sehr haushälterisch ! Man muß nie über¬
flüssig in Mion treten — am wenigsten mit Geistes¬
kräften ."

„Sehr weise gedacht , vorausgesetzt , es geschieht aus
Bescheidenheit . Aber man soll auch nicht geizigerweise
Schatze aufhäufen , die später vielleicht die Motten und
der Rost fressen ."

„Sie sind merkwürdig bibelfest . Wie lange sind Sie
eigentlich schon konfirmiert ?"

Er lachte hell auf.
„Fräulein Lisa , das war eine furchtbar kindliche Frage.

Die haben sie sicher aus einem Buch für die reifere Ju¬
gend , denn gerade wie ein schnippischer Backfisch sagten!
Sie 's . Nicht böse sein, bitte , bitte , es steht Ihnen ja
reizend , wenn Sie mal aus Ihrer tiefgründigen , viel¬
verbergenden Reserve .herauskommen . Im ganzen Leben
ha >t mir nichts so gut an Ihnen gefallen als diese —
hm — recht geistlose Frage , die mich noch dazu ärgern
sollte ."

Er .bot ihr mit unwiderstehlich freundlichem Blick
eine Zigarette und steckte sich selbst eine an . Ganz gemäch¬
lich, fast ein bißchen nachlässig sagte er während des
Rauchens : „ Warum behandeln Sie mich eigentlich so
schlecht, Fräulein Lisa ? Mögen Sie mich denn garnicht
leiden ?"

„Nein , wahrhaftig nicht," rief sie mit großem
Nachdruck und blies eine Mächtige Dampfwolke von
sich-

.(Fortsetzung folgt .)
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*ein Work mehr zu verlieren . Die mehrfachen unglücklichen
Gerubenkatastrophen weisen auf das Bestehen von Mißständen
hin . Das Richtige erscheint eine schärfere Trennung von Betrieb
und Aufsicht zu sein . Die staatlichen Betriebe sollen Musterein¬
richtungen sein . Wir fordern ein Reichsberggesetz.

Die Besprechung wird vertagt. Montag 11 Uhr : Beamten¬
gesetz. Handelsabkommen. Etat.

Aus dem Hroßßerzogium.
Wr Nachdruck unserer mit Korrestwndenzzeiche» versehenen Orixinalb ertHW
M « lr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

' 1 »« lolalc LorlommMe Au- « r Siedatüon stet« willkvm« «»
' Oldenburg , den 18. Mai.

* Gemeinde - Haftpflicht - Versicherungs -Gesellschaft a. G.
Sonnabend nachmittag hatte sich im „Kaiserhos " von den
Vertretern der 29 politischen Gemeinden des Herzogtums,
welche sich zum sofortigen Beitritt bereit erklärt haben,
etwa die Hälfte zu endgültiger Feststellung der
Satzungen versammelt . Unter Leitung des Oekonomie-
rats Schröder wurde der Entwurf , welcher dem Ge¬
meindetag in Delmenhorst Vorgelegen hat , durchberaten
und kamen zunächst die schon derzeit in Aussicht genom¬
menen Abänderungen und Zusätze zur Verhandlung und
sodann die einzelnen Paragraphen des Statuts . Die Ver¬
sammlung war in allen Punkten nach eingehender Be¬
sprechung einverstanden , so daß nunmehr die endgültige
Drucklegung der Satzungen erfolgen und die Konstituierung
der Gesellschaft nach Zustimmung der Gemeindevertretun¬
gen vor sich gehen kann . Wie erinnerlich sein wird , war
von Anfang an ein möglichst enger Anschluß an die Be¬
rufsgenossenschaft O . L . in Aussicht genommen , nicht nur
zum Zweck der Kostenersparung , sondern wesentlich auch,
um der bewährten Leitung und Verwaltung dieses In¬
stituts teilhaftig zu werden . Die Spitze jener Einrichtung,
Herr Oekonomierat Schröder , ist bereit , nach eingeholter
Zustimmung der Organe der Berufsgenossenschaft O . L.
als „Vorstand " auch als Haupt der Versicherungsgesell¬
schaft tätig zu sein und die Geschäfte mit dem aus 5 Per¬
sonen bestehenden Verwaltungsrat zu führen . Diese Kör¬
perschaft soll pus der Wahl der Mitgliederversammlung
hervorgehen und -aus Personen zusammengesetzt werden,
welche Mitglieder des Vorstandes der Bernfsgenossenschaft
sind und zugleich Gemeinden angehören , welche Mitglieder
der Gesellschaft sind . Auf diese Weise wird bei vollständig
selbständiger , den gesetzlichen Anforderungen an einen
eingetragenen Verein und an -eine Versicherungsgesellschaft
a . G . entsprechender Organisation tatsächlich- eine Per¬
sonalunion der Verwaltung Mit derjenigen der Be¬
rufsgenossenschaft Oldenburger Landwirte gesichert und
damit eine einfache , wenig Kosten verursachende Ge¬
schäftsführung erreicht . Aus den sachlichen Bestimmungen
ist noch hervorzuheben , daß man vorläufig davon -Ab¬
stand genommen hat , die Versicherung gegen die ge¬
setzliche Haftpflicht der Gemeinden auf eine Ver¬
sicherung freiwilligen Ersatzes bei eintretenden Un¬
fall e n im Dienst der Gemeinde auszudehnen . Mit dieser
Beschränkung wird voraussichtlich -am 1 . Januar 1908 die
Versicherung , vorerst mit 29 politischen Gemeinden , ins
Leben treten und aller Wahrscheinlichkeit nach bald eine
größere Verbreitung nicht nur bei den politischen Ge¬
meinden des ganzen Landes , sondern auch bei andern Kom¬
munen des Herzogtums finden.

* Pfingsten nach Helgoland . Wieder wird , wie in
früheren Jahren , auch in diesem Jahre der Norddeutsche
Lloyd in Bremen an den Pfingsttagen eine Extrafahrt
nachHelgoland und zurück veranstalten , und zwar , wie
auch im Inserat angegeben , zu sehr billigen Preisen . Da die
Fahrt von Brake aus nur 12 Mark kostet, also nicht mehr als
von Bremerhaven aus , so ist dieselbe für Teilnehmer von
Brake aus besonders günstig . Der Salon -Schnelldampfer
„Najade " ist mit allen Bequemlichkeiten versehen . Fahrkarten
hierfür sind bei der hiesigen Agentur des Norddeutschen
Lloyd , Auktionator Edo Meiners , Achternstr . 26 hier , zu
haben.

* Stolzefeier . Trotz des herrlichen Frühlingswetters
war Der Einladung d er Stenographenvereinigung Stolze-
Schrey , den Geburtstag des Begründers der Stolze¬
schen Stenographie zu feiern , gestern abend in der Uni on
ein sehr zahlreiches Publikum gefolgt . Herr Baltes
begrüßte die Gäste , sd ankte für den Besuch und versicherte,
daß der Verein den Abend so abwechslungsvoll und an¬
genehm wre möglich machen wolle . Hoffentlich habe jeder
die nötige Stimmung mitgebracht . Wo diese aber auch
vielleicht zu Anfang noch fehlte , mußte sie durch - das
vortreffliche Programm des Abends wohl hervorgerufen
werden . Neben Musikvorträgen und einem sehr beifällig
ausgenommenen humoristischen Potpourri von Liedern ka¬
men der Schwank Othellos E r f olg und die köst¬
liche humoristische Gesangsparodie „Der Taucher " in vor¬
züglicher Weise zur Aufführung . Namentlich der „Taucher"
entfesselte wahre Lachsarven . Aber auch der Schwank , in
dem neben dem Träger der Titelrolle namentlich der
Schusterjunge , der Stadtrat und der Hotelbesitzer sehr
wirksam gespielt wurden , bezeugte , daß im Verein nicht
allein dre Arbeit , sondern auch der Humor gepflegt wird
und auch für diesen zahlreiche Mitglieder zur Verfügung
stehen . Der Vorsitzende , Herr Künkenrenken, wies
auf die eigentliche Bedeutung der Feier hin ; diese ent¬
springe der Liebe und der Verehrung zu Wilhe lm
Stolze, der die Ehrung Poll und ganz verdiene . In
uneigennütziger Weise habe sich Stolze in den Dienst der
Wissenschaft gestellt , viel zu bescheiden sein System der Ste-
nographre in die Oeffentlichkeit gebracht und infolgedessen
nicht die Früchte geerntet , wenn er es auch zum Vorsitzen¬
den des stenographischen Bureaus ' des Abgeordnetenhau¬
ses gebracht hätte . Redner schließt mit einem Hoch auf
die Stenographie und besonders auf das Einignngssystem
Stolze -Schrey . Ein reicher Damenflor verschönerte das
Fest , so daß jdas Mitglied , welches einen Toast auf die Da¬
men ausbrachte , mit Recht sagte , auch im Saale herrsche
ein wahrer Frühlingszauber . In fröhlicher Stimmung
endete die Feier sodann mit einem Tanzkränzchen.

* Der Schwimmunterricht auf der städtischen Flußbade¬
anstalt beginnt am 15. d . M . Anmeldungen nimmt der
Bademeister Rein ecke entgegen , der auch den Unterricht
erteilt . Es finden 3 Schwimmkurse statt ; vom 15. Mai bis
15 . Juni , 1 . Juli bis 1 . August , 15. August bis 15 . Sep¬
tember . In den Kursen werden bis zu 30 Schwimmschüler
ausgebildet.

* Für die Reisezeit . Für den inneren deutschen Verkehr
heMt die EmMtung der P o staus w LisLsx 1 xn , die

dazu bestiistmt Ist, veinr EmPfangd svn Postsendungen f
Weiterungen zu vermeiden , uno auf die wir bei Beginn
der Reisezeit besonders -aufmerksam machen möchten . Die
Karten dienen als vollgültiger Ausweis an den Post¬
schaltern wie auch gegenüber dem Postbestellpersonal . Bei
der Abtragung von Postanweisungen , sowie von Wert-
und Einschreibsendungen an einen dem bestellenden Boten
unbekannten Empfängern , der sich durch Vorlegung einer
Postausweiskarte ausweisen kann , bedarf es daher
der sonst vorgeschriebenen Bürgschaf tlei-
stung durch den Gastwirt oder eine andere bekannte Per¬
son nicht . Die Postausweiskarten haben eine Photo¬
graphie , eine kurze Personalbeschreibung und die eigen¬
händige Unterschrift des Inhabers zu enthalten . Für ihre
Ausstellung ist eine Schreibgebühr von 50 Psg . zu ent¬
richten . Anträge -auf Ausstellung sind an diejenige Post¬
anstalt , welcher die Wohnung des Antragstellers zugs¬
teilt ist, persönlich unter Vorlegung einer unaufgezogenen,
nicht zu dunklen Photographie in Disitformat zu richten.
Der Postanstalt unbekannte Personen haben sich durch
eine andere Person oder in sonst zuverlässiger Art auszu¬
weisen . Postausweiskarten sind ein Jahr , vom Tage der
Ausstellung ab' gerechnet , gültig . Postausweiskarten , wäh¬
rend deren Gültigkeitsdauer im Aussehen des Inhabers
solche Aenderungen eintreten , daß die Photographie oder
die Personalbeschreibung nicht mehr zutreffen , müssen schon
vor Ablauf der Frist erneuert werden.

X Dampferverkauf. Der Dampfer„Nords ries-
lan d "

, der hier vor kurzem vor Anker lag , ist von der Eisen¬
bahnverwaltung , in deren Dienst er bislang stand , an eine
Gesellschaft in Spiekeroog verkauft . Er soll künftig Len Bade¬
verkehr zwischen dieser Insel und dem Festlande vermitteln.* Sehr lästiger Rauch machte sich gestern in verschiedenen
Haushaltungen bemerkbar , der in verschiedenen Straßen so¬
gar die Passanten belästigte . Die Ursache war , daß man nicht
früh genug das Herdfeuer angelegt hatte . Infolge der schar¬
fen Sonnenstrahlen konnte der Rauch nicht durch den Schorn¬
stein entweichen und mußte andere Wege suchen.* Die Sektion II der Seeberufsgenossenschaft (Bremen)
hatte 1906 194 Todesfälle zu verzeichnen , 79 dauernde und 16
vorübergehend belastende Unfälle . An Renten und Ent¬
schädigungen wurden 346 021,85 gezahlt . Bei dem
Schiedsgerichte zu Bremen , Oldenburg und Stade wur¬
den 66 Fälle erledigt . Aus Oldenburg gehören dem Vor¬
stande an : Geh . Kommerzienrat Schnitze und als Ersatz-
mann I . D . Ahlers. Delegiert sind Gsheimrat Schultze,
Ad . Schiff - Elsfleth , E . F . Chr . Tobias- Brake und Er-
saßmänner Diedr. L o s e - Nordenham , Carl Fesen-
seid- Elsfleth und B . Butz - Brake.

X Jungenten . Die Wildenten gehören zu denjenigen
Vögeln , die schon früh mit dem Brutgeschäft beginnen . In
der Nähe der Stadt wurden schon an verschiedenen Stellen
Jungenten angetroffen.

X Scheu geworden . Vor einem leichten Luxuswagen
scheuten in Etzhorn zwei noch junge Pferde des Herrn H . Die
Tiere gingen durch, und der Führer suchte sie vergeblich
wieder in seine Gewalt zu bringen . So rasten sie die
Chaussee entlang , hinter einem Radfahrer her , der eingeholt
und von den Tieren niedergerannt wurde , so daß er in den
Straßengraben flog , während sein Rad überfahren und voll¬
ständig demoliert wurde . Er kam glücklicherweise ohne
Schaden davon , und auch der Führer , sowie noch ein anderer
Insasse des Gefährts , die abgesprungen waren , hatten keinen
schlimmen Schaden genommen , während der Wagen und die
Pferde beschädigt wurden . Als der eine Insasse des Wagens
das demolierte Rad des Radfahrers sah, schrieb er dem Rad¬
fahrer sofort eine Anweisung aus ein n eu es Ra d . So ge¬
hört sich's . Ein Gegenstück rst dazu folgender Fall . In
der Stadt fuhr das Automobil eines reichen Herrn einen
Radfahrer an und demolierte dessen Rad vollständig . Als
der Radfahrer Schadenersatzansprüche stellte, wurde er auf
den Weg der Klage verwiesen.

* Osternburg , 13. Mai . Vor kurzem hielt der Ge¬
sa m t v o r st a n d des Ziegenzuchtvcreins Ostern¬
burg in Sünderbruchs Wirtshaus eine Versammlung ab , in
der beschlossen wurde , in diesem Sommer eine Ziegen¬
schau mit Prämiierung abzühalten , und zwar am
Sonntag , den 4. August , bei Hullmanns Wirtshaus , Bremer
Chaussee . Zur Schau werden nur weiße hornlose Ziegen
zugelassen . Standgeld wird nicht erhoben . Als Preisrichter
wurde Herr Hanken, Vorstand des Ziegenzuchtvereins
Ohmstede , gewählt . Wirt Hullmann teilte dann mit , daß
er am selben Sonntag öffentlichen Tanz habe und den Ueber-
schuß des Tanzgeldes dem Verein zur freien Verfügung über¬
lassen wolle . Dann wurde zur Ziegen Versicherung
übergegangen . Der Vorstand wurde schließlich beauftragt,
die Statuten weiter auszuarbeiten und in der am Sonntag,
den 26 . Mai , stattfindenden Hauptversammlung vorzulegen.
Dann wurde über Ankauf von Böcken beraten . Es wurde
einstimmig beschlossen , keine größeren Böcke anzukaufen , da
dieselben zu teuer seien, sondern nur Bocklämmer ; es sollen
6 aus dem Verein und einer zum Blutwechsel von auswärts
(Bllndingen in Oberhessen ) bezogen werden . Die Bockläm¬
mer werden von den Äockhaltern unentgeltlich aufgezogen.
Der Verein hat also in diesem Jahre 9 Böcke aufgestellt ; eine
neue Bockstation wurde angelegt bei Herrn Joh . Asche beim
Bahnübergang , Brsmerchaussee.

* Hahn , 13. Mai . Am Sonntag fand in dem be¬
nachbarten Nethen das Renn fest des Radfahrer-
Vereins „Teutonia" statt . Eine große Anzahl Sport¬
freunde hatten sich dazu eingefunden . Es wurde gefahren
von Gastwirt Knutzen nach Wiefelstede , von da zurück nach
Lehmdermühle und zurück nach Knutzen . Es ergab sich folgen¬
des Resultat im Hauptfahren : 1 . Pr . Aug . Jenn -Petersfehn,
2 . Preis Heidenreich -Wahnbeck, 3 . Preis I . Hinrichs -Nethen.
Im Vereinsfahren : 1 . Preis Joh . Rowold 17,32 Min . , 2.
Preis Ernst Logemann 17,65 Min . , 3. Preis K . Wittje
18,20 Min . Nach dem Rennen fand ein Korso nach Hahn
(bezw. Lehmden ) statt . Abends wurde das Fest mit einem
Ball fortgesetzt. Im Grunde genommen war es ein groß¬
artiges Fest , das der Verein veranstaltete.

* Südmoslesfehn , 13 . Mai . Der Schieß Verein
„ Adle r " -Oldenbnrg und Umgegend hält am Pfingstmontag
bei Herrn Woltermann ein Vogelschießen mit Konzert und
Ball ab . Diese Veranstaltungen haben sich stets großer Be¬
liebtheit erfreut.

* Nordenham , 11 . Mai . Vorgestern abend fand im „ Frie¬
sischen Hof" das zweite Konzert des unter Herrn
Hötzel-Brake stehenden Nordenham er Singver - i
eins (Gemi schter Ehw ) Mü ZLL Smgvereirr hat alle t

bei seiner Gründung gehegten Erwartungen weit - rtroffen . Die gestrige Darbietung des Singverein - ^
künstlerisch auf hohen : Niveau . Im ersten Teil
Chor vier a capella -Lieder . Dankbar nahm das rM ? ^
Auditorium diese Vorträge cntgegeu . AngenehM - ^
Wechselung in den ersten Teil des Programms braü^
Tenorsoli des Herrn Lampe aus Bremerhaven
Deklamation von Frau Lotti Th Yen aus Brake

"" *
sehr geschätzten Dame , deren Vortragskunst schon ösn/
und in anderen Orten der Nachbarschaft die
entzückte . Mit dem Vorträge der Schumannschen Dlade „Der '

Heideknabe " mit Pianofortebegleitung ^
ten Frau Thyen (Deklamation ) und Herr Hötzet
Applaus . Stimmungsvoll verstanden beide Vortrag-
sich dem Inhalt der herrlichen Ballade anzupassen -
Hötzel trug dann auf dem vom Männer -Gesana»
für das Konzert in liebenswürdiger Weise zur Vers"
gestellten Blüthner -Flügel zwei eigene Kompositionen
Reisebilder vom Rhein . Es braucht wohl nicht nieK
sonders hervorgehoben zu werden , daß der als ff
Niger Musiker geschätzte Solist sich dieser Aufgabe
glänzendste entledigte . Der zweite Teil des Abends h
das Hauptereignis , ein größeres Chorwerk : „Die AL
von Julius Otto . Es ist ein Tongemälde für Chor?
Deklamation und Begleitung , das den Charakters
Volkstümlichen trägt . Die Aufführung dieses
kes sollte den Prüfstein bilden für die bisherig ^
bildung des Singvereins . Unterstützt wurde der
durch die Mitglieder des Nordenhamer Männer -tz^
Vereins . In ganz vorzüglicher Weise schnitten
Solisten in -allen Teilen des Werkes ab . Die Ti?
Partie hatte Frl . Elisabeth Kuhlmann aus^
übernommen , deren ausgesprochene Begabung und tzKönnen als Sängerin wir schon oft in Braker Koni*
besprechungen lobend hervorheben konnten . In den Ä«
und Quartetts standen ihr gestern Damen und
des Stngvereins als würdige Partner zur Seite.
Leistung des Vereins überraschte allgemein , sodaß^
manche Stimme des Lobes vernehmen ließ . Der Ändq
den die Zuhörer am Schlüsse des Konzerts hatten,
denn auch der allergünstigste . Möge der Singverein
Herrn Hützels Leitung fortfa -hren auf der beschritt
Bahn und nach den jetzt einsetzenden Sommerferie
Herbst mit neuem Mut wieder an die Arbeit gehen,
weiteren schönen Erfolgen wird es ihm gewiß nicht sch* Brake , 13. Mai . Tanzlehrer Thoms kaufte
Proprietär R . Gräperin Ovelgönne das hier an der"
straße belegene Haus für 12600 cF.

* Hohenkirchen, 13. Mai . Bei dem hier abgeha
Remontemarkt wurden der 5 . Remontierung;
Mission etwa 50 Pferde vorgeführt : davon wurden 1k
900 bis 1300 c-K angekauft . Die Pferde wurden durch
Remonte -Schleppkommando (1 Unteroffizier und 6 M
des Ulanen -Regiments Nr . 16 aus Salzwedel hier vertat
und nach dem Remonte -Depot nach Arendsee transportia

* Blexen , 13. Mai . Das - prächtige Wetter bringtt
Ausflügler aus Bremerhaven nach hier . Die lü
dumpfer waren gestern und .Himmelfahrt vollbesetzt; !»
Wunder , denn die Fahrt von Geestemünde nach hieriü
zurück kostet nur 40 Pfg . an Sonn - und Festtagen. 8:
Dampfer brachte Himmelfahrt den „Lit .-V .

" aus Br«
haben , 350 Personen , die sich in Michaels Hotel v»
gnügten . Auch ein Turnverein hatte sich eingefunden . Ä
der müssen die Vereine ans einen größeren Spiehlq
verzichten , weil der Schulplatz nicht mehr zum Spie !»
für Fremde hergegeben wird . — Auktionator Bögerhe!
die Postagentur jetzt in sein neues Haus verle-i
Dieser im ' modernen Stile ausgesührte Bau M
mit dem großen eisernen Gitter in Kunstschmiedcittic
davor , eine Zierde für unfern Ort . — Der Zuzug i>
Einsward enist ein ganz bedeutender . Die zweiklch
Schule hat über 160 Kruder zur Zeit , so daß wohl
dritter Lehrer oder eine Lehrerin angestellt werden ms

8 . Lohne , 11. Mai . Augenblicklich herrscht hier i»
Moore und an den Moorgrenzen ein riesiger Brand, lb
1 Uhr mittags brach heute im Moore ein Schadensei«
aus . Ein heftiger Wind trieb das Feuer ins Moor hin»
und über die Grenzen hinaus , sodaß das Feuer um Ut
nachmittags etwa einen Umfang von 2 Quadratkilometa
hatte . In Brägel (Landwehr ) fielen dem Elemente gst?
Hühnerbestände zum Opfer , denn das Feuer hatte s
nicht allein auf das Moor beschränkt , sondern auch de
angrenzenden Bauerschaften mit den Tannenbeständen»
Mitleidenschaft gezogen . Dicker, erstickender Qualm er¬
füllte bis 10 Uhr abends die Lust . Das Feuer mmf.
immer noch an Umfang zu . Gegen 12 Uhr nachts zeigtet
der ganze Saum des östlichen Horizonts in trübem n
etwa ein eine Stunde langer Feuergürtel durchzieht
Moor . Große Tannenbestände und Torfvorräte fielen ,
Elemente zum Opfer . Das Torfwerk Brettberg ist, daL
dem wackeren Eingreifen der Arbeiter und der EmttmB
von Brägel , Südlohne und der angrenzenden KirchM"
gerettet . Das Feuer ist so nicht zu löschen ; denn es z
sich in riesiger Ausdehnung und findet in langer M
Heide, dem trockenen Dorf und dem Moorboden w
liche Nahrung . Der Schaden beläuft sich nach ungesW
Schätzung -auf Tausende und aber Tausende . ^ .

D Essen, 12. Mai . Durch ein BranLunglü ck^
Leben gekommen ist gestern nachmittag der LcmMm
Wius aus -Osteressen . W . war damit beschäftigt , tzeide
verbrennen . Jnfbolge der trockenen Witterung nahm ^
Feuer schnell größeren Umfang an Und sprang auf dieu-
liegenden Staatsforsten über . Durch den sich sogm«
größerem Umfange entwickelnden Rauch wurde W, °
lig erstickt , während die Flammen zur schnellen
beiführung des Todes beitrugen . Der so jäh ums U
Gekommene war Junggeselle und lebte auf dem Baue
Hofe seines Bruders . Den verschiedenen Feuerwehreil
lang es nach schwerer Arbeit , das Feuer abzudämm.
immerhin dürfte an den Staatsforsten ein empfind"
Schaden entstanden sein.

* Ahlhorn , 13. Mai . Hier fand seitens des
Wildeshausen ein Verkaufstermin einer ca. 16 Ar
Staatsparzelle statk. Geboten wurde pro 10 Ar vom
Rohleder 220 c4( . ^ ds

dL

* Ahlhorn , 11 . Mai . Auch hier will die Verrvaltwig"s
Landeskulturfonds einige staatliche Kolonate 5
legen. Es sind von mehreren .Grundbesitzern
Heidflächen gekauft.
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Oberförsterei
Delmenhorst.

izir zwei in Vielstedt an der
Chaussee am Hasbrud , belegen-
a- räu-nige Wohnungen, enthal¬
tend je l Stube . 2 Kammern,
Küche . Keller. Diele u . Boden
raum , zum 1 . Rovemörr d . ^
gegen mäßigen Pachtpreis z^icl
Forftarbeitcr gesucht , denen
dauernd tägliche Arbeit zuge
sichert wird.

^u jeder Wohnung gehören
reichlich b Cchefselsaat gutes
Acker- und Gartenland.

Nähere Auskünfte durch den
Unterzeichneten . ^

- asbrvch b. Lude. 8. Mai 07.
SLwrrtzel . Obenörster

In dem Fahr - und Fußwege
von Bokcl über Mansholt nach
Neuenkruge sind Wähle «mge-
schlagen , und ist daher mit Vor-
sicht zu vassteren. ,

Wiefelstede . 10 . Mai 1907.
Takken.

seiMlMI
n«

Hrchheidkmer.
Oldenburg. Beim Hause Hoch-

heiderweg 211 Verde ich am

Mittmch,
dt» 13. Mai d. I .,

nach « . 6 >ch Uhr,
öffentlich meistbietend M Zah¬
lungsfrist verkaufen:

34 Stück große u . kleine
Schseine , dsrnater
4 Zonen,

1 schöne jnnge Ziege
ohne Hörner,

2 Glocken mit 25 Kücken,
mehrere junge Hühner

nnd Tauben,
1 neuen Handwagen. 1 neue
Dezimalw.age mit Gewicht-
stücken, 1 neuen Schwcinckasten
1 noch sehr gutes Fahrrad
lMarke Dürkopps.
Häuser ladet ein
B . Schwarting . Auktionator,

Kversten-Oldenbüra.

Verkauf
« lurr

Besitzung
Bürgerfelde.
Bürgerseide . Ter Lokomotiv¬

heizer Friedrich Albers daselbst
beabsichtigt seine daselbst am
Slevderendswrg unter Nr . 3ö
belegene

Verkaufe die noch auf Lager
stehenden Luxuswagen , als:

Is - L- vLs,
Poniwagen,
vierrädr . Dogcart

gl bedentead ermätztgie«
Preisen , mehrere gebrauchte
Wagen , als:

Coupees,
Halbchaisen,
Oppenheimer u.
Klappsitzwagen

gebe billig ab.

I . stsedlkü ^ V« ..
_ Haareustr . 11.

mit Antritt zum 1 . Novbr . d . I.
durch mich öffentlich verkaufen zu
lasten.

Die Besitzung besteht aus dem
zu 2 Wohnungen mit separaten
Eingängen eingerichteten Wohn-
hanse nebst geräumiger Stallung,
,owle etwa 12 >L Scheffelsaat
unmittelbar beim Hause belegenen
sehr ertragreichen Ländereien.

DaS Gebäude ist noch neu
und befindet sich im besten
Zustande.

Von dem Grundstück läßt sich
sehr gut ein Bauplatz abtrennen.

Der jetzige Eigentümer hat ca.
20 Sch .-S . Land in unmittel¬
barer Nähe der Besitzung zuge¬
pachtet : in das noch auf längere
Jahre laufende Pachtverhältnis
kann Käufer eintreten . Die Be¬
sitzung kann daher zuM Betrieb
einer

Milchwirtschaft
sehr empfohlen werden.

Die Vcrkaufsbedingungen sind
günstig gestellt.

Dritter nnd letzter Verkaufs¬
termin steht an auf

MlllittStG,
dk« 16. Mai L. I ..

abends 7 Uhr.
in Kahscrs Wirtshause . Ecke
Alexanderstraße u . Nedderends-
weg.

äufer ladet ein
B . Schwarting , Aukt

^ Frischer ts. vraunschweiger

8k Spargel M
10 Pfd .- Posllollo 1 II III

erkl. Porto ^ b.5V 4.20 8 .70
H. Helmig, Königslutter

b . Brschw.
Bruteier von weißen Ramels¬

lohern, Whandottes, Stück 10 A.
Scheideweg 12b.

Ohmstede. Umständehalb, ein
s. gut wie neuer Kücheiü ^ rank
billig abzugeben.

Etzhorn. Zu verkaufen ein 14
Tage altes Bullenkalb.

H. Hanken.
Colmar . Suche eine

HMrtM Allst,
dis zu 7 Jahren alt , zur
Größe von 1.73 bis 1,75 Mtr .,Stern , bd. Htkß . weiß , ist wün¬
schenswert, aber nicht Bedingung.
Ofs. über Größe . Abstammung u.
Preis erbitte umgehend.
_ Georg Onkcn.

InllnMmMnf
,«

Leuchtenburg
bei Rastede.

Letzter Aussatz.
Der Steinsetzmeister I . Ditser

das. beabsichtigt wegzugshalber
seine zu Leuchtenburg belegene

bestehend aus den
neuen Gebäuden
(Wohnhaus mltan¬
gebaut. Schweine-
stall und Scheune
mit darinbefindlich.
Keller ), 27- 28 S . -
Saat sehr ertrag¬
reiche« Ländereien
nnd 1 Jück Torf¬
moor,

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . November d. Js . zu
verkaufen. Nochmaliger Ver-
kaufstermin findet am

Mittmch, IS . Mi,
«chm . Z

'
>2 W,

in Millers Wirtshause in Lench-
tenburg statt.

Die Besitzung, in der Nähe so¬
wohl der Rastede-Wiefelsteder.
als auch der Nastede-Südender
Chaussee belegen, kann sehr zum
Ankauf empfohlen werden, so-
wohl Arbeitern , welche in und
bei Rastede jederzeit reichlichen
Verdienst finden, als auch Je¬
manden, der in kleinen Verhält¬
nissen ruhig leben will. Beson¬
ders wird auf den schönen , mit
ca . 50 Obstbäumen bestandenen
Garten aufmerksam gemacht , der
hohe Erträge liefert. Das Torf¬
moor, besten schwarzen Torf ent¬
haltend, kommt auch für sich zum
Aussatz.

Der Zuschlag wird auf bas
Höchstgebot , wenn irgend mög¬
lich , sofort erfolgen.

Käufer ladet ein
Wardenburg.

W. Glohstein, Aukt.
Fernsprecher Nr . 3.

8 . Lremer Lörsenseüer

de8te LedrelSMer.setr iiLdvmi 40 llstirsn
bekannt u. veltberökwt als
Kan rcbötrt « Ick vor mlnservertixeo diacdLbw»oxeii nur,
veon « au deacdtet . das » Zsckv ibecksr ckv»

8 . Loocksr tr -Lx«.

in Silber , Alfenide und Nickelgegenständen,

Bestecks , Löffel , Messer u . Gabeln
_ in großer Auswahl empfiehlt

Vivär. LünSorwrum,
Uhren -, Gold - und Silberwaren - Geschäft,

6S. _

MiiWWmTMsWWWörf
Abteilung: kkMeur 8edllIe.

UebungSwagen : 4 Cvl . Ben,. 4 Cvl . Mercedes , 4 Cyl. Opel , 4 Cyl . Tecauville.
Gra s Adolfstr . 71, Düsseldorf.

W Nienhmger Brot,
jeden Dienstag u. Freitag frisch,

empfiehlt

fugv, Kürwistr. 36.
Zu verkaufen ein gut erhalt.

Jeder - und Jagdwagen , billig.
I . SPannaus . Bremen.

Calvinstr . 94.

_ Die Häuser
Ziegelhofstr . 39 u. 40 u. Milch¬
brinksweg 12 sind billig zu ver¬
kaufen . Nachzufr . v . 3—5 nachm.

Bismarckstr. 24.

IIMMMI IlelMMliemI MN MI
kskrrsäer!

« MM kMlMS « ! M » »M !lWl
fflLn vorglvloks lllo proiss vnll srprods öis llusIIMl

paokmännisoks Laranliv.
"WA MU' prospskts grslis.

vis kervorraZendsts Lrrun ^ensdiatt clsr k'nlirradtscknilc
ist unstreitig mein » suvs lEslsirtk - Voppsligloolcvn-
IsAsr » r» Lt lLspssliflstrisds . vasselds bedingt xrössts
OsusrbsktiAtcsit uack Isicktssten vauk , ist garantiert öldaltend
und staubsickier und brauckt nur alle 2 dalirs xsölt au werden.

urrü Nsx »aDslUir ?^vsrlL >s1a11

n . MnHÄSr -LoLr.
IV! a8etiin6nd3uei '

,

k

u . . . ' Streichfertige Oelfarben,

srben , l,sclle u . kinsel
liefert in anertannt bester Ware die Farbenhandlung von

Ls-nst sslostsi-msnn,

Llll 8 eiii8 ü!jerllog
für alle Temperaturen.

Schall- und feuersicherePlatten.
Jsolierarbeiten aller Art durch geschulte Monteure.

lsoiisrvvk 'Il G. m. b. H . liVittsn - llukn.

Verkauf
einer

HMSMMßktlk
zu

DAmbllM NeveMege.
Der Hausmann Hermann

AhlerS zuRenenwege , Gemeinde
Osternburg , beabsichtigt krank¬
heitshalber seine ca . 2 Kilometer
von Osternburg entfernt belegene

Hlnlslllmsßelle
mit Antritt am 1 . Mai 1908 im
Ganzen oder geteilt zu ver¬
kaufen.

Diese Besitzung umfaßt eine»
Flächeninhalt von 42 Hekt ., be¬
stehend aus 4ü Hekt . Marsch«
meide , Henland und Acker¬
land ic^ sowie 2 Hekt. Torsmaar.

Die Gebäude der Stelle sind
im besten Zustande , das Wohn¬
haus mit Stallgebäude ist neu.

Indem die Besitzung zweimal
von der Chaussee durchschnitten
liegt , kann ein zweiteiliger Komplex
von je 75 Sch .- S . — sich vor¬
züglich zur Bebauung eignend — ,
sowie einige Kämpe Heuland , -
getrennt verkauft werden.

Unter Hinweis auf die vorteil¬
hafte und angenehme Lage dieser
Landstelle werden Kaufliebhaber
gebeten , sich behufs Unterhand¬
lung baldigst an den Verkäufer
oder an den Unterzeichneten , der
auf Wunsch auch schriftlich nähere
Auskunft erteilt , zu wenden.

H. Clavtz« .

Bremen.
Eine flottgehendxWirtschaft ist

per sofort zu verkaufen, bei giner
Anzahlung von 8—10000
Kaufpreis 65 000 Gelder
ÜLhen sicher . Mietertrvg 2500 ,
Bierumsatz 20 Hekt . P, Monat.
Sichere Existenz für einen rrma,
Anfänger. Off. unter B . Q .8L75
an Rudolf Masse, Bremen.
Z . vkf. 1 nahe am kalben steh . gut.
Queue. Koopmann, Auguststr. 15.
Alt. Klavier z. vkf. Steinl »« 8a.

ZV

»

empfiehlt sein großes
Lager

in sämtlichen Ledersorten
in einfacher sowie feinster!
Ausführung für Herren , Damen

und Kinder in größter Aus¬
wahl zu billigsten Preisen.
Reparaturen sowie An - I
fertigung nach Matz werden
prompt u . sauber ausgeführt , j

Frische

öMntweinhkfe,
"" ch für Wiederverkäufer'
vorrätig bei '

VieMell,
Langessr. 71.

Ich kaufe jetzt wieder alte
WrMiM KritflllMll,

ganze Priefmarken-
sammlnngen,
u . gtttzere Lilbermnstii.

Karl Lambrecht, Staustr . 18.
voot zu kaufen gef. Off. unt.

L. v. FÜiale, Langestr. 20.

Alte Bvlher »vk Nsjirhtnl
von Oldrnburg kalfft

Enno Bültmann,
OlSeabarg i . Gr ., Ziegelhofstr . 16

Petersfehn . Zu verk . 1 guterh.
Jagdwagen sHmterLappsitzs, ein.
und zweispänmg.

G, Swders.

s . ÜÜÄllg.
AiittmO.

16.
W . : M . r ^ lALLLML.

Zur Saison empfehle mein reichhaltiges Lager in

Sonnen «. Regenschirmen
erstklassige s Fa brikat, zu billigsten Prellen.

Stöcke. 1 » > UM- Stöcke.

Vliiav/sksnmksssin , cisffs»
!isin stveistplos Foknsickvn.

Rasen¬
mähmaschinen,
Taschenmesser,

Scheren,
Messern. Gabeln,

Resiermesser,
Heckenscheren,

Rosenscheren,

Mi
MvrSe llrdokwz

eine kÄei «Ä

Die Hättsev
Nelkenstraße2 , 3 , 4 u . JohanniZ-
ÜrLße 15 sind fortzugshalLer bill.
zu verkaufen.

A. Ehlers . Nelkcnstr. 2.

. Billig zu verk . 2 guterhaltene
eiserne Ocfen wegen Umbau.

I . Ohmstede, Achternstr. 32.

Eversten. Sehr gilt erh. kompl.
Fahrrad zu verkaufen.

>Neuuaber . Lernhardjtr . 4.

von 4 .25 Mk . an
in größter Ansrvahl z« >

billigsten Preis « ».

INI» '
.

Oldenburg,
— Langestratze 50 . —

Bitte beachten Sie di,
billigen Preise über

grohe Auswahl von dm
billigsten bis zu den

feinsten.
Bitte sehen Sie Schau¬

fenster.

Amsncr De« L
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Gkiimndk HM«.
Hebung von Gemeinde- und

Kirchenumlagen findet statt
am Freitag,

den 17. Mai Js .,
mittags von 12 bis 2 Uhr in

Warneke ' s Wirtshause in
Sandkrug,

und nachmittags von 5 bis 6ZH
Uhr in Renken ' s Wirts¬
hause in Hatterwüsting.

Ripken , Gem .-Rfr.

Eis ! « s!
liefert billigst

8. NbLiermMll,
Biergrosthandlung,

Kl. Bahnhosstr. 1 . Fernspr. 3««.

Verkauf
einer

Gastwirtschaft
«ebst

Ländereien.
Hatte«. Der Gastwirt Heinr.

Hirschbeinwill wegen anderwei¬
tigen Unternehmens seine hier-
selbst mitten im Orte belegen«
flottgebende

Gastwirtschaft
nebst den dabei belesenen Län¬
dereien zur Größe von ca. neun
Hektar

öffentlich meistbietend zum Der-
kauf bringen lassen. . .Dritter u. letzter Termm zum
Verkauf ist angesetzt auf

Dienstag,
Sen ZI. R«i d. ZS.,

nachmittags 8 Uhr,
in VerkäufersWirtshause.

In dem Hause, welches sehr
günstig belegen ist, ist seit
mehreren Jahren Gastwirtschaft
mit bestem Erfolge betrieben und
befindet sich dabei die Chauffee-
geldhebestelle. Die Ländereien
sind bester Bonität.

Die Wirtschaft kommt sowohl
für sich allein , als auch mit den
Ländereien zum Aussatz.

Bei nur irgend annhembarem
Gebote wird iu diesem Termine
der Zuschlag erteilt.

8urg LWrting,
Eversten-Oldenburg,

Hauptstraße 3. Fernspr . 238.

Elektrische
Dkiitilatmil.

V/. 1sbbenjokann8,
gegen d. Rathause.

Llvlclrisvlis Kars»

«I« »Uo »artsrea kkiiroo. Oroaa-
»rtixe Lrtolge . L - Idstbekaockg.
> pp »rste ckurcd mied ru de-
« ed -o . - proapatte,ratl»

LA. S « »« Ic» uuaL,
vrosäen , dloscrinsUMr . 6.

Verkauf
ein. Landsteile

in Ipwege.
Rastede. Herr Geh. Oekono-

mierat Funch auf Loy beabsichtigt
seine in Ipwege belesene ol.
Roben

SMlMIlSW,
bestehend aus einem großen
Bauernhause, Scheune, Schweine-
kofen und Schuppen, sowie 30
Hektar Garten , Äcker- , Weide- u.
Wiesenlandereien, bester BLschaf-
fenheit, auch etwas HölzUng und
Torfmogr , mit Antritt zum
Herbst d . I . bezw . Mai 1908 zu
verkaufen.

Käufer erhält eine Entschädi¬
gungsforderung gegen die Brand¬
kaffe für ein kürzlich abgebrann¬
tes Gebäude mit überwiesen.

Der Verkauf der Besitzung er-'olgt im ganzen oder nach Wunsch
der Reflektanten auch in belie¬
bigen Größen.

Die Belegenheit der Besitzung
ist als eine sehr schöne zu bezeich¬
nen, in nächster Nähe der Sta¬
tionen Ipwege und Loy und un¬
weit Oldenburg und Rastede.

Der Kaufpreis kann größten¬
teils , ev . ganz, stehen bleiben.

„Verschiedene Flächen der Land¬
telle bieten ganz vorzügliche
Bauplätze.

Kauflustige wollen sich am
21. Mai , nachm . 5 Uhr , in mei¬
nem Kontor einfinden, um zu
unterhandeln.

Auch vor diesem Termine kann
derKauf ev . abgeschloffen .werden.

Jede Auskunft erteile ich gerne.
_ I . Degen, Aukt.
Etzhorn . Nochmaligeru. letzter

Verpachtungstermin der das . an
der Ohmst.-Etzh .-Chaussee

'
bele¬

senen

Lluidstelle
ses Herm . Fredehorst steht an auf

Sonnabend,
d. 18. Maid . J .,

abends 7 Uhr,
in Fr . Stührenbergs Wirtshause
zu Etzhorn.

Die Stelle gelangt sowohlstück¬
weise „wie im ganzen, sowie in
eder gewünschten Zusammenstel¬

lung zur Verpachtung zum Ans¬
atz . Pachtliebhaber ladet ein

Nadorst. D. G. Dierks.

Zir verkaufen
Eckhaus an bester Lage in Lehe
in der Nähe der Hauptstraße und
des erbaut werbendem neuen
Hafens ist mit vollem Inventar
sterbefallshalber sofort zu ver¬
kaufen.

Das Wohnhaus mit 6 Schau¬
fenstern ist zu jedem Geschäft
paffend. Anzahlung gering.

Off, u . S . 986 a . d . Erp , d. Bl.

stets am Lager.
W. Ivdbvnjokanns,

gegen d . Rathause.

Hankhausen. Habe noch
Stroh

zu Verkaufen.
I . Fuhrken.

Elektrische
Licht - «. Kraft-

Anlagen.
W . IsbbvnjokLNNs,

gegen dem Rathause.

Zu verkaufen 2V Legehühner.
Schlenz» Eversten, Hundsm.»CH.

Rastede.
Eisernes Tor

nebst Pfosten billig zu verkaufen.
I . Fuhrken.

Gikßme«.
W . Ivbdenjükanns,

gegen dem Rathause.

W Täglich frische«
^ Hmmttschk«

Spargel
verkaufe ich zu nach¬

stehenden Preisen:
1 . Sorte Pfd . 68 H.
2. , „ 80 H.
3 . § ,, 38 H.

Bei Abnahme größerer
Quantitäten Preiser¬

mäßigung.

Mnkektiagekttorsti.NsImerdesg.klilil.

in echt Panama, Curaeao , Bangkok, Raffia,
Palmen , Manilla, Bast «nd engl. Ware

in modernsten Fasans.

lilemm llschfolgei '

.

Frucht- und
Gras -Verkanf

m Bordeckttseliie.
Wiefelstede. Landmann Joh.

Degen in Vorbeckerfelde läßt
am

Smusdmd , 1. 1««i,
« achm . 4 Uhr,

beim Hause:
H Llhessels . Rogze«,

li Stzejsels. S-jkr,
U i>« . fest ß«t be¬

setztes MStz -rsS
in Abteilungen meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet

H . Brötje, Ankt.

Verkauf
einer

U srs - jsrvge
«oltäs, oULo

-uis .18 . rv , 25 . 28,30,35 ».
40 W . Läiwtsr kl.
tru»8 Lko L» NvSkwsnn»
Voestelck 3 1. ^Veslkiytvn»

sm Frilueu m!> MSHev.
Versammlung in der Bavaria

Mittwoch, den 18. Mai , 4—8x.
Vortrag: „Detlevvon Liliencron".

W. lebbenjokanns,
gegen d . Rathause.

Lchmieäe
Landstekle

Westerstede. Die Witwe des
Schmiedes Johann Holländer
zu Eversten will folgende

Imodiliki
öffentlich meistbietend durch den
Auktionator B . Schwarting zu
Eversten — jedenfalls nur stück¬
weise — verkaufen lassen:

das zu Westerloy direkt an der
Hauptchaussee belegene Haus
nebst 10 da 74 ar 91 gm
Garten -, Bau -, Wiesen -, Weide-
und Moorländereien,

und °/g Anteil an der zu
Westerloy an der Jhorster-
Chaussee belegenen 5 da 38 ar
20 gm großen, bestes Kuhheu
liefernden Wiese.
AasSchmkedehandwerk

wird in dem «Kaufe mit
bestem Erfolge betrieben.
Die «Ländereien finddurch¬
weg bester Bonität. Der
Ankauf der Besitzung
kau« daher mit Weißt
empfohlen werde».

Zweiter Aerkaufs-
termin ist angefetzt auf

Dienstag,
den 21. d. Mts.,

nachm. 5 Uhr,
in Willje 's Kasthanse z«
Westerloy.

An dem Termin wird
sehr wahrscheinlich anf
das «Höchstgebot der An¬
schlag erteilt werden.

Zur Erteilung näherer Aus¬
kunft ist Unterzeichneter gern
bereit.

B . von Halem.

Mi ««.
Im Aufträge dessen,

den es angeht, werde
ich am

Areitag,
den 17 . d . W . ,
im großen Saale des
Doodtschen Etablisse¬
ments hiers.:

Elektrische

w. 7ebb6njokann8,
gegen d. Rathause.

Zu verkaufen 4 junge Dalma-
tiuerhuude.

Hartmauu, Haarenstr . 39.

Osternburg . Verkaufe den in
Wiifting -Grummersort an der
Bahn belegenen Kamp, groß
2,46,79ks , davon Ackerland2 ka,
und Laubholz 0,46 km Ders.
eignet sich gut als Banplatz und
kann evtl, die ganze Kaufsumme
darauf stehen bleiben.

Joh . Wübbenhorst,
Cloppenburgerstr . 2.

vrstklassixe

unter lisrsntie.

NI.
Qlcisndui's I»

. 412 .

Komplotts
mäusti - iollv /tnlagoi

jecker -Irt.
fabrikZokornsteine

Ofonsnlsgvn
kür inckustrislis Arvscks

kebLsImaukrungsn.
äktiengesellsebllkt

/^Ipdons Lustollis
vüsseläork.

Vertreter:
IllWlüUilMR k. SerftM.

ilannover , Hansaknus.

Täglich frischer

DSHrmr Spargel,
I » Qualität,

WWr- weist und zart.
KsLrirrLts,

Achternstr . 14. Fernspr . 332.

Mehrere gebrauchte
billig zu vkf. Linden»

Osternburg. Zuvk. eW^

Breakwage?
Cloppenburger d,

Am

wozu freundl. cinlau
»mm IlW

Kleybroß
An: 2. Pnngsttage:

kk Ba«
wozu freundl . einladet

Joh. WübbeuhchI

bestehend aus mehreren
Hundert Paaren div.
Schuhe und Stiefel
für Herren , Damen
und Kinder in Che-
vreaur, Boxcals, Rotz-
nnd Rindleder rc.,
sowie Filzschuhe «nd
Pantoffel

öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kanfliebhaberladet ein
s . MoLLvts.

Auktionator.
Ein an bester Lage Oldenburgs

belesenes

Eckhaus,
in dem seit einer langen Reihe
von Jahren ein Mavnsaktnr-
geschästmit nachweislichbestem
Erfolg betrieben wird , habe ich
im Aufträge mit Antritt zum
1 . November evtl, früherem An
tritt unter sehr günstigen Zah¬
lungsbedingungen preiswert zu
verkaufen. Auch würde das¬
selbe wegen seiner vorzüglichen
Lage sich zu jedem andern
Geschäft eignen.
Joha «« Eikers» Taubenstr. 19
Zu verk . j. Legehühner.
Heinr . Kahser, Alê .^ h. 4.

Ailfgelegechit.
Oldenbrok- Altendorf. Hinr.

Fricke daselbst will seine von
ihm bewohnte im besten Zu¬
stande befindliche

Köterei,
schöne Gebäude (Haus, Scheune,
Kosen ) mit 6,2844 kll (ca. 14 Juck)
beste « Ländereien fta . 6ZL Zück
mit Klei überfahren) zum An¬
tritt auf Mai 1908 meistbietend
verlaufen lassen und findet Ver¬
kaufstermin
Smaüeid, 18 . Mai cr .,

nachm. 6 Uhr,
im Mühlenhause zu Barghorn
(Schwarting ) statt.

Bei genügendem Gebot kann
Zuschlag sofort erfolgen.

Großenmeer. C. Haake , Aukt.

! fe
'in8ekmvel <6i' !
bevorzugen stets

KuOorftr
Spargel.

In jeder Hinsicht
übertroffen.

Alleinverkauf:

un-

Bei warmer Witterung
stetig fallende Preise.

Eversten. Zn verk. e. f. neue
Schützenjoppe. Zweigstraße 6.

RmtssechmM
am i

im großen Saale der Um
(nicht im KgLM , I

1 . Lichtbildervortrag An kl
Petersburg und WM

2 . Nach Schluß des V°M
Erledigung d . Tagesoidicil

1 . Bundeskriegerfest. I
L Abrechnung über das Ä-s

tungsfest.
3 . Aufnahmen.
4 . Verschiedenes.

Der Voi

Union
Meßauraill
Inh . : Diedr . Meyer , Hofaab»

Ball- Ml> KesellMM
Amhm van Hluhztw
Zilfilherung MMpttt M

merksamer Bei>itUH,
hält sich einem geschätzt. PAl
sowieVereinen und Geselle

bestens empfohlen-

Hüllstede. Am 2. v >- ° »1
Nachmittags:

: : IiM - üM.
_ Gerkard Huntes »

Büvgerfeld^
Sonntag , den 26.. M '

»»
nachmittags 4 Mr . sind«

8e » er «l - Vtrs

) .

s —-o
in Thieles Wirtschaft.
weg Nr . 16 . statt. Uw ^
scheinen sämtlicher M-
wird dringend gebeten,
sonderer Fall vorliegt.

Die Jahresrechnitns tt
Schrift , und KassenstAK
Thiele , Schützenweg

BerantwortliL : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur ; für Len Kbtteratentell : LKesKgr . UKKjckz . - -i Rotationsdruck Md VerlaL ; Harf . Lldenhttra.
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